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Kaiser Wilhelm hat am Dienstag gelegentlich seiner Reise
«ich dem Mittelmeer die schon angekündigte Begegnung mit
dem König Alfonso 13. von Spanien in dem Hafen Vigo ge-
MM. Nach den vorliegenden Berichten hierüber hat die Mo-
Mchm-Entrevue von Vigo einen sehr herzlichen Verlauf ge-
mmmm und einen intimen Charakter zwischen Kaiser Wil¬
helm und dem jugendlichen spanischen Herrscher erkennen las¬
sen, sodaß man am Berliner Hof über die Zusammenkunft
MLaisers mit dem König Alfonso wohl ebensolche Befrie¬
digung enipsindcn wird, wie am Madrider Hofe. Irgend ein
Mischer Moment ist indessen bei den Ereignissen nicht her-
imgctceLen, es scheinen nicht einmal bei dem am Dienstag an
btb  dos „König Albert " vom Kaiser dem König Alfonso ge-
gebpneu Diner die sonst üblichen Trinksprüche gewechselt wor-
jnt za sein. Jedenfalls entspricht aber dieser unpolitische
Verlauf der Monarchenentrevue von Vigo dem Charakter der
Mnwärtigen Auslandsreise des Kaisers , die eben nur der

Wholung gewidmet ist und bei der er lediglich alsPrivatmann
auftritt. In Spanien selber findet man sich mit der That-
stche, daß das Zusammentreffen des Kaisers mit dem spani-
jtfjen Monarchen blos einen höfischen Vorgang darsteüt , so
gut ab, als es eben geht, wie eine Auslassung der ministeriel¬
len Madrider„Epoca" über dies Ereigniß hinlänglich erken¬
nen läßt. Denn das Blatt gesteht zu, daß die Vigoer Mo-
mrchenentrevuewegen ües Fehlens näherer politischer Be¬
rührungspunkte zwischen Deutschland und Spanien eine un¬
mittelbare politische Bedeutung nicht haben könne; das ist sehr
richtig, —was hätte auch das große Deutsche Reich mit einer
europäischen Macht dritten Ranges, wie dem herabgekomme-
nen Spanien, so besonderes zu schaffen und zu verhandeln?

Einigermaßen anders steht es nun allerdings um die sig-
ualisirte Begegnung Kaiser Wilhelms,  welche er
mit einem anderen fremden Staatsoberhaupt  im
inneren Fortgange seiner Auslandsreise haben wird , mit dem
König Victor Emanuel . Letztere Begegnung soll in Neapel
vor sich gehen, wo der Kaiser voraussichtlich am 24 . März ein-
tristt. Gewiß wird der Kaiser auch dem König Victor Ema-
iwel als einfacher Privatmann und nicht als das Oberhaupt
öes mächtigen Deutschen Reiches entgegen treten , so daß es
sicherlich auch in Neapel ebensowenig zu wichtigen politischen
Verhandlungen und Beschlüssen kommen wird , wie in Vigo.
Dennoch ist es mit der bevorstehenden Begegnung Kaiser Wil¬
helms mit dem italienischen Herrscher schließlich etwas ande¬
res, als mit seinem Besuche bei König Alfonso in Vigo; denn
i»König Victor Emanuel 3. begrüßt Wilhelm 2. seinen guten

Freund und treuen Verbündeten , und auch ohne die Anwesen¬
heit maßgebender Staatsmänner und auch ohne Trinksprüche
würde hiermit die politische Bedeutung der Monarchenbegeg¬
nung zu Neapel von selbst erhellen , nämlich in der Richtung,
daß das Ereigniß erneut die unerschütterliche Fortdauer des
deutsch-italienischen Bündnisses und Freundschaftsverhält,
nisses dokumentirt , und das ist gerade angesichts der wieder
etwas unsicher gewordenen europäischen Lage viel werth.

Was die aufgetauchten Gerüchte von einem geplanten Be¬
suche Kaiser Wilhelms in einem der afrikanischen Mittelmeer¬
häfen Frankreichs , etwa in Algier oder Tunis , sowie von
einem möglichen Zusammentreffen des Monarchen mit dem
Präsidenten Loubet anbelangt , so müssen sie einstweilen mft
aller Reserve ausgenommen werden . Sollte es . aber wirk¬
lich zu einem Besuche des Kaisers in einem dieser französischen
Häfen in Afrika oder gar zu einer Begegnung des Kaisers mft
dem Staatsoberhaupte Frankreichs kommen , so hätte man es
hier zwar unstreitig mit interessanten und pikanten Momen-
ten der Kaiserfahrt zu thun , aber die Politik würde hierbei
schwerlich irgendwie besonders hervortreten . _ Ihr wären na¬
mentlich bei einer Zusammenkunft des Kaisers mft Herrn
Loubet bestimmte Grenzen gezogen , die es von selbst verbieten
würden , einem derartigen Ereignisse speziell im Hmblm aus
die private Eigenschaft der jetzigen Vergnügungs - und Erhol¬
ungsreise des Kaisers eine hervorstechende politische Bedeut-
ung zuzuschreiben . ^

* Wien , 18. März . (Tel .) Fürst Max Egon von Für¬
stenberg begiebt sich heute über Abbazia nach Neapel , wo er
sich auf Einladung Kaiser Wilhelms auf der „Hohenzollern
einschiffen wird , um sich an der Mittelmeerreise des Kaisers
für 4 Wochen zu betheiligen.

vsr ruMck-toMmläie Krieg.
Vom Kriegsfchauplafj.

Eine bei Lloyds aus Niutschwang eingegangene Depesche
vom 17. ds . meldet , der Hafen werde zwischen dem 25 . und 30.
ds eisfrei sein . Es sind schon Dampfer gemiethet worden
für die Frühjahrsladung . Das Gerücht , daß die Russen quer-
ab von dem Fort Minen zu legen suchen, ist unrichtig . Das
Geschäft geht wie gewöhnlich . Die Zivilbehörden thun alles,
was in ihrer Macht steht , um die Handelsinteressen der Chr-
nesen wie der Fremden zu fördern . Auch sind keine Anzei¬
chen vorhanden , daß irgend eine Störung zu befürchten sei.
Die Japaner würden wahrscheinlich in der Kaitschau -Bai
(Siehe Feld F III der Kriegskarte des Wiesb . Gen .-Anz . D.
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Kleines Feuilleton.
Otto Sommerstorss erzählt in frohlaunigen Versen den Le-

™ der Zeitschrift „Bühne und Brettl " wie er zum Theater
■ES

In der Kaiserstadt an der Donau begann
Mein frevles Spiel . — Ach, mich wundert,
Wie schnell seit damals die Zeit verrann —
's war nämlich im vor'gen Jahrhundert.
Ich wollte der Jurisprudenz mich weih n,

§£;■' Sie halt ' ich mir auserlesen;
Doch ach! es hatte nicht sollen sein —
Es war ' auch — nicht schön gewesen!

D , Zwar ging ich ziemlich oft ins Kolleg,
Verbrachte dort manche Stunden,
Jedoch noch öfter Hab' ich den Weg
Ins Burgtheater gefunden . . . .
Da eines Tages — ich will's nur gestehn —

5 Es war der November, der zehnte,
I . . Da ist „das Wunderbare " gescheh'n,

Das lang im Stillen ersehnte!
In Schiller 's „Räubern ", dargestellt

k , Von Söhnen der alma mater,
Erblickt' ich das Licht der Bretterwelt
Im Wiener Stadttheater.
Ich spielte da nämlich den alten Moor,
And als der Abend vorüber,
Da raunte mir der Versucher ins Ohr:
»Nur Muth ! 's wird schon schief geb'n, mein Lieber!
Und ich empfand es — ich sag' es reu —
Als eine unendliche Wohlthat,
Daß mich vom corpus juris weg
Der Theaterteufel geholt hat ! —

r. .gesunde Gegend. In dem lothringischen Dorfe Rodt .ist dessen
Bewohner, der Ackerer Pic , im Alter von 102 Jahren ge-

tent In seinem langen Leben ist der Verstorbene nie krank
r e,en- Im Lothringischen und gerade auf dem Lande gehören

% ,c 88  und mehr Jahre überschritten haben, keineswegs zu
Seltenheiten.

Der Kampf um das Majorat . Ein Seitenstück zum Kwilecki-
Prozeß , wobei ebenfalls der Kampf um ein Majorat ausgefoch-
ten wird, beschäftigt gegenwärtig das Königliche Oberlandesge¬
richt zu Dresden . Es handelt sich um die Anerkennung des vier¬
jährigen Sohnes der Prinzessin Alice von Schönburg -Walden¬
burg , geborener Prinzessin von Bourbon , seitens der Agnaten des
Prinzlich Schönburg -Waldenburgischen Hauses, das bekanntlich
in Sachsen ansässig ist, und dessen Haupt , der alte Prinz Schön¬
burg auf dem Schlosse zu Gauernitz residirt . Der Ehe des Soh¬
nes des letzteren, des Prinzen Friedrich Ulrich, mit der Prin-
zessin von Bourbon , der Tochter des spanischen Thronprätenden¬
ten Don Carlos , wurde vor kurzem vom Landgericht Dresden ge¬
schieden und die Prinzessin als „schuldiger Theil " auf Grund ei¬
ner begangenen „Eheirrung " erklärt . Auf Grund dieses Urtheils-
spruches erhoben sogleich die Agnaten des Schönburg -Walden-

burg 'schen Hauses Protest gegen die Legimität des Sohnes des
prinzlichen Ehepaares , der, wie die ersteren behaupten, aus der
„Eheirrung der Prinzessin mit einem italienischen Kavalier " her-
vorgegangen sein soll. Während der Berliner Kwileckiprozeß vor
aller Augen und Ohren verhandelt wurde, spielt sich der. Dresde-
ner hinter verschlossenen Thüren ab. Am Samstag stand nun Ber-
Handlungstermin vor dem Oberlandesgericht zu Dresden an , der
jedoch die Oeffentlichkeit nicht zuließ. Nur soviel ist bekannt ge¬
worden, daß ein Urtheil noch nicht gesprochen und auch vor Monat
Mai nicht zu erwarten ist, weil das Gericht weitere Bewciser-
Hebungen anzustellen hat . Vertreter des Kindes ist ein bekannter
Leipziger Rechtsanwalt , der bereits in einem anderen „Eheirrungs-
prozesse" eine hervorragende Rolle gespielt hat , während die Inter-
essen der Agnaten von einem jüngeren Dresdener Rechtsanwalt
wahrgenommen werden. Die Angelegenheit der Prinzessin von
Bourbon steht im engsten Zusammenhänge mit der der ehemaligen
Kronprinzessin Luise von Sachsen, der Gräfin von Montignoso.
Der Sturz der letzteren riß auch die Spanierin in den Abgrund.
Unter den beschlagnahmten Briefen der Kronprinzessin fanden sich
nämlich auch solche mit allzu offenen Herzensergüssen der Freun¬
din . Die Folgen des Fundes führten mit Nothjvendigkeit zu der
bekannten Katastrophe. Prinzessin Alice Schönburg , geb. Prin¬
zessin von Bourbon weilt mit ihrem Kinde bei ihren Angehört,
gen in Italien . Die Nachricht, daß sie den Papst gebeten habe,
ihre Ehe mit dem Prinzgemahl für nichtig zu erklären , wird als

Red .) Truppen landen , um die Haupteisenbahnlinie abzu-
schneiden.

Reuters Bureau meldet aus Tschifu : Beim Einfahren in
den Hafen von Port Arthur sieß gestern der russische Torpedo¬
jäger „Story " auf eine Mine , die von ihrem Platze abgetrie¬
ben worden war . und

flog in die Luft.
Nur vier Mann von der Besatzung wurden gerettet.

Der russischen Telegraphen -Agentur wird aus Liaojang
vom 13. ds . gemeldet : General

Kuropatkin
sandte an den vorläufigen Befehlshaber der mandschurischen
Armee , Linewitsch , der sich gegenwärtig hier befindet , folgen¬
des Telegramm : Ich begrüße Sie und die von Ihnen befeh¬
ligten Truppen . Möge Gott Ihnen helfen , bei dem schwie-
rigsten Theile der Frage zu einem Ziele zu gelangen . Ich
würde glücklich sein , Sie auch fernerhin an der Spitze der
Truppen zu sehen, die dem Willen des Kaisers gemäß mir an¬
vertraut sind. Ich hoffe , daß Sie dieselben , solange die
Hauptgefahr droht , nicht verlassen werden ; denn die Truppen
baben volles Vertrauen zu Ihnen . — Linewitsch besichtigte die
strategischen Punkte und die neuen Befestigungen in Niul-
schwang und andere Plätze in der südlicheren Mandschurei.
Das Wetter ist unbeständig . Es herrscht Frost und Schnee-
sturm.

In Tokio nimmt man an , der einzige
neue Zoll

den die Regierung zur Befriedigung der Kriegsbauten zu er¬
heben beabsichtigt , werde auf Zucker gelegt werden . Die in
Aussicht genommenen Sätze sind : für holländisch Standard 1.
ein Yen für 100 Kins (601 Gramm ) , holländisch Standard 2.
ein Aen 40 Sen für 100 Kins , holländisch Standard 3. drei
Den 8 Sen ., holländisch Standard 4 . vier Yen 30 Sen . So-
fern nicht Konventionaltarife dem entgegenstehen , wird ver-
muthlich auch ein Zoll auf wollene Stoffe gelegt werden.

Der russische Beamte für diplomatische Angelegenheiten
beim Statthalter Alexejew telegraphirt aus Port Arthur vom
16. März : Die Meldungen englischer und englisch-chinesischer
Zeitungen,

Port Hrfhur
sei von den Japanern besetzt, stehe in Flammen , werde von
den Einwohnern verlassen und ähnliches , sind reinste Erfind¬
ungen . Außer fünf Toten und Beschädigungen einiger Häu¬
ser hatte das Bombardemet vom 10 . März keine Folgen.

unzutreffend bezeichnet. Auf den Ausgang des „Kampfes um das
Majorat und den Prinzentitel " ist man sehr gespannt.

Die Wirkung der japanischen Bomben . Dr . Wada , der leiten¬
de Arzt des Hospitals in Tschemulpo, in dcm sich 4t , der auf dem
„Warjag " verwundeten Russen befinden , erklärte in einem Ge¬
spräch über die furchtbare Wirkung der japanischen Bomben:
„Der Zünder der japanischen Explosivgeschossewirkt beim Kon-
takt mit selbst dem weichsten Gegenstände, z. B . Zeug oder Was¬
ser. Die Fragmente sind von der Größe einiger Zentimeter bis
zu der eines Stecknadelknopfes. Innerhalb eines kleinen aber im¬
mer nicht gleich beschränkten Radius zerreißt die explodirende
Bombe Männer völlig zu Atome; außerhalb dieses Radius sind
die durch sic hervorgerufenen Wunden nur leicht. Auf der Brücke
des „Warjag " wurden der Kapitän und 4 Mann von einer pla-
tzenden Bombe getroffen. Ein Kadett verschwand vollständig. Vom
Grafen Nirod fand man später nur den Arm wieder. Den Ma-
trosen war das Fleisch völlig von den Knochen gerissen. Kapitän
Rudineff aber war nur leicht verwundet . Ein Matrose hatte nicht
weniger als 120 Wunden durch Splitter einer einzigen Bombe
erlitten , ist aber trotzdem wieder hergestellt. Die Detonation dieser
Bomben wirkt betäubend und nervenerschütternd , so sehr, daß
selbst starke Männer zu weinen beginnen . Dr . Wada empfiehlt,
daß die um Kampfe betheiligten Männer vor der Schlacht sich
gründlich baden und ihre Kleidung gewaschen und desinfizirt wird,
um einer Entzündung der Wunden vorzubeugen.

lieber eine Million sür 40 Konzerte. Adalina Patti 's Tour
durch die Vereinigten Staaten hat sich in der That als ein glän-
des Geschäft erwiesen. Wie aus Netvyork geschrieben wird, ist die
Sängerin schon in 40 Konzerten aufgetreten - sür jedes erhielt sie
20.000 JL Außerdem aber stand ihr noch ein Theil der Einnahmen
zu, wenn eine bestimmte Höhe überschritten war . Außer den JL
800.000 hat sie noch 240,000 JL bezogen. Sie hat aber versichert,
daß diese Tournee wirklich „unwiderruflich die allerletzte" wäre.

Ein Mormonenprophet mit fünf Frauen . Aus Washington
wird berichtet: Die Mormonenfrage versetzt die Vereinigten Staa-
ten wieder einmal in Aufruhr . Mr . Reed Smoot der in dem
Staate Utah gewählte Verrreter zum Senat , ist nach Washington
gekommen, wo er für die hohe Stellung geeignet ist. Die Mor-
moncn haben versucht, seine Wahl zum Präcedenzfall für den
Senat , daß polygamische Mitglieder zugelassen werden können.
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ist gestern in Söul eingetcoffen. Er wurde hier wie in Tsche-
mulpo von der Regierung in feierlichster Weife begrüßt. Un¬
mittelbar nach der Ankunft in der Hauptstadt wurde der Mar¬
quis vom Kaiser von Korea empfangen.

Die russischen Intendantur -Beamten suchten bei den chi¬
nesischen Beamten der nach Hsinmintum führenden Bahn die
Ermächtigung nach, die Bahn zur

kskörsisrung von Gruppen
und Lebensmittelvorräthen benutzen zu können. Die Beam¬
ten erwiderten, sie müßten zunächst, da die Sache viele
Schwierigkeiten biete, sich um Anweisungen nach Peking wen¬
den.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
RuFFilüier Vorstoß.

Tokio, , 18. März . Ein amtliches Telegramm meldet:
1500 Mann russischer Kavallerie machten zwischen Wiju und
Wyoengyang einen plötzlichen Vorstoß. Sie gingen bis zum
Seisenk-Fluß vor und feuerten  auf die Japaner auf dem
anderen Ufer, Die Japaner erwiderten das Feuer nicht.

Korea.
Paris , 18. März . Aus Söul wird berichtet: Die Regier¬

ung läßt durch eigene Sendboten die Bevölkerung insbesonde¬
re diejenige im Norden des Landes über die Bedeutung des
japanischen Papiergeldes  aufklären , da die Bauern sich
für gebrandschatzt halten und nicht glauben wollen, daß später
die Papierscheine eingelöst werden.

Tschifu, 18. März . Die gesammte Verwaltung in Nord-
Korea befindet sich zur Zeit in den Händen der Japaner . Die
chinesischen und koreanischen Arbeiter sind darüber aufs höchste
erregt.  Man befürchtet Unruhen infolge Arbeits - und
Nahrungsmangels , da in vielen Gegenden die Rinderpest
herrscht.

London, 18. März . Aus Söul wird telegraphisch berich¬
tet , Korea räumt gründlich mit politischen Verbrechern, Räu¬
bern und unehrlichen Beamten auf. In den Gefängnissen
finden täglich Enthauptungen statt. In den letzten drei
Nächten wurden 40 Personen , davon manche unverdient , bin-
gerichtet.

Oie Kalkung der Japaner.
London, 18. März . Der St . James Gazette wird aus

Tokio berichtet: Seit den Nachrichten von mehreren befriedi¬
genden, wenn auch kleinen Siegen hat sich die Haltung der
Japaner geändert . Dieselben sind jetzt übermäßig zuversicht¬
lich geworden, betrachten den Krieg so gut wie beendet und
sprechen nur noch von den Rußland zu diktirenden Friedens-
Bedingungen,

Truppentransporte.
> London, 18. März . OMilitärzüge  pafsiren täglich
Charbin auf dem Wege nach Mulden . Jeder Zug enthält
1000 Mann . Wie der Kriegskorrespondent der „Daily Mail"
telegraphirt , sind in voriger Woche 3000 Mann japanischer
Truppen in Tschemulpo gelandet, weitere 2000 sind fällig.
Die russischen Porposten zogen sich vor den Japanern über den
Jalu zurück.

• • •
Japans Geldquellen.

Die Regierung von Tokio hat beschlossen, dem Parlament in
einer besonderen Tagung , die am 18. März beginnen soll,
Vorschläge zu unterbreiten betreffs Ausdehnung des Tabak¬
monopols auf bearbeiteten Tabak, Einführung einer Salz¬
steuer und Erhöhung verschiedener anderer Steuern . Hierzu
gehören vor allem die Grund - und Einkommensteuer, ferner
die Abgaben für geschäftliche Abschlüsse von Wein- und Zucker-
lieferungen und an der Fondsbörse, außerdem sollen die
Stempelabgaben erhöht werden. Zu den neuen Steuern ge¬
hören diejenigen auf Seide , Stückgüter , Kerosin und Wolle.
Die Kriegsausgaben werden von Ausbruch der Feindselig¬
keiten bis zum 31. März auf 166 Millionen Jen geschätzt, von
denen zur Zeit aber, einschließlich der Summen für den An¬
kauf der Kreuzer „Nischin" und „Kasuga", nur 50 Millionen
ausgegeben sind. Es wird beabsichtigt, die Ausgaben bis
zum 31. März mitllOO Millionen Schatzamtsbonds zu decken,

Hunderte von religiösen Gesellschaften im ganzen Lande haben
aber den Senat mit Protesten überschwemmt. Es wird gegen Mr.
Smoot angeführt, daß er als Mormone Polygamist ist und des¬
halb das Gesetz bricht. Zu seiner Hilfe hat er alle mächtigen Män¬
ner der Mormonenkirche Mitgebracht, unter ihnen auch Joseph
Smith, den Haüptpropheten von Salt Lake City, und dieser wie¬
der hat, um sein Selbstvertrauen zu stärken, fünf Frauen mitge-
nommen. Smith hatte noch eine sechste Frau , ist aber von ihr ge¬
schieden. Sie wohnen alle in demselben Hause, werden alle Mrs.
Joseph Smith genannt und sind in 5 verschiedenen Stockwerken
untergebracht. Die erste Mrs . Smith, Mrs . Eva, begleitete ihren
Mann zum Kapitol, als er für seinen Freund Smoot Zeugniß
ablegte. Die anderen vier gingen zusammen aus, um Einkäufe zu
machen, und alle schienen sehr gut mit einander zu stehen. Smith
sagte der Scnatskommisson, daß Uebertretungen des Gesetzes re¬
gelmäßig begangen würden, und daß viele Mormonenälteste zwei
bis acht Frauen geheirathet hätten auch nachdem das Gesetz, das
die Polygamie verbietet, durchgegangen ist. Seine offenen Ge¬
ständnisse erregen das ganze Volk. Er erklärte kühn.vor der Kom¬
mission, er empfange göttliche Offenbarungen. Der im Alter von
66 Jahre stehende„Apostel" hat 21 Töchter und 21 Söhne. Er
unterhält fünf Haushaltungen, für jede Frau eine, was jährlich
80,000M. kostet. Sein jährliches Einkommen beträgt 300,000A
das er aus seiner Thätigkeit als Bankier und aus den zahlreichen
Aemtern in der Kirche Herleitei. Die Harmonie in seinen verschie¬
denen Familien ist, wie er sagt, „ein ständiges Gesprächsthema in
Salt Lake City." Gelegentlich vereinigt er in seiner „sechsten
und offiziellen Residenz" seine fünf Familien, und dann „tau¬
schen seine verschiedenen Frauen Zärtlichkeiten miteinander aus.
Er rühmt sich, für jedes Familenmitgliedreichlich zu sorgen; je¬
des»kleidet sich der Mode entsprechend. Smith ist ein kleiner, lie¬
benswürdiger, patriarchalich aussehender Mann. Das Geheimniß
der häuslichen Ruhe in seinen Heimen ist, wie er sagt, seine völlige
Unparteilichkeit. Er begünstigt keinen vor dem anderen und theilt
mit allen gleich. Seine meisterhafte Diplomatie zeigt sich auch da¬
rin, daß er seit Jahren sich offen dem Gesetz entzogen hat. Eher
würde er in den Kerker gehen, als seine Familien verlassen. Die
Anti-Mormonen-Agitatoren wollen jetzt beweisen, daß das Auf¬
geben der Polygamie seitens der Mormonen, wie das Gesetz es
verlangt, nur dem Namen nach besteht.

WieSSadeser Gexcral -Anzeiger.

die aber verkauft sind, ferner mit 25 Millionen aus dem
Kriegsfonds und 31 Millionen temporärer Anleihe. Die
Ausgaben von April bis Dezeniber werden auf 380 Millionen
veranschlagt. Man beabsichtigt hierzu die Kriegsfondsreser¬
ve von 40 Millionen zu verwenden, ferner 280 Millionen
Schatzamtsbonds auszugeben, 68 Millionen durch die Kriegs¬
steuern aufzubringen , 7 Millionen aus den ordentlichen Ein¬
nahmen und 25 Millionen aus dem Spezialreservefonds zu
entnehmen.

Wiesbaden , 18. März 1504.
Zur Eiilow-Rede

im Abgeordnetenhaus schreibt die „Germania " : Die Ausüb¬
ung der Gerechtigkeit auch in kirchenpolitifcher Beziehung darf
nicht von Stimmen , sondern von Grundsätzen beeinflußt wer¬
den, von Grundsätzen des Rechtes, der Toleranz und der Pa¬
rität . Graf Bülow hat zwar auch diese Grundsätze betont,
aber trotzdem daraus keine Konsequenzen gezogen. Auch er
hat seinen evangelischen Standpunkt , weit mehr als es in' die¬
sem Falle bei dem Ministerpräsidenten in einem paritätischen
Staate angebracht war , in den Vordergrund treten lassen. Die
protestantischen Blätter können sich deshalb über die Rede des
Reichskanzlers, soweit sie ein kirchenpolitisches Programm ent¬
hält, nicht beklagen. Von katholischer Seite wird dieses Pro¬
gramm mit sehr gemischten Gefühlen ausgenommen. Nur in
einem Punkte können wir dem Reichskanzler beipflichten, in
dem Wunsche nach konfessionellem Frieden, dessen unser Va¬
terland in der Gegenwart mehr bedarf als je zuvor.

Soldatennfftzhandlung.
Das B. T . meldet aus Bromberg : Das Kriegsgericht der

vierten Division verurtheilte den Leutnant Germer voni 34.
Füsilierregiment wegen Soldatenmißhandlungen zu zwei
Monaten Festungshaft . Die Verhandlung fand unter Aus¬
schluß der Oeffentlichkeit statt.

Zur Aufhebung des § 2 des Ieluitengefetzes.
In der zweiten sächsischen Kammer beantwortete gestern

der Kultusminister Dr . v. Seydewitz vor dicht besetzten Tribü¬
nen die von fast sämmtlichen Abgeordneten eingebrachte und
heute von den Führern der konservativen und der nationalli¬
beralen Fraktion begründete Interpellation betreffend die
Aufhebung des § des Jesuitengesetzes. Nachdem der Mini¬
ster bestätigt, daß Sachsen im Bundesrath gegen die Aufheb¬
ung des § 2 des Jesuitengesetzes gestimmt hat , erklärte er un¬
ter lautem Beifall der Kammer, daß nach Ansicht der Regier¬
ung und mit voller Zustimmung des Königs Georg durch die¬
se Aufhebung die eine Schutzwehr gegen die Jesuitengefahr
bildende sächsische Verfassungsbestimmung, die das Land bis¬
lang vor schweren konfessionellen Kämpfen bewahrt habe, un¬
berührt bleibe.

Osutlchlcmcl.
* Berli «, 18. März . Der frühere Chefredakteur der

„Kreuzzeitung", Freiherr v. H a m m e r st e i n, ist gestern in
Charlottenburg g est o r b e n.

* Dresden , 18. März . Der hier ausgebrocheneT a p e -
ziererstreik  wurde gestern durch einen Vergleich zu Gun¬
sten der Arbeiter beendet.

* Posen , 17. März . Bei der gestrigen Reichstags-
ersatzwahl  im Wahlkreise Schrimm-Schroda wurde Chla-
powski (Pole ) mit großer Mehrheit gewählt. Bei der
Hauptwahl in diesem Wahlkreise wurde der inzwischen ver¬
storbene Pole von Glembocki gewählt.

Ausland.
* Wien , 17. März . Der Papst behält dem Erzbischof

K o h n den Titel eines Patriarchen vor, der ihm verliehen
wird, sobald eine der drei Stellen von Antiochia, Allessan-
drien oder Konstantinopel frei wird. Inzwischen wird er
zum Erzbischof in partibus ernannt.

* Fiume , 18. März . Die französische Regierung bestell¬
te bei der Torpedofabrik Whithead u. Co. 150 Torpedos neu¬
esten Modells . Die Torpedos sollen 6J Meter lang sein. Alle
150 Stück zusammen werden 2 Millionen Francs kosten.

* London, 17. März . Der HerzogvonCambrid-
g e ist heute Morgen g e st o r b e n. Die Beisetzung wird mit
allen militärischen Ehren stattfinden.

DeufFcher Reichstag.
(60. Sitzung vom 17. März , 1 Uhr.)

Auf der Tagesordnung steht zunächst der zweite Nach¬
trags - und Ergänzungsetat für

Oeutsth-Südwestakrika
Abg. Spahn (Centr .) beantragt , die Vorlage sofort an

die Budgetkommissionzu verweisen, schon weil h er zum ersten
Male eine Entschädigung aus Reichsmitteln gewährt werdensoll.

Abg. S t o ckm a n n (Rp .) wünscht und beantragt , daß
auch gleich der gesamnite Etat für Slldwestafrika der Kommis,
sion überwiesen werde.

Abg. Bebel (Soz .) fürchtet, die jetzige Vorlage sei noch
nicht die letzte für Südafrika . Das Reich werde froh sein
können, wenn die Kosten des Aufstandes für das Reich mit 50
Millionen abgemacht seien. Es stehe fest, daß der Aufstand
ein Verzweiflungsakt der Hereros sei, welche man von ihrem
Grundbesitz immer mehr verdrängen wolle. Redner geht auf
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das Thema des Näheren ein und kritisirt das Voraeĥ ^-
Händler den Hereros gegenüber sehr scharf. ' --

Abg. Patzig (natl .) stimmt der Verweisung der »
läge mit dem Gesammt-Etat für Südwestafrika an öi m
getkommission zu. ‘ e

Kolonialdirektor Dr . S t ü b e l hält die EnM -id;
der Ansiedler für eine moralische Verpflichtung des R ^
Was die vom Abgeordneten Bebel berührte Schuldst/ '^ -
lange, so glaube er, der Kolonialdirektor, daß die Zest Zv
örterung der Frage der Schuld an dem Aufruhr noch nicht '
kommen sei. Wenn als Ursache genannt werde die (wjf'
ung der kurzen Verjährungsfrist für Kredit-Geschäftet , ‘
die Richtigkeit dieser Auffassung doch zu bestreiten. Mißsî "
de in dem Kreditgewähr lägen zweifellos vor. Wenn
mehrere andere Umstände Vorgelegen hätten, die dem Auiv^
Vorschub leisteten, so hätten diese Mißstände in der Krebst
währ und die Maßnahmen zu ihrer Abhilfe gewiß nicht
Aufruhr herbeigeführt. Anordnungen , daß Gefangene nich!
gemacht werden sollen, daß alle niedergeschossen werden solle
seien jedenfalls nicht ergangen, und wenn eine solche Anord!
nung an die Truppen ergangen sein sollte, sich gegen die Hu.
manität zu vergehen, so folge daraus noch lange nicht, daß sjl
sich vergangen haben. Der Aufstand müsse und werde nieder,
geworfen werden, trotz des Widerspruchs der äußerstenLinken.

Abg. N o r m a n n (kons.) stimmt der Verweisung an die
Kommission zu und protestirt gegen Bebels Lobrede auf die
Hereros.

Abg. Richter (freis . Vp.) führt aus , es sei jedenfalls
später zu untersuchen, welche Stellung seine Partei in Z«.
kunft in Südwestasrika zu nehmen haben werde. Er und
seine Freunde seien nicht geneigt, jetzt eine Anklage zu halten
gegen die Kolonialverwaltung und noch weniger eine Schutz¬
rede für die Hereros.

Präsident Graf Ballestrem  theilt nunmehr dem
Hause den Eingang eines Gesetzes zur vorläufigen Regelung
des

Reidishaushalts*etafs
(Nothgesetz) mit.

Abg. Schräder (freis . Ver.) erklärt sich mit den Aus¬
führungen des Abg. Richter einverstanden. Der Krieg müsse
geführt werden und zwar mit aller Energie. <.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Arendt (Rp.),
Graf Reventlow (Antis.) und Bebel (Soz .) erhält

Abg. Stöcker  das Wort, welcher die Ursachen des Auf¬
standes in der Händlerfrage sieht.

Nach weiterer kurzer Debatte geht die Vorlage an die
Budgetkommission. Sodann beginnt die Berathung des

Marine-Etats.
Beim Titel Staatssekretär kommt
Abg. Bebel (Soz .) auf den Fall Hüssener zurück. Das

milde Urtheil des Oberkriegsgerichts habe im Widerspruch ge¬
standen zu der Stimmung des Volkes.

Staatssekretär v. T i r p i tz erwidert, Hüssener sei verur-
theilt worden wegen rechtswidriger Benutzung der Waffe mit
tätlichem Ausgange . Es seien ihm aber wegen der Erregung,
in der er sich befand, mildernde Umstände zugebilligt worden.

Auf Beschwerden, welche vom Abg. Semmler (natl ' vor¬
gebracht werden, antwortet der Staatssekretär , daß die Ma¬
rineverwaltung ein lebhaftes Interesse an Wilhelmshaven
habe. Das beweise auch der Zuschuß, der im Etat für diese
Stadt verlangt werde.

Schatzsekretärv. Stengel  führt aus , auch die Regier¬
ung habe ein dringendes Interesse , daß die Beamten bis zum
untersten ein möglichst gutes Auskommen haben. Deswegen
erhöhe ja auch der gegenwärtige Etat alle Beamten mit bisher
700 auf 800 dl.  Für die Regierung sei es Hauptfach!, daß
jetzt erst einmal der Haushalt des Reiches selber zur Balan-
zirung gebracht werde. Er warne das Haus daher dringend,
ihm Petitionen zur Berücksichtigungzu empfehlen. Rach
weiterer Debatte erfolgt Vertagung.

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung. Vorher 1. und 2. Lesung
des Nothstandsgesetzes.

Aus den CommifFionen.
In der Budgetkommissiondes Reichstages wurde die De¬

batte über die Finanzreform fortgesetzt. Nach längerer ■A’
rathung wurde ein Antrag Müller -Fulda (Centr.) angen *
men, der Reichsschatzsekretär möge eine Denkschrift für orew
nanzielle Lage ausarbeiten . Alsdann ging die Kommst!
zur Besprechung des Berichtes über die Lage der Reich»
über.

preuhiFcker liandtag.
Abgeordnetenhaus.

(Sitzung vom 17. März .)
Das Abgeordnetenhaus setzte heute die allgemeine Deb

te über den
Gultus-etaf

fort . Sie drehte sich, von einer Polenrede und einer Rede
Abg. K o p s ch abgesehen, der von der Entlastung des 1 .
Ministeriums und dem Schullastengesetz sprach, vorimeg
um die Jesuiten und die Marianischen Kongregationen. '
E r n st (freis. Ver.) sprach sich gegen die letzteren aus
deutete die jetzige Protestbewegung in erster Linie als ^
Mißtrauenserklärung gegen die Haltung der Reglerms ^
kirchlichen Fragen . Besonders scharf ritt der
Eynern (natl .) ins Feld , der die Rückgängigmachunĝ ^
Bundesrathsbeschlusses schon aus staatlichen ®r ^ nta.
langte , auch unser Bundesverhältniß zu dem den Ultram
nismus bekämpfenden Italien heranzog und dem M
Präsidenten Bebel'sche Kampfesweise vorwarf, weil G gĵge*
beglaubigte Zeitungsnachrichten hin nationalliberalen ^
ordneten nachsage, daß sie für die Aushebung des § 2 g *^
hätten mit dem innerlichen Wunsche, daß der deschmv
perfekt werde. Kultusminister S t u d t nahm den^ (I M
Präsidenten gegen den Angriff in Schutz und versiche ^
Uebrigen, daß seine Verwaltung an der Verstümmelunĝ
Jesuitengesetzes keinen Antheil habe. Nach einer la T&S
Erwiderung des Abg. Bachem (Centr .) wurde die-
rathung auf Freitag vertagt.
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Eüs  aller Welt.
Mordversuch i« der Eisenbahn. Man meldet uns aus

März : In dem Zug 411 von Würzburg kommend, der
m Min in Aschaffenburg eintrifft , wurde em Raubmord
Änland in dem Abort eines Wagens 3. Klasse einen
? n Mann geknebelt und beraubt . Ein Mitreisender
'„jAeinenb in Heigenbrücken den Zug . Eine Summe von

-uJt fehlten dem Beraubten.
■ a Säieuwerdcn eines vor einen Ackerkarren gespannten
J fLlanete sich in Endenich sRheinprovinz , ein schweres
^ er g Pferd raste in einer belebten Straße in einen Hau-

Z ' lt  Kinder hinein. Ein Kind ist todt, mehrere wurden
(p’.cleitö ‘ Führer des Karrens ist gleichfalls derart

.worden, daß er alsbald verstarb.
v*  f̂ -norb. Man meldet uns aus Berlin, 17. März : Durch
zfLk  in die linke Schläfe hat sich der Oberleutnant vom

^Holsteinischen Ulanen-Regiment Nr . 15, Karl von Rv-
Mls unbekannten Gründen heute Morgen in seiner Woh-
Äossen. Er war seit dem 1. April v. I . zum großen Ge-
ab kommandirt und erhielt in dieser Woche den Bescheid,

seinem in Saarburg stehenden Regiment zurückversetzt

I| ., Mannschaft des Schulschisfcs Stosch, das gestern
^ " achtmonatlichen Seereise in Kiel emgetroffen ist, stnd
.̂ e-s insgesammt 26 Mann an einer Zellengewebe-Entonn-
' erkrankt. 6 schwerkranke liegen in Ponta Delgada auf der

^ «owm-brll!Nglück. Aus München wird gemeldet: Hier über-
gestern ein Automobil zwei Kinder. Eines der Kinder wurde

- V-rn°treuung7 D?? ,Ioss . Ztg." meldet aus Brüssel : Unter
von 130 000 Francs verschwanden zwei Beamte der

£S Coloniale Industrielle . Die ganzen Veruntreuungen
jüragen 300 OCX) Francs . _ _

Hus der Umgegend
. Sonnenberg. 16. März . Herr Bach , Hotel „zur deutschen

Ä " ersteigerte bei der Weinversteigerung des Lorchhausener
Amzervereins in Lorchhausen am 14. März eine der besseren
Ammern der Naturweine des genannten Vereins.

k Biebrich, 18. März . Gestern Nachmittag gegen 4 Uhr
-im das Reitpferd eines Wiesbadener Herrn an der Eisenbahn-
iiitfe über die Staatsbahn in Mosbach vor ernem Eisenbahnzug
dnch und rannte mit seinem sich anklammernden Retter durch
die ganze Wiesbadenerstraße, bis an der Schloßstraße der Reiter
abstürzte.  Das wild gewordene Thier mgchte nunmehr Kehrt,
rannte durch die Mainzer - und Rathhausstraße bis zum Eisen-
iahrübergang an der Adolfstraße, wo es an der geschlossenen Bar-
riere Halt machte und eingefangen werden konnte. Der abgesturzte
Reiter hat sich erhebliche Verletzungen im Gesicht zugezogen, kann-
te aber bald die Reise nach Wiesbaden mittels Droschke antreten;
io! eingesangene Pferd wurde nach Wiesbaden geführt . ~
haus des Tünchermeisters Herrn L. S che u r e r im Distrik.
Frummstück" ging zum Preise von H7000 an Herrn Hermann
Bäcker zu Wiesbaden über. — Gegenwärtig ist tnan mit Aus¬
schlagen des Dachgebälkes an der neuen ev. Kirche beschäftigt.

-f Dotzheim, 17. März . Der Ziegeleibesitzer Herr Friedrich
Wilhelm Nicolai  zu Wiesbaden verkaufte sein an der Neu-
Fe 45 belegcnes Wohnhaus nebst Scheune und Stall an den
Tüncher Herrn Wilhelm Baum  hier zum Preise von 7500 A
- Zu dem am 15. d. M . stattgefundenen M u st e r u n g s g e -
schüft hatten aus dem hiesigen Ort 106 Rekruten zu erscheinen,
Von welchen 37 Mann für tauglich befunden wurden . Dre atekla--
Nationen gelangen heute zur Verhandlung . — Zu einer 14 tagigcn
Hebung im Monat April sind bereits mehrere Reservisten zu den
Garde°Reg. nach Berlin von hier einberufen.

-st Dotzheim, 16. März . Heute fand hier die Ergänz-
»ngswahl  der Gemeindevertreter statt, welcher eine sehr re-
S- Agitation, besonders seitens des Bürgervereins vorausgegan-
gen war. Demgegenüber war jedoch die Betheiligung in der 3.
Abtheilung eine sehr minimale . Zu wählen waren in jeder Ab»
Alung 2 Verordnete. In der 3. Abtheilung, welche zuerst wählt,
smd von 793 Wahlberechtigten nur 93 Stimmen abgegeben war-
len. Es erhielten Schreiner Friedrich Geis 57, Maurer Phr-
l'vp Abel 39, Tüncher Wilhelm Schlosser 28, Maurer Georg
Höhn 27, Landwirth Carl Wintermeyer 15, Landwirth Fm Adolf
Alintermeyer 14, Maurer Fr . Wilhelm Schnell 5 und Maurer
Philipp Höhn i Stimme ! während in dieser Abtheilung Herr
^cis gewählt ist, hat zwischen den Herren Abel und Schlosser
Stichwahl stattzufinden. In der 2. Abtheilung war bte Bethettlg-
*®6 eine bedeutend bessere, von 154 Stimmberechtigtenmachten

von ihrem Wahlrecht Gebrauch. Von den in dieser Abtheuung
^gestellten Kandidaten erhielten Tünchermcister Wilhelm Klee

Zimmermeister Fritz Lehr 47, Landwirth Earl Wilhelm
M47 und Landwirth Carl Friedrich Nicolay 45 Stimmen Auch
ster ist der Erstere gewählt, während zwischen den 2 nächstfolgen¬
de Stichwahl stattzufinden hat. In der ersten Abtheüung , wel-
^ 46 Wahlberechtigte zählt, wurden 21 Stimmen abgegeben,
d°n welchen der Landwirth Wilhelm Rausch 18, Dachdeckermet-
|w Friedrich Vonhausen 15, Tünchermeister Phtltpp Quent 6
und Gastwirth Gustav Stahl 3 Stimmen erhielt , wonach die 2
^tstgenannten mit Stimmenmehrheit gewählt sind. Bemerkt sei
u°ch. daß die in der 1. und 2 Abtheilung gewählten 3 Herren
^iedergewähltsind, während der in der 3. Abtheilung gewählte

sowie särnrntlich zur Stichwahl kommende Herren neu
^gestellte Kandidaten sind. .. < , r. r

, th. Bleidenstadt, 17. März . Der Rennklub Wiesbaden ließ
Astern und heute durch die Post den htestgen Grundbesitzern,
don denen er zum Zwecke einer Rennbahnanlage Land auf drei
^ahre gepachtet hatte, die vereinbarten Pachtsummen zugehen.

Handlungsweise wurde hier um so. anerkennender aufge-
swmmen, als der Rennklub zugleich ein Drittel zahlt, welches erst
101 Oktober dieses Jahres fällig ist. ,
„ 0 Hochheim. 17. März . Bei der gestrigen Berstetger-
. v g des Gemeindeebers wurde ein Erlös von 32 JC  erzielt . Zwecks
Zukaufs eines anderen zuchttauglichen Ebers soll mit der Ge-
«nnde Dietkirchen bei Limburg , die einen solchen zur Verfügung
A in Verbindung getreten werden. - Bei einer kürzlich statt-
Uabten Versammlung von Interessenten und der städtischen
Körperschaften in Angelegenheit der W einb erg sr  a u ch er-
° " S ist man zu dem Entschlüsse gekommen, wie vor Jahren so

für dieses Jahr die Bordeauxer Masse »ur Raucherung zu

verwenden, da sich diese seiner Zeit gut bewährt hat In den er-
sten Tagen wird ein daraufhin bestelltes Quantum von,1500 K -
sten von Bordeaux hier eintreffen. Zwecks erner Proberaucherung
sind von verschiedenen anderen Firmen noch Probemass 1
worden und eingetroffen, das Resultat wird dann erg -
auch von dieser Masse noch bezogen werden soll. - In ■
Jahre werden 100 Kinder in die Schule ausgerwmmem darunter
befinden sich 48 männlichen und 52 weiblichen Geschlech. .

= Oestrich-Winkel, 17. März . Schon seit einigen Zähren
nimmt die Versandung der Mittelhermer Bucht
immer mehr zu. Die Sandbänke sind heute derart vngw  ll ,
daß bei niedrigen Wasserständen bereits ein großer TheU der
Bucht trocken liegt. Von einer Zugänglichkeit der User selbst sur
kleinere Schiffe ist keine Rede mehr und auch .derFahrverkehr Mit
Frei -Weinheim ist nur noch auf Umwegen möglich. * «
Kgl. Preuß . Wasserbauverwaltung werden um dw ^ ersandung
aufzuhalten , zeitweise Baggerungen m größerem Umfange vorge
nommen, doch vermögen dieselben die stetig fortschrecke •_
sandung der Bucht auf die Dauer keineswegs« zu verhutem Mm
kann es daher den Einwohnern von Oestrich, MUtelheim uiR
Winkel nicht verübeln, wenn sie Mick allen ihnen recht ich zu Gebot
stehenden Mitteln versuchen, die ihnen durch Staatsvertrag ge^

! währleistete Ofsenhaltung der Mittelheimer Bucht zu fordern
1 Das zu diesem Zweck seit vergangenem Jahre wieder thatige Ak

d»»8comte. !>« i« * = , » » • P ei ^rVXS
Abend im Ruthmann 'schen Lokale emgefunden. Herr Recytsan
Walt Lossen-Eltville führte den Vorsitz und beachtete «b«
neuerdings von Herrn Regierungsbaumeister a. D . ->s°ussen-Bieb-
rich abgegebene wasserbautechnischeGutachten, das die große Ge
iährdung der wirthschaftlichen Interessen der genannten Ge
Meinden erkennen ließ. Es wurde beschlossen, " eLj cn
den Herren Landtagsabgeordneten Lottchms-St . Goarshaufen
und Bartling -Wiesbaden , sowie Herrni Rechtsanwaltt von̂ Bren-
lano, Ofsenbach a. M . zu übergeben, damit diese an romPÄenter
Stelle die dringenden Forderungen der geschädigten Gemeinden

^Tßaub , 16. März . Bei der gestern Nachmittag zum 2
Mal abgehaltenen I m m o b i l i e n v e r st ei ge r u n Sder  Wwe^
Dillmann hier kam wiederum zu keinem Gebot, ba bte
Wohnhaus und Ländereien getrennt steigern wollen, dagegen die
Verkäuferin nur einem Kauf im Ganzen SustiMmt. Eme ^weitere
Versteigerung findet nicht mehr statt. — Heute Nachnnttag fand
hier die P r ü f u n g in der gewerblichen Fortbildungsschule durch
L L : , E »dris °°» Rüdesheim st- tl . T - S » »Im« « ->-
gutes . Zu dem am Abend abgehaltenen Vortrag über Berufs-

j thätigkeit und Gesundheitspflege hatte sich eme große Zuhörer
schaft eingefunden, die dem Redner nach seinem lehrreichen Vor

i traa mit großem Beifall dankten. - Am Sonntag , 20. Marz,
Nachmittags 3 Uhr hält der hiesige V o r s chu ß ' ,u nd C r e d«i t-
verein  e . G . m. unb. H. im Schulsaale seine diechahrige

tlUn,  17 . » », Un.« Sem V°« e W
Herrn Oberregierungsraths , Geheimrath Dr . L a h m e y e r aus
Cassel fand am 9. und 10. März die Entlassungsprufung am >
stitut Hofmann hier statt . Zu der Prüfung waren 16 Schüler
zugelassen, welche dieselbe sämmtlich bestanden, sodah allen der
Berechtigungsschein zum einjährig -freiwilligen Militärdienst zu-
erklftmt werden konnte. *

nn. Oberlahnstein , 17. März . Der hier bereits früher be
standene, aber im Jahre 1897 wegen Mangels an interessezeigen
den Mitgliedern aufgelöste Verschönerungsverein  soll
wieder neu begründet werden. Zu diesem Zwecke ist auf Freitag,
18. März , Abends 8V2 Uhr im „Hotel Weiland durch Herrn
Landesbauinspektor Eschenbrenner, welcher ^ liebenswürdiger
Weise vorläufig die provisorische Leitung und Wiederbegrundung
des Vereins thatkräftig in die Hand genommen hat, eine: offent.
liche Versammlung anberaumt wor^ n. Das WiederinD eben¬
treten des Vereins wird von unseren Bewohnern aufs Aufrichtig
sie begrüßt und es steht bestimmt zu erwarten , daß mne , große
Anzahl von Mitgliedern gewonnen werden wird welche m der
Bestrebung einig sind, den Bewohnern unserer Stadt sowohl als
auch den hier schon reichlich verkehrenden Fremden die schone Um-
gebung Oberlahnsteins durch Anlage und Pflege von Spazier-
wegen und Plätzen zugänglich zu machen und ihnen Gelegenheit
zur Erholung von körperlichen und geistigen Anstrengungen zu
Retem Für die Hebung des Fremdenverkehrs dürfte diese Neu-
begründung von großer Bedeutung sein. — Die ^ olv' Dusseldorfer
Rhein -Dampfschifffahrtsgesellschaftstellt vom 19.. Marz ab 4 wei¬
tere Dampfer in Betrieb und zwar zwei rheinauswarts hier ab
10 45 Vorm bis Mainz und 4 Uhr Nachmittags bis St Goar,
sowie zwei rheinabwärts hier ab 2.35 Nachmittags bis Köln und
4 Uhr Nachmittags bis Coblenz^

* Franksurt a. M ., 17. März . Die amerikanische Polizei
fahndet nach dem Schreiber F r ä n ke l, der in einem Newyorker
Pfandhaus Brillanten im Werthe von H 20  000 gestohlen hat
und verschwunden ist. - Gestern Nachmittag wurde ein in der

Ruhme gesagt, hier Vertreter beider Rollen gesehen, die durchaus
auf der Höhe der heute gebotenen Lc;istungen standen. Frl . Kro-
n a war s. Z. eine Monna Vanna von hohem poetischem Liebreiz,
und was ihr an dramatischen Accenten fehlte, ersetzte ste durch
eine feinfühlige Herausarbeitung des lyrischen Stimmungsgehal-
tes. Herr L ö h r vom Darmstädter Hoftheater , der den Pnnzt-
valli in Wiesbaden als Gast einführte , hat blendende äußere Mt-
tel, die ihn für die Rolle des Florentiner Feldhauptmanns gerade-
zu prädestiniren und über deren Fehlen bei dem berühmten Ber¬
liner Gaste die groß angelegte schauspielerische Kunst hmweg-
täuschen muß.

Neu. besetzt waren die Rollen des alten Colonna durch Herrn
R ü cke r und des Guido Colonna durch Herrn Hager.  Ersterer
bewährte auch in dieser Aufgabe seine hochentwickelteKunst ecfc
ter Menschendarstellung, letzterer gab dem Commandanten die
vom Dichter geforderten Züge.

Es ist übrigens merkwürdig, daß Maeterlinck durch den gro¬
ßen Erfolg seiner „Monna Vanna " nicht angespornt wurde, noch
Besseres zu leisten. Weder „Pelleas und Melisande " noch „Das
Wunder des heiligen Antonius " können sich in Bezug aus kunst-
lerische Ausarbeitung und theatralische Wirkung mit „Monna
Vanna " messen. Warten wir also noch ein bischen : vielleicht be^
schert uns der Belgier in der nächsten Saison wieder einen Haupt¬
treffer ! Sch.

UNO ver Eywuuvcib Hl. — . - o . - .
Schopenhauerstraße wohnhafter Taglohner wegen einem an fer¬
ner sechsjährigen Tochter begangenen Srttlrchkertsverbrechen m
Haft genommen.

Kuntt, KReiatm und WlflenMiaH.
Reiideaz -Oieater.

Donnerstag , 17. März . Zweites Doppel-Gastspiei von Te-
resina Geßner und Otto Sommerstorff vom Deutschen Theater
in Berlin . „Monna Vanna ". Schauspiel in 3 Aufzügen von
Maurice Maeterlink . Deutsch von Friedrich von Oppeln Broni-
kowski. In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Der Mantel der „Monna Vanna " ist noch nicht bis zur Un-
brauchbarkeit zerschlissen. Viel Volks ist heute gekommen, ihn an¬
zustaunen — bei weitem mehr als gestern, wo es nur die Sou-
tane eines streitbaren Gottesmannes zu schauen gab.

Teresina Geßner hat in Berlin die Monna Vanna creirt,
Otto Sommerstorff war der erste deutsche Prinzivalli . Berlin war
hingerissen von Beider Leistungen und das mit Recht, wie wir
uns heute überzeugen konnten. Teresina Geßner versteht es, die
ganze Psychologie des Charakters zu erschöpfen und uns die Figur
der Vanna menschlich nahe zu bringen . Sommerstorff gibt bem
Prinzivalli Hoheit und Adel und bewährt sich auch in dieser Rolle

1 als der große Sprechkünstler, den wir bereits gestern in chm be-
wunderten . Dennoch wäre es ungerecht, zu sagen, daß weder em
Sommerstorff als Prinzivalli , noch eine Geßner als Monna Van-
na zu erreichen wären. Wir haben, dem Reschenztheater seis zum

* Wiesbaden , 18. März 1904
VorFchu^ Vereiii zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
In der Turnhalle , Hellmundstraße 25, hielt gestern

Abend der Vorschußverein zu Wiesbaden (E. Genossenschaft
m. unbeschr. Hastpsl .) eine ordentliche Generalversammlung
ab, die sich des zahlreichen Besuches von über 400 Mitglieder
zu erfreuen hatte. Nachdem der Vorsitzende des Aussichts-
raths Herr Rechtsanwalt und Notar , Justizrath Dr . Alexan¬
der AI b e r t i die Versammlung eröffnet und die Erschiene¬
nen willkommen geheißen hatte , ertheilte er dem ersten Direk¬
tor des Vorschutzvereins, Herrn Carl H i l d das Wort zur Er¬
stattung des Berichtes des Vorstandes über die Verwaltung
des Jahres 1903. Dem Verwaltungsbericht im Einzelnen
ließ Herr Direktor Hild einige Vorbemerkungen vorausgehen,
welche die wirthschaftliche Lage des vergangenen Jahres illu-
strirte und welche ihm Gelegenheit gab, darauf hinzuweisen,
daß der Verein von den mancherlei Krisen unberührt geblie-
ben sei. Herr Direktor Hild streifte dann noch in kurzen
Worten die Bauthätigkeit in Wiesbaden , die zur Zeit außer-
ordentlich stark sei und empfahl den Bauunternehmern , sorg-
lich zu erwägen, ob der Fremdenzuzug auch im richtigen Ver-
hältniß zu dem Zuwachs an Neubauten stehe. Diese Erwäg¬
ung sei sehr von Nöthen , damit für Wiesbaden nicht noch
nachträglich eine Krisis eintrete , die dann sicherlich manches
Opfer fordern werde. Sodann ging Herr Direktor Hild
zum besonderen Theil des Geschäftsberichts über, den wir hier
auszugsweise folgen lassen : .

Auf das abgelaufene 43 . Geschäftsjahr kann der Verem
mit Befriedigung zurückblicken. Die Geschäfte haben sich so¬
wohl in Bezug auf Umsatz als auch im Ertrag in erfteillicher
Weise fortentwickelt. Der Verein war in der Lage, während
des ganzen Jahres 1903 seinen Mitgliedern den Zinsfuß für
Vorschüsse und Vorschuß-Wechsel bezw . Disconto -Wechsel nnt
4 Prozent und den Zinsfuß für Kredite in laufender Rech-
nung mit 5 Prozent in Anrechnung bringen zu können. Der
gesammte Geschäftsumsatz ist gegen das Vorjahr von 242 auf
259 Millionen auf jeder Seite , die Bilanzsumme von 22,9 auf
23,5 Millionen und der Reinertrag des Geschäfts von 165,925
Ji  auf 249,901M gestiegen. In Folge der vermehrten Bau¬
thätigkeit in unserer Stadt zeigen die einzelnen Conti eine
starke Steigerung der Creditansprüche der Mitglieder an den
Verein , namentlich in den letzten vier Monaten des Jahres,
und das Resultat der vermehrten Umsätze ist eine höhere Zitt-
seneinnahme bei denselben. Bei gleichen Zinssätzen gegen
das Vorjahr ergaben die Vorschüsse eine Mehreinnahme von
15 393 Jl,  die Wechsel eine solche von 12 663 M und die Cre-
dite in laufender Rechnung eine gleiche von 7 233 M.  Aus
dem gleichen Grunde sind auch die Accept-Credite in erhöhtem
Maße in Anspruch genommen worden ; die Summe der ge¬
währten Accept-Credite ist von 133 700 — Ende 1902 auf
409 879 Jl  Ende 1903 gestiegen . Der Bestand der Sparkasie
ist von 3,287 Millionen Jl  Ende 1902 auf 3,433 Millionen Jl
Ende 1903 gestiegen, während die Darlehen auf Kündigung
von 7,976 Millionen Jl  auf 7,432 Millionen Jl  Ende 1903
zurückgegangen sind. Auf den laufenden Rechnungen ohne
Creditgewährung sind die Umsätze in Einnahme und Ausgabe
ungefähr die gleichen geblieben und die am Jahresschluß be¬
stehenden Guthaben betragen mit 5,837 Millionen Jl  356 000
Jl  mehr als Ende 1902. Eine Zinsersparnitz von 43 619 Jl
bei den Darlehen auf Kündigung verdankt ihren Ursprung
der in diesem Jahre durchgeführten Conversion der 4prozen-
tigen in 3^prozentigen Darlehen , der Kündigung und Rück¬
zahlung der nicht convertirten 4prozentigen Kapitalien und
dem Umstand, daß schon seit dem 15 . Februar 1902 nur Dar¬
lehen mit halbjähriger Kündigungsfrist und 8prozentiger
Verzinsung angenommen wurden . Unter den Conti des „Vcr-
kehrs mit Bankinstituten " ist der Umsatz auf dem Giro -Conto
der Reichsbank wieder erheblich, um ca. 5 Millionen auf jeder
Seite , gestiegen: der Umsatz mit anderen Bankinstituten ist
auf jeder Seite um 6,800 Millionen Jl  größer geworden, wäh¬
rend die Bankwechsel in Einnahme 6,318 Millionen Jl,  in
Ausgabe 7,801 Millionen Jl  an Umschlag weniger und am
Jahresschluß einen um 1,662 Millionen Jl  geringeren Be-
stand als im Vorjahre aufweisen . Das eigene Vermögen de»
Vereins an Geschäftsguthaben der Mitglieder , jetzt 2,717 Mü¬
lionen Jl,  und an Reservefond mit 1.047 Millionen Jl  hat sich
im Lauf des Jahres in gewöhnlicher Weise gesteigert . Die ,n
der Verwaltung des Vereins befindlichen Depots haben im
Jahre 1903 wieder eine Zunahme erfahren und mit 21531 .96
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■M einen um 877.60 Jl höheren Ertrag als in 1902 ergeben.
Da die offenen Verwahrungsdepots in den letzten Jahren be-

r ruqmornmen haben und es in der Absicht des Vereins
Lfle !£ nbe Sicherheitsmaßregel die Mäntel un.

^ ^ ^ ^ Werthpapiere in Zukunft getrennt und un.
aithoJ °,ni)ere™ Verschluß leitens verichreöener Beamten auf.
^bwahren . ist die Erweiterung der Tressorräume nothwen-
big geworden . Mit den erforderlichen Arbeiten ist bereits
iSTS * Geschäftsverluste  hat der Verein im Jahre
-iqm f 1^ \ V-11  st e n ' Das Gesammtergebniß im Jahre

ergiebt bei mäßiger Steigerung der Verwaltungskosten
den bereits Eingangs erwähnten Reingewinn von 249 901 60
f'  E es gestattet , neben reichlicher Dotirung des Reserve-
londs und einigen Zuwendungen für Volksbildungszwecke die
Vertheilung von 6Z Prozent Dividende in Vorschlag zu

. Nachdem im Laufe der Jahre das eigene Vermögen
a 97^ 77 cf ' Ausschluß der Mobilien , zusammen auf

M  angewachsen ist, ist die Frage für den Verein
spruchreif geworden , die Genossenschaft mit unbeschränkter
Haftpflicht in eine Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
umzuwandeln und einen entsprechenden Antrag der diesiähri-
gen ordentlichen Generalversammlung zu unterbreiten . Der
Donstanü beantragt , das Geschäftsguthaben von 360 Jl auf
500 Jl zu erhöhen und die Haftsumme auf 1000 Jl festzu-

»? er Mitgliederbestand am 1. Januar 1903 betrug
8003 L ^ QnUar 1904 6etrU8 bie ^ ber Mitglieder

, Nach Erstattung des Geschäftsberichtes durch Herrn Di-
rektor Hild  brachte Herr Rumpf,  Mitglied des Aufsichts¬
raths den Bericht über die in 1903 stattgehabte Revision der
Einrichtungen und Geschäftsführung des Vereins durch den
Verbandsrevisor , und weiter den Bericht des Aufsichtsraths
über die Prüfung der Jahresrechnung für 1903 zur Verles-
ung , wonach sich keinerlei Beanstandungen ergeben haben.
Wahrend dessen wurden die Neuwahlen von vier Aufsichts¬
rathsmitglieder an Stelle der nach § 25 des Statuts ausschei-
Lenden Herrn Rechtsanwalt und Notar , Justizrath Dr.
Alexander A l b e r t i, Kaufmann Ludwig Daniel I u n a,
Beigeordneter des Magistrats Theodor Körner  und Schrei¬
nermeister Wilhelm Neugebauer  vorgenommen und hat-

,ms Resultat die Wiederwahl der genannten Herren . Hier¬
an schieß sich die Beschlußfassung über Genehmigung der Bi-
tanz , Entlastung des Vorstandes und Verwendung des Rein-
gewinnes aus 1903. Die Versammlung ertheilt die nachge-
suchte Entlastung.

toeröen die Vorschläge des Vorstandes und Auf-
fichtsrathes über die Verwendung des Reingewinnes aus 1903
genehmigt . Danach wird den Mitgliedern von dem für 1903
divldendeberechtigten Betrag der Geschäftsguthaben von
2 570 958 Jl 6z Prozent vergütet = 167 112.27 Jl, dem Auf-
ftcht̂ ath für seine Mühewaltung im Jahre 1903 auf Grund
des Beschlusses der vorigen Generalversammlung überwiesen
6000 Jl, dem Reservefonds zugeschrieben 73 684.03 Jl, dem
Lokalgewerbeverein hier ein Zuschuß für Schulzwecke ge¬
wahrt von 1000 Jl, dem hiesigen Zweigverein für mprfireit»
ung von Volksbildung zugewendet 500 Jl, und dem Mobilien,
conto abgeschrieben 1 605 .30 Jl. Die Beschlußfassung über
Umwandlung der Genossenschaft mit unbeschränkter Haft-
Pflicht in eine Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
konnte in der gestrigen Generalversammlung nicht erfolgen,
da das statutenmäßig dazu erforderliche Zehntel der gesamm-
ten Mitglieder nicht anwesend war . Dieser Punkt der Tages¬
ordnung soll auf der nächsten, am Montag in 8 Tagen statt¬
findenden Generalversammlung zur Erledigung kommen.
Diese ist ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden Mitglie-
der beschlußfähig.

WteSbabeuer Ge»eral-N«zetser.

ten im Gehrock zu begegnen , deren reiche Besternung vor drei
Wochen im Reichskanzlerpalais düs schlichte Gemüth mit
schaudernder Bewunderung erfüllt hatte . Von Zeit zu Zeit
wurde das zwanglose Getümmel durch einen Blitzstrahl unter¬
brochen, in dem Unkundige das Herannahen des Gerichtes
über das klassengewahlte und Diäten beziehende Abgeordne-
tenhaus vermutheten ; bald jedoch wurde bekannt , daß es sich
um photographische Aufnahmen handelte . Somit war neben
der Anfeuchtung der Anwesenden auch für deren unsterbliches
Andenken gesorgt . Die Weinprobe hielt bis zu sehr vorge¬
rückter Zeit die Geladenen beisammen und gab dem Abgeord¬
netenhaus nach den kirchenpolitischen Kämpfen des gestrigen
Tages ein gewinnend harmloses Gepräge . Sicher aber kön¬
nen sich bei den Herren Dr . Lotichius und Wolff -Biebrich nicht
nur die Gäste bedanken , sondern noch mehr der rheingauische
Weinbau , dessen seit Jahren feststehenden Ruf der gestrige
Abend aufs neue bestätigt und erhöht hat.

19.
fert, also Leute, welche die Zeitungen gelesen
der Dmge in der Mordaffäre Lichtenstein erfahren W*
falls hatte Groß in den letzten Tagen sein Benebm ^
geändert. Vorher selbstbewußt in der Erwartung w, " Msix"
lassen zu werden, saß er plötzlich in sich versunken' st„nR ^ «ir.
Er wurde von außen unablässig beobachtet; er grübest^
zeitweise mit heftiger Bewegung in die Höhe Als Mit
Stafforst mit einemmale erblickte, hatte der verstocktes? daher
genügend Selbstbeherrschung, um seine Fassung wer In '^ rech.'
bar zu bewahren . Wenn auch die Schuld von &rni. ar zu bewahren . Wenn auch die Schuld von !% ■
ist, so hat das heutige Verhör das Geständniß des « ügi , io hat das heutige Verhör das Geständniß des mis8 e:'eiki
ders , vermuthlich des Hauptschuldigen, des Urhebers
ters , doch nicht gebracht. Heute werden die Vernebmlr ^UsrP
gesetzt. — Von unserem d-Correspondenten wird uns , ” kort.
Frankfurt geschrieben: Die Untersuchung gegen den©Inffnrft ift ifirpm „ „TJ  fL

lieber die Weinprobe im flbgeordnefenhaufe
berichtet der „B . L .-A." : Edles Beispiel geht nie verloren . Ex¬
zellenz von Podbielski hat vor einiger Zeit 'eine Weinprobe
aus den Gewächsen des fiskalischen Besitzes veranstaltet , und
dem Beispiele eiferten gestern die Herren Abgeordneten Dr.
Lotichius und Wolff -Biebrich mit einer Ausstellung von
Rheinwein im Privatbesitz nach. Rheingauer Namen , wie
Rauenthal , Eltville , Erbach , Steinberg , Winkel , Oestrich , Gei¬
senheim , Johannisberg , Vollraths , Rüdesheim und Aß-
mannshausen zeigen das Edelste , was annähernd der deutsche
Boden an Weinen hervorbringt . Der Einladung der beiden
nassauischen Volksvertreter waren zahlreiche Gäste gefolgt,
nicht nur Mandatsgenossen aus dem Abgeordnetenhaus , auch
Minister , Vertreter der Presse und Offiziere . Unter den Ex¬
zellenzen bemerkte man Freiherrn von Hammerstein , Dr.
Studt , den früheren Eisenbahnminister von Thielen ; dabei
können leicht Uebersehungen stattgefunden haben , denn das
Getümmel war groß , und man schob sich in den äußerlich eben¬
so anspruchslosen , wie architektonisch entzückenden Räumen
des Foyers hin und her . Auch für Atzung war gegen billiges
Entgelt gesorgt ; vorherrschend waren die Preise des Abge¬
ordnetenhauses ; da dieses Diäten bezieht und der Reichstag
einstweilen noch nicht , lebt man logischer Weise im Restaurant
der letzteren Körperschaft theurer . Bei einer Nation , welche
„die " Sonne und „der " Mond sagt , braucht dergleichen nicht
weiter Wunder zu nehmen . Unter den Weinkennern hatten
sich außer „Altmeister " Professor Ludwig Pietsch auch Johan-
nes Trojan eingefunden ; mit Recht, denn obschon seine Spe¬
zialität der Mosel ist , schließt das den Rheinwein keineswegs
aus ; alles prüfen und das beste behalten , ist ein Rath , dem der
wahrhaft Weise unbedenklich folgen kann . Die Marken
sämmtlich aufzuzählen , kann hier nicht die Aufgabe sein ; so

izahlreich die Rezensionsexemplare in Flaschengestalt auf
säinmtlichen Tischen vertreten waren , erwies sich doch manche
Stätte nach zwei Stunden als leergebrannt , was z. B . von
Rauenthal galt ; auch Johannisberg und Rüdesheim waren
sehr „gefragt " . Sehr viele Freude bereitete , daß der frei¬
konservative Abgeordnete Gamp pommersches Edelgewächs
gestiftet hatte , nämlich Johannisbeer - und Stachelbeerwein;
die ihn probirten , waren von seiner Konkurrenz für den gro¬
ßen Weltmarkt völlig überzeugt . Warum auch nicht ; bis in
das spätere Mittelalter hat es schleswigsche und oberbayerische
Weine gegeben , und der Bomster Ausbruch hält den Ruf der
Provinz Posen als weinbautreibendes Land sieghaft aufrecht;
was aber Posen recht, muß Pommern billig sein. Ter Ton
der Gesellschaft war so lebhaft wie ungezwungen ; es bereitete
.ein gewisses physiognomisches Interesse , imposanten Gestal-

z. Rentner Emil Roos ft Einen in den Bürgerkreisen un
serer Stadt allbeliebten Mann hat der unerbittliche Tod in
Herrn Emil Roos gestern Mittag um 12 Uhr hinweggerafft. Ge¬
boren am 4. März 1851 als Sohn einer alten angesehenen Wies¬
badener Familie , besuchte er zunächst die hiesige Marktschule, trat
später als Schüler in unsere Gewerbeschule ein, wo er sich als
ein tüchtiger, begabter und vorwärtsstrebender junger Mann er¬
wies. Nachdem er die Gewerbeschule einige Zeit besucht hatte,
begab er sich nach München, um eine dortige Bauschule zu ab
solviren. Nach einigen Jahren kehrte er in seine Vaterstadt zu¬
rück und übernahm später das elterliche Geschäft, die den Wies¬
badenern allbekannte in der Bleichstraße auf dem jetzigen städt.
Terrain belegene Steinhauerei , welche er bis Ende der achtziger
Jahre behielt. Ter Verstorbene verstand es, durch sein stets für
das Wohl seiner Vaterstadt bekundetes Interesse sich die Achtung
seiner Mitbürger zu erwerben , die ihn dann auch zweimal als
ihren Vertreter in den damaligen Bürgerausschuß sandte Hier
kamen ihm seine Kenntnisse und sein weitschauender Blick sehr zw
statten. Nach Aufgabe seines Berufes warf sich R . auf das Ge¬
biet der Häuserspekulation und als Bauunternehmer hatte er stets
Glück. Ihm verdanken eine große Anzahl Häuser im Nerothal,
Taunusstraße , Lanzstraße usw. ihr Entstehen. Roos war Vor¬
standsmitglied des hiesigen Hausbesitzerverein. Politisch gehörte
er der freisinnigen Volkspartei an, deren Interessen er noch bei
den letzten Wahlen mit verfochten hat. Ein ehrendes Andenken
ist ihm in der Bürgerschaft gesichert.

z. Besitzwechsel. Das Haus Römerberg 8, der Frau Groß
Wwe. und Erben gehörig, ging durch Kauf in den Besitz des Herrn
Kaufmann Carl Kirchner,  Wellritzstraße 27 über.

* Ethische Kultur . Der nächste und letzte Cyklusvortrag der
Gesellschaft für ethische Kultur findet morgen Samstag , Abends
8 Uhr in der Loge Plato (nicht im Rathhausaal ) statt. Da der

Redner Dr . Foerster -Zürich aus gesundheitlichen
Rücksichten verhindert ist, auch ein weiteres Hinausschieben des
Vortrages nicht angängig erscheint, mußte mit einem anderen
Redner verhandelt werden. Es spricht nunmehr Professor Hansen
aus Luxemburg über „Die sittliche und soziale Bedeutung der
Werke Zolas ". Der Eintritt für Nichtabonnenten beträgt wie
seither J10 .75. Nach dem Vortrag gesellige Zusammenkunft im
Gartensaal des Promenadehotels.

* Der Wiesbadener Allg. Krankenverein E. H. hat durch
Bestimmung der Aufsichtsbehörde auf Samstag , 19. März,
Abends 8% Uhr, eine außerordentliche Generalversammlung in
der Turnhalle , Hellmundstraße , einberufen, um in derselben eine
nochmalige Neuwahl des Vorstandes vorzunehmen

* Steckbrieflich werden verfolgt der Ausläufer Friedrich
T r i n ka u s, geboren zu Bobenheim a. Rhein am 24 Juni
1889, wegen Einbruchsdiebstahl und Karl Kreß,  geboren am 6
Mat 1883 zu Mainz , ebenfalls wegen Einbruchsdiebstahls.

* Gütertrennung haben vereinbart die Eheleute Techniker
Hugo Schippers  und Therese geb. Buch und die Eheleute
Schneidermeister Josef Piepers  und Katharina geboren

| Reuter , sämmtlich zu Wiesbaden.
z. Der Polizeibericht meldet: Nachdem erst vor einigen Tagen

em Pserdediebstahl gemeldet worden ist, macht jetzt ein hiesiges
Baugeschaft die Meldung , daß ihm am 5. März aus dem Ter¬
rain des Rheinbahnhofes ein doppelspänniger Kastenwagen ge¬
stohlen worden ist. Derselbe war neu gestrichen,Wut neuer Deich-
sel versehen und mit neuem Bremseisen beschlagen. Besonders
kenntlich ist der Wagen dadurch,daß der Hintere linke Brackenarm
gebrochen und mit neuem Eisenbande versehen ist. Auf die Er¬
langung des Wagens hat der Eigenthümer eine Belohnung von
JC50  gesetzt.

z. Schwindel . In letzter Zeit machen wieder Reisende unsere
Stadt unsicher, die im Aufträge eines Kunstateliers zu kommen
vorgeben und eine „künstlerisch ausgeführte " Kreidezeichnung un¬
entgeltlich anbieten, sofern ein Bilderrahmen gekauft werde. Der
Preis des letzteren ist übertrieben hoch und steht in keinem Ner-
haltniß zu seinem Werth . Auch die Kreidezeichnung taugt nichts.
Vor derartigen Schwindlern seien unsere Leser aufs Drinaendste
gewarnt . * ' 1

*. Zum Frankfurter Raubmord . Bekanntlich wußten gestern
die „Franks. Neuesten Nachr ." von einer Confrontation zwischen
S * & « f r ? ^rr , die angeblich bereits am Mitt¬
woch stattgefunden haben sollte. Wir sprachen bei der anerkann¬
ten Unzuverlässigkeit des Blattes sofort die Vermuthung aus.
daß es auch diEmal geflunkert habe, genau wie damals , als es die
Wiesbadener Regierung partout nach Frankfurt verlegt haben
wollte Thatsachlich hat sich denn auch herausgestellt, daß die
Erzählung der „Fr . N. N." von seiner bereits am Mittwoch er-
plgten Confrontation ein freies Phantasiegebilde war Die Ge¬
genüberstellung hat erst gestern Mittag 12% Uhr stattgefunden;
[le  dauerte bis 3 Uhr Nachmittags . Mitunter wurde Stafforst
Unausgeführt und Groß allein vernomm .n. Die Ergebnisse der
Untersuchung werden streng geheim gehalten. Die e-nzelnen Be-
amten, die mit der Sache zu thun haben, sind nochmals auf ihr
Wort verpflichtet worden, absolut Stillschweigen zu bewahren.
■ ^ Seblich genauen Einzelheiten über das Verhör
in die Oeffentlichkeit gebracht wird , ist leere Kombination . Aber
man weih, daß trotz alledem das eine coer das andere ' bekannt
wird . So erfahrt die „Frkf . Ztg .", daß hartnäckig
Ie « gn e t.  Von Zugeständnissen kann bis jetzt keim Red- lein,
^ '^ uch erklärlich, daß Groß ein Mensch von großer Energie
und Se bstbeherrschung, durch das plötzliche Wiedersehen mit
Stafforst nicht ,o überrascht wurde, wie vielleicht der eine oder
andere Beobachter erwartet hatte. Groß , der mit den «Vfönn.
V IS f° n ^anntschaft gemacht hatte, mußte wissen, daß

le Sache nicht günstig für ihn stehe, daß irgend etwas im Werk
.lebrstlrstm ^ wzelhaft und wurde gefesselt. Niemand sprach
.ehr  ein Wort mit ihm. Das mußte ihm auffallen . Zwar ist
ihm der ganze Sachverhalt nicht bekannt gewesen: die Festnahme
von Stafforst . das Geständniß des Mitschuldigen. Vielleickt ist ihm
aber - er kennt sicher die geheimnisvolle Klopfsprache der Geian-
genen - der Name Stafforst in irgend einer Weise zur Kenntniß
gebracht worden. Jeden Tag werden neue Gefangene eingelie-

Stafforst ist ihrem Abschluß nahe. Er ist, wie schon
vollem Umfang geständig; er hat sich bisher nie widerslrn̂ ' ,Jt
auch keine seiner eigenen Angaben widerrufen . Staffaln ? «U)
niedergeschlagen, reumüthig und schwach. Auf seinem ^
Spaziergang im Gefängnißhof muß er von einem .täglich!!

führt
aufseher geführt werden. Groß , der insUftlistsz ^ I!"̂ :^ -

wurde, sitzt bisweilen stundenlang in seiner Zelle Ä, U&n’1 Vni „Sn-- -^ : r Jl _ t r . r , C rwi.. ^ UUOsuyri wuroe , Ntzt ölsweuen stundenlang IN seiner ^elle ' nn^ öet'
Dann wird er wieder zynisch und lacht den Wärtern
Niemand darf mehr mit ihm sprechen. Er trägt Hand.
Hellen . Die Mordwaffe , das Zweikilogewicht, das nack,
von Stafforst in der Nähe des Frankfurter Friedhofsfen wurde , ist trotz wiederbolten Snebens nn* Mewgr.sen wurde, ist trotz wiederholten Suchens noch nicht aefuÄ ^ '
den. — Man glaubt nun nicht mehr, daß Groß seinen Anti
dem Raub vergraben oder sonstwie versteckt hat. Die 5ßnf ’ c
ermittelt , daß Groß in den letzten Tagen verschiedene A,,- t
hatte, deren Summe einige hundert Mark beträgt

Märzscier in Wiesbaden . Heute Freitag , Abends RV mtaltet die fostiölbemnfrntifrfipRWf. ; r8*? Uhl,— *• ' Tjf• •♦•V f J — V-^ UJy

veranstaltet die sozialdemokratischePartei im Concordiasaab™
große öffentliche Versammlung mit der Tagesordnung ^„Die
Bedeutung des 18. März ". Das Thema wird der
Landtagsabgeordnete , der bei der letzten Reichstagswabl 2
stellte Kandidat Lehmann-Mannheim besprechen.

* Aerzte- und Bäderschriften . Wer mit den VcrbältnUt»
unserer Kurstadt näher bekannt ist. weiß, daß die schnell-
Wickelung, die Wiesbaden im 19. Jahrhundert durchgemachtd!.
neben dem Zusammentreffen vieler günstiger Einilüsse irU »«
£l" te  den Aerzten jener Zeit zu verdanken ist. die es vefftand«!
haben, nicht nur durch ihre praktische Thätigkeit, sondern auch
durch zahlreiche Bücher und Schriften die Aufmerksamkeit w?
Welt auf Wiesbaden zu lenken und die Heilkraft seiner AnM
populär zu machen. Leider ist die Fachlitteratur , die so schätzens.
werthe Erfolge aufzuweisen hat, immer mehr zurückgeganaen' was
um so bedauerliche ist, als unter den scharf ausgeprägten Ve'rbält.
nisten des modernen Wettbewerbs , der Ausfall eines demrtia
wirksamen Reklamemittels für die Interessen eines Kurortes nicht
ohne nachtheilige Folgen bleiben kann. Um nun dieser Eventuali-
tat nach Möglichkeit vorzubengen, ist wie wir hören, neuerdinos
von verschiedenen Seiten der Versuch gemacht worden, die Auf-
merklamkeit weiterer Kreise auf diesen Gegenstand hinzulenken
und zu erneuter Thätigkeit anzuregen. Wir können heute schon
mittheilen, daß es den Bemühungen der Kurverwaltung gelungen
ist, eine Anzahl erfahrener Fachleute und Aerzte zu gewinnen
d>e sich bereit erklärt haben, an der Herstellung einer gemein^
schaftlich zu bearbeitenden Bäderschrift mitzuwirken. Dieselbe soll
von neuem in nachdrücklicher Weise auf die große Bedeutung
Wiesbadens als Weltkurort Hinweisen und sowohl dem Arzte wie
dem Laien die Möglichkeit bieten, sich über Punkte, die für den
Kuraufenthalt und für den Kurgebrauch von Wichtigkeit sind, in
zuverlässiger Weise zu informiren . Die Bearbeitung des ersten
Theils , der sich mit den allgemeinen Kurverhältnissen Wiesbo-
oens beschäftigen und Auskunft über die vorhandenen Kureinrich-
tungen und Kurmittel sowie über die sozialen Verhältniss etc.
geben wird , hat Herr Kurdirektor v. Ebmeyer  übernommen.
Der zweite, rein wissenschaftliche Theil , nach Jndikationet ge-
trennt , r̂uht in den Händen bewährter Spczialärzte .. Das sehr
zeitgemäße Unternehmen , das hoffentlich Nachahmung finden
wird , ist mit Freuden zu begrüßen , es wird einem allgemein em¬
pfundenen Bedürfniß entsprochen und zur Förderung der vielsei¬
tigen Interessen unserer Kurstadt in erfolgreichster Weise beitra-
gen.

Einsturz eines Sängcrpodiums.
Mainz , 18. März . Bei der gestrigen Generalprobe zu

einem Wohlthätigkeitskonzert des MainzerMänner-
gesangvereins  in der Stadthalle brach plötzlich das Pc-
dium zusammen , auf dem sich 100 Sänger befanden. b0
Herren stürzten ab . Mehrere erlitten mehr oder minder
schwere Verletzungen.

Neue Flottentabclle des Kaisers
Berlin , 18. März . Der Kaiser hat dem Reichstage eine neue

Flottentabelle  übersandt . Die vom Dezember 1903 datirte
Tabelle bringt als zweite Nach tragstabelle seit 1900 die von Eng¬
land neu erbauten Kriegsschiffe indem sie die Schlachtschiffe, die
großen Kreuzer , die kleinen Kreuzer 2. und 3. Klasse und die
Sloops in kleinen Modellbildern einzeln aufführt.

Koffuth's Erkrankung. - ...
Budapest, 18. März . Im Befinden Franz K o ssu t h s

eine Wendung zum Schlimmeren eingetreten. Das alte rheuma¬
tische Leiden hat das Herz in Mitleidenschaft gezogen. Die Aerzte
haben jeden Besuch streng verboten.

Anarchistisches Bombenattentat . . a
Lüttich, 18. März . Heute Morgen 3 Uhr wurde gegen das

Haus des Polizeikommissars Laurent , des Chefs der Sicherhnts-
Polizei ein anarchistisches Bombenattentat  verübt . Neun
Personen wurden schwer verletzt.

Aus Eifersucht. -
Arad , 18. März . In der Ortschaft Kohldorf sprengte aus

Eifersucht ein Grubenarbeiter sein Wohnhaus mit Dynamn
in die Luft. Hierbei wurde seine Frau und deren Liebhaber, P*
wie 6 Kinder getödtet.

München, 18. März . Der hiesige Kaufmann Adolf Be4
der krank darniederliegt , nahm während der Nacht anstatt eium
als Schlafmittel , dienenden Pastille eine zur Desinfektion ve-
stimmte Pastille . . Trotz ärztlicher Hilfe führte diese VergN .'

all ist der Staatsanwalychapt u n g den Tod herbei. Der Vorfall ist
mitgetheilt worden. «s

Wien . 18. März . Der griechisch-katholische Domherr? a*f‘
au Leniberg konstatierte, daß in zahlreiche Speise-Geräthswa^
seiner Wohnung ein Pulver geschüttet worden sei welchesÂ '

Brot und Semmeln waren ebenfalls
dem̂ verdächtigen Pulver bestreut. Eine Untersuchung ist ^
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ig lg . März . Millerands Vorstoß gegen das Kabinet
^ .«' Jaures Intervention unzweifelhaft eine Ministerkrisis

—geführt - Die Stellung des Kabinets ist erheblich erschüttert.
Oer runiidi-japanilche Krieg.

Prisengerichte.
M«etersb»rg, 18. März. Ein Tagesbefehl des Marinemini-
$ -• ä ordnet die Errichtung von Prisengerichten in Sebasto-

Port Arthur und Wladiwostock an.
Korea.

° äandon, 18. März . Der Korrespondent des Reuter 'schen
V in Petersburg erfährt auf Grund zuverlässiger Mit-

^ aus privater Quelle , Rußland sei der Ansicht , daß die
Pie Korea Japan gegenüber spiele, Korea zu einer kriegs-

WTi  "
Mendeu

Macht machte, da es die Neutralität verletzte.

yondon, 18. März . Daily Chronicle meldet aus Shanghai:
^ E .-rikanischer Kreuzer , der aus Tschifu daselbst eingetrofscn
^Eichtet , daß eine Abtheilung von 300 Russen unweit Pin-
« r aU; 200 -Japaner gestoßen und fie völlig vernichtetsf/m 1
' «anboit, 18. März . Japanische Kriegsschiffe befinden sich

JmFL  io März in Tschinampo , um die Landung  von 12
^portschisfen zu überwachen . 12 weitere Transportschiffe
^U000 Mann werden noch erwartet.
" Tokio, 18. März. Russische und japanische .Knudschaf-
mL  Worden Koreas sind nur noch durch den Khengfluß nörd-
Mwu Andzu getrennt . 20 fremde Kriegsberichterstatter werden
L « , demnächst verlassen , um sich auf den Kriegsschauplatz zu
teikit . Sie wissen jedoch noch nicht , nach welcher Gegend sie
»biaäit werden.
F  London, 18. März . Daily Telegraph veröffentlicht einen
9riäit  eines Korrespondenten , der soeben von einer Reise nach

Norden Koreas zurückgekehrt ist . Der Korrespendent stellt
ui die japanischen Streitkräfte von Söul bis nach Pingyang
mmeichoben sind. Alle Ortschaften bis dorjhin seien von Jrpa-
Fck besetzt. Die Bevölkerung habe die Japaner ungern antom-

‘ sxheo und behandelt dieselben mit offener Feindseligkeit . Na-
owtlich beklagt man sich über die zahlreichen Requisitionen , die
seilws der Japaner vorgenommen werden.

Mro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Malt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Mik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Einkauf von Knöterich -Thee und Bonbons achte man
auf den Russen 363111

Auszug aus Dem EjvilstanDs-Register Der« taöt Lvies-
baSm vom «8. Marz 1VV4

Geboren:  Am 13. März dem Herrnschneidergehülfen
Karl Werner e. S ., Heinrich Karl . — Am 13. Marz dem
Hülfsbahnwärter Johannes Hausmann e. T ., Gertrud . —
Am 14. März dem Kaufmann Karl Schneider e. T ., Hertha
Marie Luise. — Am 15. März dem Taglöhner Wilhelm
Pfeffer e. S ., Wilhelm Jakob . — Am 11. März dem Kauf¬
mann Heinrich Meyrer e. S ., Paul Oskar Adolf Jakob . —
Am 11. März dem Kaufmann Friedrich Schucke. S ., Walter
Gustav Fritz. — Am 12. März dem Schutzmann Eduard Dru-
schele. S ., Otto . — Am 13. März dem Monteur Heinrich Fi¬
schere. T ., Luise Anna. — Am 11. März dem Friseur Karl
Fluck e. S ., Hans Johann Karl . — Am 16. März dem In¬
genieur Theodor von Schütze. T „ Ilse Katharine Mathilde.
— Am 13. März dem Steinhauergehülfen Karl Schäfer e. S„
Albert Anton.

Aufgeboten:  Taglöhner Ludwig Bernhard Berg¬
häuser zu Bierstadt mit Philippine Kronrey das. — Fuhr¬
mann Philipp Sommer zu Biebrich mit Elisabeth Katharine
Diehl hier. — Ländmann Philipp Jakob Karl Holzhausen zu
Langschied mit Auguste Wilhtzlmine Altenhof das. — Gärt¬
ner Paul Herzog hier mit Karoline Schons zu Neunried . —
Lehrer Karl Louis Zietze hier mit Lina Auguste Hoffmann zu
Oberscheld. — Dekorationsmaler Konrad Behringer zu
Aachen mit Johanna Bech hier. — Taglöhner Josef Aßmann
zu Amöneburg mit Katharine Horne zu Hattenheim . —
Schreinergehiilfe Theodor Hauck hier mit Elisabeth Bossen-
maier hier. — Kutscher Karl Fuhr hier mit Wilhelmine Butz¬
bach hier. — Gymnasialoberlehrer Dr . Phil . Rud . Arnold zu
Schleswig mit Kophie Ritzel hier. — Hausdiener Josef Gärt¬
ner hier mit Maria Volpert zu Schierstein. — Kaufmann Wil¬
helm Schott hier mit Christine Brömfer hier . — Fabrikarbei¬
ter Ernst Köhler zu Sundhausen mit Marie Wilhelmine Kit¬
telberger das. — Kaufmann August Franz Petau zu Mainz
mit Katharine Bräsch das. — Kutscher Ludwig Albert Herb¬
ling hier mit Karoline Pauline Füll in der Mühle , Gemeinde-
bez. Hettenhain . — Sergeant Theodor Schneider zu Mann¬

heim mit Marie Rau zu Rheinsheim . — Schmied Rudolf
Christ. Friedrich Eckstein zu Frankfurt a. M . mit Anna Katha¬
rine Stark zu Griesheim . — Kaufmann Ferdinand Alexi hier
mit Sophie Hasselbach hier. — Tünchergehülfe Karl Wust
hier mit Elisabeth Huf hier. — Gasarbeiter Peter Spitzner
hier mit Margarethe Fiedler hier. — Kutscher Karl Müller
hier mit Wilhelmine Rübsamen hiew — Kellner Gottlieb
Roth hier mit Katharine Wirth hier . — Winzer Alphons
Meckel zu Aßmannshauser: mit Elisabeth Eigler das.

Verehelicht:  Bäcker Adam Jäger hier mit Karoline
Elbert hier. — Verwittweter Privatier Philipp Schumacher
hier mit Philippine Born aus Biebrich.

Gestorben:  Am 15. März : Weingutsbesitzer Georg
Böhm aus Oberlahnstein, 73 I . — General der Artillerie z.
D . Viktor von Alten, 64 I . — 16. März : Rentner Eduard
Lorch, 77 I . — 17. März : Alfred, S , des Oelmüllers Leopold
Scheurich, 11 M. — Juliane geb. Martin , Ehefrau des Tag¬
löhners Philipp Hendorf aus Holzhausen an der Haide, 32
— Taglöhner Philipp Krekel, 44 I . — Auguste geb. Rudolph,
Wittwe des Restaurateurs Christian Marth , 69 I . — -ver
Rentner Emil Roos , 53 I . - Albert , S . des Restaurateurs
Georg Stockhardt, 5 M . — Julius , S . des 7 Fischhändlers
Julius Geyer, 10 I . - 18. März : Otto , S . des Schutzmanns
Eduard Dauschel, 6 Tg.

Kal . Standesamt.

Geschäfts -Empfehlung.
Unterzeichneter beehrt sich hiermit , den verehrl . Ein¬

wohnern von hier und Umgebung die ergebene Anzeige
zu erstatten, daß ich das von Herrn Bender käuflich
erworbenele

Metzgereigeschäft
am 15 . d . Mts . eröffne.

Da es in meinem Bestreben liegt, den gestellten
Anforderungen thunlichst gerecht z» werden , so bitte in
geneigtem Wohlwollen mein Unternehmen durch schätzbare
gütigft nnt rstützen zu wollen.

Aßmannshausen , den 16. Marz 1904.
In ergebenster Hochachtung

Fritz l $ asse,
Metzgereibesitzer.

Aufträge
1279

Kranke und Kinder,
die Kraft entbehren,

Greifen nach

Malztropon,
Greifen nach

Kraft.

Malztropon ist ein wohlschmeckendes , vorzüglich wirkendes Kräftigungsmittel iür Kr
wachseae und Kinder , in dem die allgemein bekannten guten Eigenschaften und der kräftige
Geschmack des Malzes verbunden sind mit dem überaus hohen Nährwert des Tropon.
Bei allen Schwächezuständen und überall , wo es darauf ankommt , die Kräfte zu heben,
bewirkt es erstaunliche Erfolge selbst in verzweifelten Fällen . Die Resultate , welche
hei der Ernährung mit Malztropon im Krankenhaus sowie bei privaten Patienten , bei
Rekonvaleszenten und Gesunden erzielt wurden , sind sehr zahlreich und erfreulich . Ein
besonderer Vorzug des Malztropon ist die einfache Verwendungsweise ; man rührt es mit
Milch ein. Der Gebrauch des Malztropon ist angezeigt in allen Fällen , in welchen eine
Kräftigung des Körpers erstrebt wird oder dem Appetitmangel entgegengewirkt werden
soll. Der Preis des Malztropon ist trotz der Güte des Präparates so niedrig , dass es
auch den Minderbemittelten zugänglich ist . Malztropon ist in Apotheken und Drogerien
erhältlich , wo nicht , schreibe man wegen Aufgabe von Verkaufsstellen den Tropon -Werken,
Mülheim-Rhein Die Büchse Malztropon kostet : ä 100 gr Mk. 1.00 , ä 250 gr Mk. 2.40,
ä 500 gr IV.It. 4 .50 . 7 ' 1474/65

-Verein zu Wiesbaden.
(Ei"§ktragk»e Gknsisenslhast ml imlieschriinkltt ßafWcht.)

Nachdem die ordentliche Generalversammlung vom 17. d. Mts . bezügl. Pos . 6 der
Tigrsordnung nach § 49 des Statuts nicht beschlußfähiggewesen ist, rufen wir eine

außerordentliche

General-Versammlung
Ms auf

ilonkg, den 28. Märzd. Is., Abends8‘|aUlk
in den

Sani kt  fiirnljfllle des Turnvereins Wiesbaden, ßellwimWO 25,
An und setzen als einzigen Punkt der Tagesordnung:

„Beschlustfafsnng über Umwandlung unserer Genossenschaft mit
»»beschrankter Haftpflicht in eine Genossenschaft mit beschränkter
Haftpflicht fett".

|L Wir laden unsere Mitglieder zu recht zahlreicher Teilnahme an dieser außerordeut-
MN Generalversammlung ein.

Wiesbaden, den 18. März 1904. 7451

Vors stutz Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkterHaftpflicht.

Hild . Hirsch ._ Gasteyer . Saueressig.

FRIEDRICH WILiHEL !?!
Preussisclie Lebens - n . Craraiitie -Versiclierimgs -Aktien -Cresellschaft

Berlin W. 64 , Bärenstrasse 59/6 !.
— — — — Errichtet 1866. -

Neue Anträge in 1903 : über 70 Millionen Mark.
Neuerungen der letzten Jahre:

Versicherung ohne ärztliche Untersuchung
(besondere auch für Frauen geeignet ) :

Weltpoifce
absolut unverfallbar nnd unanfechtbar , keinerlei Beschränkung hinsichtlich Reise und

Aufenthalt;

Yersicherungs -Verlängerung
d. i. Fortsetzung der Versicherung in voller Höhe trotz Einstellung der Beitragszahlung

Fsisiiilieisp ©li <ß©
d. i. gleichzeitige Versicherung der ganzen Familie mit

um 5O °/0 erhöhter Versicherungssumme
zur gewöhnlichen Prämie der abgekürzten Einzelversicherung

Bevor man eine Versicherung absehliesst , versäume man nicht , sich über diese her¬
vorragende Neuerungen zu informireren.

Qenerafi -Ajgeiitiir Wiesbaden
Luisenstrasse 3, II.

An rührige achtbare Personen jeden Standes werden Agenturen vergeben . 7478

Großer

rrvlchlag!
J, ~°n heute ab verkaufe ich:
£ ^ ual. RindfleischPfd . 60 Pf.
^ , ^ Kalbfleisch . 70

v»

fleisch

• Schwemestesch60 u. 6g"
. ^ Macher Wurst Pfd . 60 Pf.

Rou?c> Metzger,
98 Stein .iaffe 2.8. ~ 7483

llofftrldjUing gesucht!
vMmundstr 8. n.  7 aq^

^utgehrnde

fctfijlflfi
cautionzfähige Wirihs

eventlauch zu
HÄ n- Offen , unter O . K.

an die Exped. d. Bl . 7486

Entlaufen
Mittwoch Abend ein weißer
Fox, auf den Namen F4ock
hörend. Kennzeichen schwarz
und brauner Kopf m. weißem
Scheitel. Abzugeben Feldstr.
14 gegen Belohnung. Bor
Ankauf wird gewarnt. 7449

A s Lehrling kann Sohn acht¬
barer Eltern zu Ostern eintreten.

. Hof-Photograph
Conrad H . Schiffer,

Tannnöstraste 4 7 <48
^fÄeftenöftr . 3, Part .. 1 Zimmer

und Küche zu vcrm.
Näh . Luisenstr. 31, 1. 7471

Zweiräderiger

Aederwagen
mit Scheere und Aufsatz, passend
für Milchhändler und ' Gärtner,
billig zu verk. Luxe nburgstraste 5,
Ecke Herderstr., Laden 7470

Zn den bevorstehenden
Feiertag n

empfehle ich ganz besonders schönes
und btlliges Fleisch: 7453
Prima Rindfleisch ä Pfd . 60 Psg.

„ Hüfte u. Roastbrt . 65 „
„ Lende 100 „
„ Hackfleisch 60 „
„ Schweine fl. 70—75 „

Ganz besonders billiges Kalbfleisch
ohne Üntersch. d. Stücke 66 Pfg.
p. Pfd ., fow. jcd. Abend frische
Leber- u. Blutwurst 40 Psg .,
Fleischwnrll. Preßkopf 70 Pfg.

August Seel,
Bleichste. 27, Ecke Walramstraße.

(Achachtstr . L9, 1. Stock, einfache
Wohnung von 3 Zim . und

Küche auf 1. April zu vcrm. Näh.
Schachtstraße 3t od. Moritzstr . 48,
Part . 7464

KWilmSlheii
zum sofortigen Eintritt gesucht.
7485 Bictoria -Hotel.

Vertreter
Ge 'uch.

An allen Plätzen.
Sehr hoher Verdienst.
Empfangszim . nötig.
Althaus*IftfauK

Braunschweig 1281

Tücht. Maschinenschreiner
an Fraise b. d. Stell , gesucht.

K . Bin me > n . Sohn,
_ srriedrichstrabe 37. 7462
^Aa^ egen Ävbruch de» Lager-

schuppenS verkaufen wir
unsere 7469

grohe PrimaKelter
mit neuem Holzbiet » Oberdruck,
flachgehcnde Stablspindel , 11 cm
Durchmesser äutsterst billig.

Adlrrnr . 58, 2 recht ?.
Eine eiserne, fall neue 7491

Bettstelle
»i. Patentboden zu verk. Müller¬
straße 2,  1 r ., 1J —4 Uhr.
Ein kräft Fnhrkuecht

auf 1. Ap' il gesucht 7474
Schiersteinerstr. 50.

^Ltellcu -Nachweis „Bienen«
^  korb " Kirchgoffe 37, 1,
Annie Carne , Stellen », s. bei
gutem Lohn Köchinnen, Zimmer -,
Haus -, Allein- u. Küchenmädchen
für gleich oder später._ 7480
t^ aunusstr 25 , gr. Frtsp .-Zim.
^ int Stb . per 1. April oder
später an eine ruh . Pers . s. M . 12
monatlich zu verm. Näh. bei
IHoelms im Laden. 7457

P hotographie. Lehrling
ges. I . B . Schäfer , Photo¬

graph , Rbeinstr . 21. 7473

Besseres Mädchen,
das kochen, serviren u. frisiren
kann, 24 Jahre alt und nur gut«
Zcugnifle hat, sucht Stelle al-
feines Zimmer - oder Hausmädchen
in bess . Pension od. feinerem
Hotel . Off. sub H . 1880
an die Exped. d. Bl . 1280
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glte8-Unzeige.
Statt besonderer Meldung hiermit die Trauernachricht

von dem am 17. März, Mittags 12 Uhr, erfolgten Hinscheiden
meines lieben Mannes, unseres guten, treusorgenden Vaters, Groß¬
vaters, Schwiegervaters, Bruders, Schwagers und Onkels,des Rentners

Emil
im 64. Lebensjahre.

Wiesbaden, Dessau, Coburg, den 18. März 1904.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Dora Doos, geb. Schramm.
Maria Ehrlicher, geb. Doos.
Carl Koos.
Stadtrath Dr. Ehrlicher und 2 Enkel.

Die Trauerfeier findet am Sonntag, den 20. März,Vormittags
11%  Uhr, in der Kapelle des alten Friedhofes, die Überführung der
Leiche nach dem Crematorium in Main ; daran anschließend statt.

7447

Vvrsvkuss-Vensin zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Die in der gestrigen Generalversammlung auf ^ kch ^ ^

einhalb Prozent festgesetzte Dividende für
1903 kommt

vom 21 . März an, Vormittags in den
Kassestunden und Nachmittags von drei
biS fünf Uhr , vom 2 . April ) ttt £ Vor¬
mittags

gegen Vorlage der Abrechnungsbücher an unserer Kasse zur
Auszahlung.

Zugleich ersuchen wir, diejenigen Abrechnungsbücher,' in
welchen ein volleingezahltes Geschäftsguthaben noch nicht
eingetragen ist, zum Zweck der Eintragung des Standes
desselben Ende 1903 einzureicheu und nach vier Wochen
wieder in Empfang zu nehmen.

Wiesbaden, den 18. März 1904 . 7452

Vorschuß Derein f« Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschrankterHaftpflicht.

Mild. Hirsch.

Krieger-
und Militär-Hl Kameradschaft

Kaiser Wilhelm H.
Sonntag , den 20 . d . Mts . ,

Abends vou 8 Uhr ab:

Familie » Abend
im Vereinslokal „Fri ^drichshof ".

Gleichzertig findet ein Wortraj : „Das deutsche
Kriegervereinswesen ' statt.

Nichtmitglicder haben keinen Zutritt . 7476
Der Vorstand.

Sonntag , ve» 30 . März:
Ausflug der Tanzschüler des Herrn 8. Kami» nach

Kaalbau Lagerhaus ",
Schiersteinerstraße,

wozu wir unsere Tanzschüler nebst Angehörigen ergebenst
einladen. 7488

Die Veranstaltung findet bei Bier statt.
Anfang 4 Uhr. Tanz frei.

Große

Palmengarten, Frankfurt a. M.

re
tun»

z. Zt.: Azalien , Amaryllis , Camellien , Blumen¬
zwiebel , Orchideen etc. 1278

7467

Heute Samstag Abend:

M e tz e l s « p p e.
F. Fetter , Feldstr . 20.

Telefon-Anschluss No. 3266.
Gebr. H. &Pb. Schaus,

Maurermeister , 7436
Wiesbaden . Bertramstrasse Uo. 8.

la nur la.

.»< PferdefleischL
empfiehlt

7472
HL. Dreste , 18 Hochstätte 18,

Televhon 2612 _

Holzversteigerung.
Im Nanroder Gemeindewald werden am

Montag , den 21 . d. Mts ..
Vormittags 11 Uhr aufangend,

im Distrikt Steinkopf und Altenhaag:
11 Kiefern-Stämme von 4,43 fw,
70 Buchen-Stangen IV Klasse,

! 5 rm Eichen Knüppel,
185 Stück Eichen-Wellen,

1390 „ Buchen Wellen,
16 rm Weichholz-Knüppel,

2195 Stück „ Wellen.
101 rm Kiefern Nollscheit,

1465 Stück „ Wellen und
Dienstag , den 22 . d. Mts . von Bormittags 10 Uhr
ab im Distrikt Grünheck und Steinwald:

1 Eichen-Stange 1. Klasse,
17 rm Eichen-Knüppel,

715 Stück „ Wellen,
1985 „ Buchen-Wellen,
1790 „ Weichholz-Wellen

an Ort und Stelle öffentlich meistbietendversteigert.
Zusammenkunft am Montag am Heßlocher Weg im

Distrikt Steinkops und am Dienstag im Distrikt Grünheck
am Nanroder Feld.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich um gefl. Be¬
kanntmachung. 1275

Naurod , den 16. März 1904.
Der Bürgermeister.

t chneider.
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Restaurant
Freischütz“

Bes. Gjr. Reichel,
Dotzheimerstr *. 51 , ganz nahe am Bismarckring

Samstag:

MchlsuW.
Morgens : Wellfleisch mit Kraut , Schweiuepfeffer,

Bratwurst . 2118

6612
Für

Loiifiriilanden
>efan

empfehlen wir zu

enorm billigen Preifen:
M Slhwattt Kleiderstoffe

Weiße und Cremk-Kleiderstoste'
per Meter 85 Pfg . — ^ M,

i-nft

och t:
, Pachr

a§e
äber

farbige Klkidnßch.£*■*••«*>65 Pfg . — 2

© Coilßrmaniiki-AiizStzk
ju MI . 8 und Mk . 15.

fitttranlnjjatlra* Tfß

den
: Hei
Haus

'Hilsspr^n: He>
r Diel
oche

iqimnti
5 Ut

Evang
limuif

ii »®

für Mädchen Stück 7 5 Pfg . — 1 .80 Mk

man $Mum'«Sr ;.??m«
WqnS -Kllttt ' Nllcke föc
CösKrinandeu-Corsettg. Wir. i

15m Pf«.
Confirmiüdtü-MaiisHktteu 20 „ M
CovstrlMndeil-Crgvajtell 10 „ V
EgnßrMildeu-Wcheilljjcher 18 „

4Uhr:
R

|Otte»bi
[®t : ss u
__Kgottes!
tJico<t)t

digunge
titnit in

5

Reste in weiftem Hemdeutnch,
weisrsm Flock-Pique , weißem Bieber,

baniaulend unt « p Preis 1

Jeder Confirmand
rlt je nach Höhe des Einkaufs eine hübsi

Gpatis - Zugabe.

jmftjottejbii
Jtttin Naü

aa, Nac
och, Na

(infgenlieim&Harxg
Marktstr. 14, am Schlossplatz. A

Heute wird cn ß - sthf.
nur allererster Qualität ausgehauen.

Nkiik fifktdmkdgmi ul
tl . 1' II um ii ii , Wiesbaden.

kl. Schwaldacherstr. 8. Tel. 3244.
Eltville , L-erstr-ße 22.

Warmes Esten zu jeder Tageszeit . Sauerbraten m. fcartcjfet»
ä Port . 26 Pfg ., Hackbraten mit Kartoffeln ä Port . 30 Pfg., RuiliM
mit Kartoffeln k Port . 40 Pfg „ 1 Teller Suppe 5 Pfg ., foitie täjltd)
frische Frikadellen k Stück 5 Pfg ., warme Knoblauchwürste«
ü Stück  10 Pfg ._ _ ™

N°
iaeilversoi

StontagAde
Kinftog, Ab
iittwoch, A
Merflag.
Sttitag, Ave
Simitai], 9
Ju» Leiem-

P Q»t ©Ilt©etC.erwirkt
L'rnst Franke, ÄÄ

3509

Heute, faulst »g Avenv
von 6 Uhr ab r

Metzeifuppe . ,
— Alle Sorten frische Hausmachcrwurst br

7493 ir . Hudach , Walra » ,strafte 22 , ( Ladet)

Pfälzer Hof, KMk,«»
Schlachtfests

wozu höflichst einladet „

Restaurant Sedan,
Teerobenstr.

Heute Samstag:

7481
PP e *,

lieinrief . RreUeli

m
wozu freund ! einladet

ReKiMiOill ju dkii DräWP
Großes Schlachtfests

__ Conrad Pe iglgg ^ j

Im kleinen Reichstag,

Zltm Mitto
Mädchen.

Evan
Sonntag

Evi

Smratag, s
W. lkudei
mafjls. i

Slomag, At
iltnjiog AI
Mittwoch, 9
-ilNttterftag

. vor
»onntag, 2
dienst 9,

«itiwoch, S
^Wetfiag,

Lieder

in;
5Widay Si

Senn unt«
_kri. am

Morgen Samstag

Mrtzrlsuppe.
wozu freundlichst tlnlabet

ZauberBöte„Hotel Union“, „Restaurant
Samstag .  ja

Großes Schlacht^
Morgens Wellfleisch, Schw°iN" '°̂ fü

endS von 6 Uhr ab Metzelt»pstt jAbend-
Wurst.

»oju ergebenst ewl-bck̂ K-fi-k-

vic
:i&l N

°inl Se,
Ch

wbigt
y ), i
5°'i° r

^urnganc?"̂ woch
»lchag, ^

Keiertzi
Mutter,

>.' ' ' *
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19. Salrflon *.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag, den -Ö, März 1904. Indien.
Marktkirche ngemeinde.

! 19. März, 11 Uhr: Vorbereitung zum hl. Abendmahl:
Vi(lel.

' Ubr-' Milffäraottesdienst Hr. Div.-Pfr . Franke. Haupt-
•48r .O Uhr: Herr Dekan Bickel. Konfirmation und hl.
NE Köchin3 Uhr: Prüfung der Konfirmanden: Hr. Pfarrer

^ Abendgottcsdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Christian.
. - . . . L,xrr Pfarrer Ziemendorff. ^

S» 4—6 Uhr, Arbeitsstunden des Misfions-Frauenverems,

"»k-adr'S- 7 Uhr O r g el ko n zer t. Eintritt frei.
' 5 Uhr: Passionsgottesdienst Herr Pfarrer Ziemendorff.

B er g ki r che
den 19- März, 11 Uhr: Beichtgottesdienst für di- Konfir-

' fi,rr SilfSprediger Eberling.
*VsfuOtqotte«bienft' 10  Ubr : Konfirmation und bl. Abendmahl
:L «di -r Everling. Nachm. 3 Uhr: Borst llung der Konfir-

M . Herr Pfarrer Bcesenmeyer. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr
a ?-1*Taufen und Trauungen: Herr HilfSprediger Eberling.

Herr Pfarrer Diehl,
Wz Udr: PassionSgotleSdienst Herr Pfarrer Christian,

« ..^„aelisches töemcindehanS . Steingafie Nr. 9.
Imnun- ist Sonn- und Fei°r-°gS von 2- 6 Uhr für Erwachsene

lauen.

uden.
, 3244.
e 22. •
:art offd*
Suttifw!
ie tiD
ärftch-a

10
502

bf
iflbw)

cft.
7487

»kl. ^

tt,
«plaf

»

lligtll.

K
io

4Ufc: Jungfrauenverein der Bergkirchengemeinde.
Ne uk i rch e n ge m e in d e. — Ni n gki r che.

mtteSdienst8.30 Uhr: Herr Pfarrer Risch. HauptgotteSdienst
J, . $ „firiNation und hl. Abendmahl Herr Pfarrer Äeber.
W A Udr- Konfir,nanden-Prüfung : Herr Pfarrer Friedrich.

.onesd.enst5 Uhr: Herr HilfSprediger Schlosser
Ko die: Taufen u. Trauungen : Herr Pfarrer Risch.
..j.unaen: H-rr Hilfsprediger Schlaffer.
Sin der G.werbeschule: Herr Pfarrer Veesenmeher.
Siag 5 uhr , Paff.-Gottesdienst: Herr Hil'sprediger Schlaffer.
' MMi >l n g - n >,» Saal - des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr. 3

5!ach,n. 4.30 Uhr: Versammlung junger Mädchen(sonntags-

jSnm). d ^ Versammlung konfirm. Mädchen Hr. Pf . Risch
gtachiii3- 6 Uhr: ArbeitSstiindeu des Rähvereins.

[T oihenbä8 30 Uhr: Probe des Ringkirchenchors.
lw-rß-ĝ Abend8.15 Uhr: B-rsammlnng konfirmirter Mädchen von
Kirier Lieber.

M Kapelle des Paulinenstifts.
«M°'te»dienst Vorm. 9 Uhr. Kindergotlesdienst 10.15. I ungfrauen

ii Nachm. 4.30 Uhr.
fata Nachm. 3.30 Uhr: Nähverein.
M °ch, Nachm. 6.30 Uhr: Paistonsgottesdienst.

Evangelisches Bereit,shans . Platterstratze2. ^
« »»„. Vorm. 11.30 Uhr: Sonntagsschule, Nachm 4 30 Uhr. Der-
Immlung für junge Mädchen(Sonntagsv-rein). Abends 8.30 Uhr.
liersammlung für JedermaiiN(Bidelstunde).

M Donnerstag Abends 8.30 Uhr: Gemeinschaftsstunde.
_ Ev Männer « und Jünglings Verein.
t» iog, Nachm. 3 Uhr: Freier Verkehr. 6 Uhr : Andacht.
Sontaa'sibenb9 Uhr: G' sangstunde.
Mag, Abends8.30 Uhr: Bib-lbesprechung der Jugend-Avtheilung.
Llimch, Abend? 9 Uhr: Bibelbesprechstunde.
tti,ag Abend8.30 Uhr: Posau -nblasen.
»sing, Aoends9 Ubr: G-oetsstunde.

Männer und Jünglinge sind herzlich-ingeladen.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalität: Bleichitraße3, 1.
Sonntag, Nachm, von 3 Uhr an : Gesellige Zusammenkunftund Sol
dmnoersammlung. Abends 8 Uhr : Vortrag.

MontagAbe ds 9 Ubr: Männerchor-Probe.
Abends8.45 Uhr: Bibelvesprechung.

.. Abends9 Udr: „ der Jugend-Abtheilung.
Äiursiag. Abends9 Ubr: Posaunenchor-Probe,
iuitag, Aoends9 Uhr: Gesellige Zusammenkunft.
Somitag, 9 Uhr: Gebetstunde. .
r-j Lereinslolal ist jeden Ab-nd von 8 Uhr an geöffnet. Vereins

besuch frei.
Christliches Heim, Westcndstraße 20, 1.

Z-ikil Mittwoch Aoend8.30 bis 9.30 Uhr Bivelstunde für Frauen und
Rädchen.

Evangri .-Luthevischer Gottesdienst . Ad-lheidstraß- 23.
-onntag Vorm. 9.30 Uhr: Lesegotlesdienst.

Abends8.15 Uhr: Abendgottesdienst.
Pfarrer A. Jager.

Evang. Gottesdienste der Methodistcn -Kirche.
Friedrichstraß- 36, Hinterhaus

Sromog, 20. März, Vorm. 9.45 Udr: Pr -digt von Herrn Prediger
W. Kuder aus Frankfurt a M. Einsegnung. Feier des hl. Abend
mhls. 11.80 Uhr: Sonniagsschue Nachm. 3.30 BierlcljahreSfest.

klmiag. Abends8.30 Uhr: Si -igslunde
Ilkiislog Abends8 30 Uhr: Bibelstunde.
Mttwoch, Nachm. 2.30 Uhr: MiisionSverein.
"mierstag Abends 8.30 Uhr: Jugendbund.

Prediger I . Schweißer.
Baptisten-Grmeinde , Oranienstraße 54, Hinterh. Part,
ig, 20. Riärz. Vorm. 9.30 Ubr: Predigt. 11 Uhr: Kindergottes

dienst Nachm. 4 Uhr: Hauptgottesbienst.
mlinoch, Abends 8.30 Uhr: B istunde.
^onnerfiag, Abends8.30 Uhr: Hebung des Gesangvereins.

Prediger C. Karbinsky.

. Frl . Müller.
Frau Leffler-Burckard.
. Herr Krauß.
, Herr Engelmann.
. Frl . Strozzi.
. Frl . Cordes.

Frl . Schwartz.

lest

Ho

, Altkatholische Kirche . Schwalbacherstraße. ^
®»nntag, den 20. März, Vorm. 10 Uhr: Amt mit Predigt.

Lieder Nr. 53, 46, 8, 43. . „
SB. Krimmel, Pfarrer. Schwalbacherstraße 2.

tnglican Cliurcli of 8t. Augustiue of Canterbury,
Frankfurterstrasse 3.

®hy Services: Holy Eueht . 8 30 : Matins, Suag Celebration,
vorwun, 11; Children ’s Class, 4 : Evensong , 5: Pulpit ln-
.ätrnjtion, 6. „
°>7 Days and Week-days: Matins and Celebration at 8 on
i »es. Thurs . Sat . — at 10.30; ou. Wed. and Fn ., Evensong

s and Ho)y Days, 6.
^fvices on ordinary Mondays.

Pecial Notice: In Lent Wednesdays at 6, Fridays 11. — bpe-
—*1 Sermous.

Chaplain: Eev. E. J . Treble , Kaiser Friedrich -Ring 36.

Katholische Kirche»
20. März 1904. - Posfionssonntag. (Judica>

rjL , 1) Pfarrkirche  znm hl. Bonifatius.
W. Meffe6. zweite7 (mit gemeinschastl. bl. Osterkammunion des

^rchenchoresu. des Kausm. Vereins), Mililärgottes (bl. Nieste mit
Prkdigl) 8. (mit gemeinschastl. hl. Osterkommuniondes Männerver-
M . Kind-rgoliesdienst(Amt) 9, Hochaintm. Predigt 10, letzle hl.

m. Predigt 11.30 Uhr. Nachm. 2.15 sakramental. Andacht mit
Äang (350). Ab lids I, Uhr Fasienvredigt mit Andacht (512).
' >livoch Abends 6 Uor Fastenandachl mit Segen (511).

25. März, Mariä Verkündigung. Keine Abstinenz. Gebotener
Kirtag . Gottesdienstordnungwie an Sonntagen. Nachm. 2.15
^Utiergotlesaudachi(5u4). Für diesen Tag sind besonders Frauen

}„n° Fungfrauen zur Osterkoin inunion eingeladen.
- dkn Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30, 7.10, (Schulmesse)
'■‘‘0 und 9.15 Uhr.

Samstag Nachm 4 Uhr Salve. „ ^ „ ,, „v
Beichi-Gelegenheit Mmwoch 'Abend6 Uhr , Donnerstag von 4

nach 8 Uhr, Frcimq von Morgens 6 Uhr an, sowie am Samstag von
4—7 und nach 8 'uhr , ebenso an, Sonntag Morgen von b Uhr an

An den Samstagen und Sonntagen ist für die Dauer der ostert. $ t
die rechte Seite sälinntl. Beichlstühlc für die Männer reservirt.

2) Maria - Hilf -K  irche.
Gelegenheit zur Beichte6. Fiühmesse6.30. zweite hl. Messe,n" t Pr d' gt

7.45. Kindergottesdienst(hl. Messe mit Predmt) 9, Hochamt imt
Predigt 10 Uhr. Nachm. 2.15 sakramental. Andacht Mit Umgang
(533). Abends 6 Uhr Faftenpredigt mit Andachl̂ (512).

An den Wochentagen sind die hl. Messen6.30, 7.Io u. 9.1» Uhr,

DonnerNiq̂ Morgeil ist die erste hl. Meffe in der Schwesternhauskavelle
Freitag. 25. März, F-ü Mariä V-rkündiziing und d-r st-v-n

Schmerzen Maria. Gebotener Feieitag. Keine Abstinenz. Dir G ---
dienst ist wie an Sonntagen. Nachm. 2.15 Muttergottesandacht(o24)
Abends 6 Uhr gestiftete Kreuzwegandacht für die armen Seelen (513)
danach Segen. ^ , _ . _ . a

Gelegenheit zur Beichte ist Donnerstag Nachm, von 4 - 7 und nach 8,
Freitag Nachm, von 6- 7. Samstag Nachm4- 7 u. nach 8 UtK.

* * * Die Erneuerung der hl. Mission findet m der Mana -Hüt-Kirche
vom 31. März bis 5. April durch Patres aus dem Franziskaner-
orden statt. .

9Cf  Gaben für bedürftige Erstkommunikanten werden in den v-iven
Pfarrhäusern dankbar entg gengenommen. Für dieselben l,t auch °l-
Kollekte ach der Fasteup edigt,_ _ _ __

KöiliMeA Slyllus-ieie.
Freitag , den 18 . März 1904.

40. Vorstellung. 81. Vorstellung. AbonnementU
Zum ersten Male:

Helga.
Tondrama in drei Aufzügen. Dichtung und Musik von Victor

von Woikosky-Biedau.
Musikalische Leitung: Herr Prof. Mannstaedt.

Regie: Herr Dornewaß.
Ubbo, Herr der Rorderhardcn . . . . H r̂r M̂üller.

) feine  Töchter 'Helga, ) •
Friggo, Herr von Hell geland
Der Hardesvogt .

Doda. ) ' uns- Frisinnen ;
Die Mubme . . _ - - ~

Die acht Weihepaare. Friesen und Fnefinnen, Ubbds n. -ynggo^
Mannen, die innere Stimme.

Erster Aufzug: Strandplatz ein r nordfriesischen Stad : ,
Zweiter Auszug: Di- Thingsstätte mit Berchta's Op,erstem.
Dritter Aufzug': Halle im Volksbaus, Scene des er,len Aufzuges.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 1. n. 2. Auszug- findet eine Pause von 10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise — Ende 10'/- Uhr-

Samstag , den 19 März 1904.
40. Vorstellung. 82. Vorstellung. Abonnement A.

Die Regimen Ist achter.
Komische Oper in 2 Akten, nach dem Französischen der Herren Saint

Georges und Bayard. Musik von Donizetti.
MusikalischeLeitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Dornewaß.
Die Marchesa von Maggiorivoglio .
Snlpice, Sergeant . - •
Tonio, ein junger Schweizer vom Simplon
Marie , Marketenderwädcken ,
Dir Herzogin von Craquiiorpi . -
Hortensia, der Marchesa Haushofmetster .
Gin Bedienter.
Ein Notar.
Ein . . -
Französische Soldaten. Italienische Landleute.

Bediente der Marchesa.
(Die Handlung spielt in der Gegend von Bologna; der 2. Akt ein Jahr

später auf dem Schlosse der Miarchcsa.)
Gesangs-Einlagen im 2. ?Ule:

„Fkühlingsstimmen ", von Johann Strauß , gesungen von Fräulein
Hanger.

Nach dem 1. Akte findet ein- Pause von 13 Minuten statt
Anfang 6'/2 Uhr . — Gewöhnliche Preise. - - Ende 83/4 Uhr.

ResidenzsTheater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Samstag , den 1». Mär » 1904.
179. Abonnemciits-Vorsiellung. Avonnemeuts-Bill-tS gültig.

Zum 30. Male:

Novität . Z a p f e n ft r e r ch . Novität.
Drama in 4 Aufzügen von Franz Adam Beyerlein

v. Bannewitz. Rittmeister,
v. Höwen, Leutnant,
v. Lausten, Leutnant,
Volkhardt, Wachtmeister.
Queiß. Vizewachtmeistcr,
Helbig, Sergeant,
llstichalek, Ulan,
Spieß, Ulan,
Klärchen Volkhardt . • ’ r -<n
Major Paschke vom Elsäss,scheu Fußartillerie Regi¬

ment Nr. . .
Rittmeister Graf Lehdenburg . - -
Oberleutnant Hagemeister vom Breisgauischen Jn>

santcrie-Regiment Nr. 186. . .
Erster Kriegsgerichtsrath(Unterhandlungssuhrer)
Zweiter „ (Beisitzer) . -
Dritter ., (Ankläger) .
Der Protokollführer.
Ein einjädrig-srciwilliger Unterarzt
Eine Gerichtsordonnanz(Feldwebel) . .

Eine Anzahl Ulanen. .
Ort der Handlung: Sennheim, eine kleine elsäsfische Garnison gegen

Belfort zu.
Rach dem 2. Akte finden größere Pausen statt.

Ansang 7 Ubr. — Ende nach 9 Ubr._

, Frl . Schwartz.
. Herr Adam.
. Herr Klarmüller.
. Frl . Hanger.
. Frl . Ulrich.
, Herr Anöriano.
, Herr Martin»
. Herr Spieß.
. He.c Berg.
Herren und Damen.

der 3.
Eskadron

Magdeburgischen
Ulanen-

Regiments
Nr 25

Walhalla-
Theater

Nur bis 27 . März
Ensemble-

Gastspiel
J des grössten phantast.
"Etablissement d. Welt.

Heute 8 Uhr : Brillante Vorstellung.
Sonntag: 2 Monstre- Vorstellungen.

A TTh -» Auf  Oie Nachmittags -Vortsollung mit g | Jhr.
4 telll . unverkürztem Programm wird das
auswärtige und Familien -Publikum aufm erksam gemacht.vn iit fi (es 1̂ 1^. 111(1 JL reise«

E genartiges
Repertoir

Im Palast der Prachtvolle

Illusionen. Ausstattung

Persönliches Auftreten des Dir . B . Schenk
Fideles Gefüngniss.
Infernale Wäsche.
Lustiges Geisterconcert.

Von Wiesbaden
nach Paris.

Die Jagd im Eden -Theater.
Blumengarten d. Paradieses.

Eine Reise dnrch
das Unmögliche Blanche&Noir.
Cassensclirank der Familie Kunibert.

I?
Miss Edith , 9]

Nachtwandl rin . » |
©ie V elocipcdf ahrt

in der Unft.
, Die herrliche Galerie
>» lebender Colossalgemälde.L’Art Vivant _

| Electro -Motor-Bioscop. | j [japanisches Schattenspiel.

~LucIfeB 'slioI !enB'ei ©h
oder die Teufel auf Erden.

Eintrittspreise nicht erhöht . 7477
Vorverkauf von 11 Uhr an der Theater kasse.

and Arbeits-Kleidung.
Arbeits -Kittelv gtstreib• • . 2.-—
Maler-Kittel, grau. . . . . 2.85
Conditor -Jacken mii Kn̂ en . 4.25
Koch-Jacken mit Stehbund. . 3.85
Bildhauer -Blous «n,rohNessei2.85
Friseur - Blousen mit Kragen3.—

» -JackctS mit Stehbund3.50
Schlosser -Jacken , blau . . 2 —

» -Kosen , » . . 1-85
Metzger-Blousenm Legekragen3.60

•Jacken mit stehbund3.75
flrbeitshemden

ferblfl Oxford und Baumwoltnenel»
vollkommenweitundGrasegeerbeHot.

ArhpltelHChnrzen Jeder Art und Aueführting
Arpeitsscnurzen  ' io Verach »«denen Lengea |

Extra-Anfertigungnach Bestellung.

Wiesbaden Cütl CldCS
Lagtr/ trtigcr WZtib jüer ArtBahnhofstr. 3'

Alduiii Unger.
Reinheld Hager.
Hans Wilhclmq.
Gustav Schnitze.
Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Hermann Kunz.
Arihur Rhode.
Else Noorman».

Theo Ohrt.
Paul Otto.

Friedrich Degener.
Arthur Roberts.
Friedr. Koppmann.
Willi Dittmann.
Robert Schnitze.
Franz Hild.
Fritz Hoffmann.

Mobiliar- u Geräthe-
Vrrsteigernng.

Im Aufträge des Herrn Johann Conradi,
hier , Waldstrahe Nr . (an der neuen Infanterie-
Kaserne) versteigere am ^ c ^ . _

Aiontag , den 31. ds. Mts ,
Vormittags 9 '/- Uhr beginnend,

1 zweischl. Bettstelle mit Sprnngraffmen, Gesindebett,
Sopha, Tische, Stühle, Spiegel, Klciderhalter, ltüasser-
bank, Eisschrank, transportabler Herd, L.itern, Karren,
Lampen, Bütten, Fässer, Einmachständer, Garten-
gerätheu. v. Andere m.

öffentlich meistbietend sreiwillig gegen Baarzahlung.
Besichtigung vor der Versteigerung.
Es ladet höflichst ein

Wilhelm 7?a4ter>
Taxator und beeidigter Anctionator.

7463 f  m Römcrthor 7, I.__

in jeder Preislage. Optische Anstalt C. Höhn
, ( Inh . C. Krieger ) , Langgaffe 5 . 6640

Submission ans1Fasiclochs.
Die Gemeinde Riisseisheint am Main beabsichtigt

einen zur weiteren Zucht untauglichen jungen, gut erhaltenen
^asselocks (Nr. 3) aus dem LUbmissionswege zu verkaufen.

Angebote pro Centner sind bis längstens ^-rettag,
den 25. I. Mts ., Vormittags H Uhr , «ut ent¬
sprechender Aufschrift versehen bei uns einz-ureichen.

Rüfseisheim , am 16. Mürz 190te _ _ J 47 ^/ 65
Groffh Bürgermeifterei Atufselshetm-Sittmann.

Vskamitmactiuilg.
Samstag , den 19 . März er . . Mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Hause, Bleichstraße5, hier bestimmt:
.1 Nähmasä)ine und 9 Pfandsck)eine, ferner 1 Büffet,
4 Kleiderschränke, 1 Sopha u. A. m.,

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahtung.
Ijonsdorier , GttichtsMWtt,

7494 Seerobenstraße1. _

Zur neuen Post 9
Bahnhofstraffe 11.

Samstag , den 19 . März 1904*Metzelsnppe.
Samstag und Sonntag Vormittag:

Bratwilrst » Wellfleisch , Schweinepfcffer.
_ Oskar Wagner.

Ecke Dotzheimerstraffe und
Smwalbacherstrahe.

Heute Samstag 7463

Metzelsnppr
Es ladet ein dos . Kaufmann.

7490
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Wirkliche Vorteile k
bietet der Bezug

mSchuhwaren̂ Fabrikanien
weil nur dieser allein in der Lage ist, seiner gesell. Kundschaft alle diejenigen Vergünstig¬
ungen einzuräumen, die ihm selbst durch grosse Material-Einkäufe und Verwendung moderner
Maschinen zukommen.

Eleganz , Danerhaftigkeit , vorzügliche Passform und an¬
erkannte Pr eis *Würdigkeit ist das besondere Kennzeichen unserer Fabrikate!

Beispielsweise empfehlen wir:

d

Herren-Zugstiefel
kräftig

von
Mk . 3.90

an.

Herren-
Zugstiefel

glatt
von

Mk. 4.50
an.

Herren-
Schnürstiefel
dauerhaft

von
Mk. 4.75

an.

' iHerren-
Schnürstiefei

sehr kräitig
von

Mk. 6 .20
an.

Herren-
Halbschuhe

sehr bequem
von

Mk. 3 .75
an.

Herren-
Schnallenstiefel

kräftig
von

Mk. 5 .90
an.

Herren-
Schnürstiafsl

Ia Boxcalf
•ehr modern von

Mk. 10 .50
an.

Damen-
Halbschuhe

sehr preiswert
von

Mk. 2.60
an.

Damen*
Zugstiefel
von

Mk. 2.90
an

Damen*
Schnürstiefel

feit u. etrapazierbar
von

Mk. 3.90
an.

Damen«
Knopfstiefel
kräftig

von
Mk. 4.75

an.

Damen-Knopf-
u. Schnürstiefel
Chevreaux , eleg.

und ebik

Mk. 9 .50.

Damen-Knopf*
u. Schnürstiefel

Boxcalf , eleg . bestes
Material u . Arbeit

Mk. 8.50.

Knaben- und
Mädchen-Schnür-

u. Knopfstiefel
kräftig

25/26 Mk. » .50.
27/30 Mk. 3 _ _

Knaben* und
Mädohen-Schnür

u. Knopfstiefel
kräftig

31/35 Mk. 3 .50.

Kinder-Knopf-
u. Schnürstiefel

in unerreichter Au«-
wahl von

Mk. 0.95
an.

Vor sehr iftsmässige Militär -Scha/tstiefei .
Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet!

73
eigene

Geschäfte.
Conrad Tack &  Cic.

Marktstrasse 10, ÜWlesbstden ^ Marktstrasse 10.
Reparaturen prompt und billig.

Deutschlands
b edeutendste

Schuhwarenfabriken
1500

Burg bei Magdeburg. Arbeiter
u. Beamte.

6828

» » » » » » » » » » » » » » » » » » » « » » » « SS » » » » »

» Putz -Ausstellung . »
Frühjahr 1904.*

0

# Sämmtliche Neuheiten in Hut -Formen . ?
#
« Grösste Auswahl in Blumen, Federn, Bändern, Tüllen, Spitzen, Chiffons.

# 500 Stück elegant garnirte Damen -Hüte.
#
#

#
ä  14 Langgasse 14

(Ecke Schützönhofstr .)
w

Reizend garnirte Kinderhiite von 1 Mk . an.
Ratisthüte , Baretts , holländische Hauben, Südwester in allen Farben von 50 Pf . an.

Kinder-Mützen in grosser Auswahl von 10 Pf . an.

Anfertigung nach Pariser Modellen zn den billigsten .Preisen«
Günstige Kaufgelegenheit für Modistinnen.

S
*

«

i
■ ■ ■ ISimon Meyer, Hellmundstrasse

43.

Mode Journale,
sowie Zeitschriften und Werke aller Art liefert bei
pünktlichster Zustellung 7458

LL. Faust , Buchhandlung,
Schulgasse 5.

Berliner

Illustrierte Zeitung
erscheint wöchentlich,

pro Quartal Mk. 1.30, Einzelnummer 10 Pfg., liefert
pünktlich frei ins Haus 7457

II . Faust , Buchhandlung,
Schulgasse 5. t

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die Tennelbachftrahe der hiesigen Gema
bleibt behufs Ausbau vom 15. März l. $ 0-
Weiteres polizeilich gesperrt.

Sonnenberg, den5. März 1904.

-6748 Die Ortspolizeibehörde:
Schmi dt Bürgermeister-
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Wohnuugs-

Ameiger.

f̂ trau jucht fof. Küche in. Man,' .
Ti Offertenu. V . J . 7014
an die Exped. d. Bl. 703
/Lin leeres Parrerrezimmer für

geschäftlichen Zweck, inmitten
der Stadt gesucht. Off. in. Preis
unter U. lOO an die Exped
d. Bl . 725,4

in gef. Lage, z. Allein-
bewohnen, 9 Zim., Bad,

Ccntralh., Garten rc , in Nähe d.
Waldes u. der elektr. Bahn z. vin.
Auskunft Aarsir. 4._ 7407
ttlartftr . 20  ist die Bel»Etage,
4 ^ enth. 9 Zim. ncbn Maus.,
Kücheu. Waschküche, zu oerni. Die
Billa liegt in hübschem alt. Garten
in den Kuraulag. u. istm. Ccnlral-
heiz. n. -lekt. Beleucht, versetz. An-
zusehcnv. 11—1 Uhr. 6603

6 Zimmer._
Schenkendorfftr 4,

schöne Wohnungen von 6 Zim'
mit Zubehör, als Maus., Fremden-
ziniuier, Erter, Balkon, zu vcrm.
Näh, daselbff._ 4753
_ 5 Ztinmrr._
briebricherstr . 6 sind herrschasll.

5 Zim -Wohnungen, modern
eingerichtet, mit Gas, elektr. Licht,
kalte und warme Waschcranlagen,
3 Balkons und reicht. Zuveh. zu
verm. Näh daselbst._ 7406
LHaiser-Fricdrich Ring 2b ist die
•’*' 1. Etage best, aus 5 Ziiu.
mit reich!. Zubeh., der Neuzeit
entsprechend, Südseite , ruhige
Lage , vollständig trockene rliäume
mit Balkons per 1. April zu vm.

Näheres im Part , beim Haus-
eigentbüiner.  3255
,̂ > rauieniir. 37 schöne Wopnuug
^  mit 5 groß. Ziiiim., 2 Mans.,
2 Kellern, Bad u. Kohlenanfz. für
1000 M. per 1. April zu verm.
Näh. Gartenhaus pari. 6759
^>>eubau Schierste,nerstraße 17,

hocheieg. ausqest. 5-Zimmer-
Wohnungen mit Erker, 3 Balkons,
Bad, elektr. Lichtu. Kohlenaufzug
per sofort oder später zu verm.

Näh, daselbst._4888
t_ 4 Zimmer _
' Bisniarrkring tS,
im 2. Stocke>ne sehr schöne große
4-Ziiii.»Wohnung m Bad, 2 Bal¬
kons, Kohlenausz. rc. — evcnt.
Gartenbenutzung— zum 1. April
1904 (beziehbar ab 26. März)
vreiswerth zu verm. Näh. das.
2. St ock links. 4151
lllitthrttt Gneiscnaustr. 27, Ecke
JllUUÜH Bülowstr., herrsch. 4-
Ziluuicr»Wohn. m, Erker, Balkon,
eleltr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. I . A.ril zu verm. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 38 bei
Lühr . 6038
^ »euvan PhilippSvergr. 8a.

4.Zim.-Wohn, per 1. Apr,
z. vin. Näh, daselbst. 8671

Neubau

Rauentyalerstr. 15
herrschastl. 4-Zimm.-Wohn. ohne
Hinterh. m. Bad ». groß. Beranda,
Bor- u. Hintergalt., elektr. Licht,
Leucht- n. Kochgas, nebst allem
Comfort der Neuzeit, per 1. Juli
od. spät, zu verm. Näh. Bismarck-
ring 19, 1. l,_7110

3 Zimmer.
lbrechistr. 16, Frontsp., beit.
auS 3 Zim.. Küche u. Zu¬

beh., ist auf 1. April an ruhige
Leute zu vcrm Näh, Part , 6702
^H/dlerstraße61. 2 schöne3-Zim.-
^44 Wohnungen 1. Et . u. Lach,
sow. einz. Parlerrezimnier zum 1.
Ap ril z. verui. Näh. Part . 7288
/Lllvillerstr 8, Bdh., 3-Zi,nmer»

Wohnungen, der Neuzeit ent-
sprech. einger., a. 1. April 1904
stu billigem Preise zu verm. Näh.
zaselbst od. b Eigenth. Gncisenau-
draße 13, 2 St._ 7218
eVantcnftr . 26, 2 St ., schöne
Ti 3-Zinimer-Wohn. a. 1. April
zu vermiethe». Näh. Bülowstr. 3.
Part , l._ 7116
(Achöne große 3-,zi»il»er-Wohn-

ungen mit herrlicher Aussicht
zu vermiekben. Näheres bei Mühl-
ftein, Giieisenaustr. 25._ 6846
^ahnstr . 4, 1. St ., 3 Zimmer,
■\ 3 Küche, Mansarde, 2 Keller z.
1. April z. verm._ 6850
/Achöiie 3-Ztm. Wohnung. Bell-
v Etage ui. nötigem Zubehör,
am Walde, Verbindung mit der
elektr. Bahn, auf 1. Juli z. verm.
Näh. Röuierberg 15. 7152

/Lckc Zchiersteiner- u. Biebricher
4L uraße in Dotzheim sind Wobn
von 3 Zim. u. Küche u. 2 Zim
u. Küche nebst Zubeh. p. 1. Avril
od früh, zu vm. Näh. das. 3216

II

s»Trtaumevftr . 0, Gib., 3 Zim,
K., Speise!., 2 K., Bleichvl. p.

1. April billig zu. vm. Näh. Part
H. Lenz. 6782
»iD̂orksir. 14, eine Froni.pitze,
'2J  2 Zim. u. Küche nebst Zubeh.
auf 1. - pril zu verm. 7342
Oietheuriilg 16 sch 3«Zim.
O Wohnungen d. N. e., aus
1. April od. früher zu vermielben.
Nah. daselbst. 66 2

2 Zimmer.
hHLabiihosilr. 18 e. Man,. Wohn,
^ 2 Zim., Kücheu. Zudeb., z.
1. April zu vermiethen. 6082

PH. Minor, Wwe.
.jiiumer-Wohnung mit Küche

^  auf gleiä) oder 1. April zu
vermiethen 7438

Beriramstraße22  Hth . 1.
Z^ iltviUer raße 8 Hths . 2 Zim.

u. Küche auf 1. Aprii oder
früher zu verm. 7296
-̂ »ür April Front .pltzwohnung
X3  zu verm, auf Wunsch möb-
lirt. Parkweg 1. 7386
.Aaalgaffe 38, sch. Fr nkipitz-
W * Wohnung, 2 Zim., Küche u.
Keller aus 1. April zu verm. Näh.
Part , bei August Köhler. 2333
^>wei Zimmer, Kücheu. Zubeh.
O auf 1 April zu verm. Preis
360 Aik. Schiersteinerstr. 62. 7352

fjileme Hoswoimurig au ruhige,
kinderlose Leute zu verm.

1906 Taunusstr. 43.
tD^ airamstr. 1 Fronffp .-Wobn.

(Abschl.), 2 Zim., Küche,
Keller an ruh. Miethera. I . April
zu verm. Näh. Part . 7272

1 Zimt» rv.
1 M .ittsacoettztmmer

aus 1. April zu verm>.ipeii
7282 Frankenstraße 4.
tfß ' ii Zimmer und Küche zu

vermtelyen. Körnerstraße6.
Mtlb. pan . bei Burk. 7380

Zimmer, Küche, Keller u. Zu-
A behör vom 1. April ab zu ver-
imctheil Kellerstr. 6 p . 7442

Wohnung zu vermiethen
v ». Römerderg 15. 7153
»Ls9evergasse 4o/47, ein Zlilimer,
ritiß  Küche u. Keller z. 1. April
zu vm. Näh. Metzgerladen. 6978

Leeres Zimmer
zu veruiiekheu 7241

Westendstr. 23, Hth. P.
»»ztausa . deiiziiiiiner zu verm.
^0 - Louis Moos , Schlosser-
meister, Aorkstr. 14. 7028

Wöbiirts Zimmer.
Hübsch möblirtes

Zimmer
sosorr zu verm. 6300

Atbrcchtsftr . 6 , I.
HßT lbrechistr. 41 erh. reml. Ar-

bitter schönes Logis. Näh.
Htb. 2 St . r. 7340
atz« dierstr. 60, Part ., erh. rem«
■vi liche Arbeiter gute bill. Kost
und Logis. 4733

Reinliche ittrveiter
erhalten schönes Logis 7381

Adlerstr. 63, Hth. 1 rechts.
-Itchöues großes Ziuiuier mit

1—2 Beiten zu vermiethen
Drudeustr. 1, 1 rechts. 6955
^a » leonorciislr. 5, 1., erhält ein

Arbeiter Kostu. Logis. 7327
Frankeuftraste 2 « ,

1 gut möblirtes Zimmer zu ver-
miethen. 7308
^ ^ ellmundstraße 49, 3. r. möbi.

Zimmer z. verm. 7351
Anständige Leute

erhalten Kost und Logis 5288
Heleneustr. 24, Bdh. 1.

2  reinliche Arbeiter
erhalten Logis. 7302

Näh. Herinannstr. 17, Part.
k̂ abnstr. 42, Hto. 3, mödl.

Zimmer zu verm. 7411

^aristraße 40, 1 estage, mödt.
Ziuiliier zu vermielhen.

6028
sc.ni sein möbiirles Zimmer zu
2̂- vermietben 4898

Kirchgaffe 54, 3 St.
1 mövlirtes Parterrezmi., separat.
■*- Eingang sofort zu vermieihu
Kellerstraße6, Part. 7443

Möbliertes Zimmer
zu verniietdeii. 7325

Itauergaffe 3/5.
junger Mann erhält Kost und
Xr Logis Moritzstraßc43 Hinicrh.
2 St . r . 7435
» anu. Ardener findet ichönes
a Logis Älvritzstraße 45, Mtlb.
2 Tr . lks. 7 0
^̂ ranieiistr. 2,  P . erh. reml. Ar-

beiter Kost u. Logis. 7393

Helles schön möbi. Zim. fof. z.
verm. Römerderg 15. 71S4

klunge Leute erdalten Rost und
X) Logis Ichiersteinerstr. 9, 1,
bei Fr. Maliy.  3250

Lade».

Kalten,
ca. 65 Q .-Mtr. (kann aui
Wunsch avgeiheiltw rden, f
Ladenzimmer od. Ladenraum)
sehr geeignet für Tapeten od
Spielwareiigeschäfl.p. l .April
oder lpätcr zu verm. Näb.
Moritzstraße 28, Campt. 4949

^ö -ieolm:. 9. Laden „1. Wovii.
auf 1. April, auch früher zu

verm. Näh 1. Stock. 5117
Sktiöii , R uenthalerur5.

ist ein Laden m. Ladcuzim.,
für jedes Geschält, besondersf. e'
Friscurgesch. geeignet, auf sof. od.
spät, zu verm. stkäh. dal. 4323
LUibeinllr. 59, iiiod. Laden mit

Ladenzim. per 1. Juli , event.
früher zu verm. 3020
LlKaden Neubau Rauenihaier-
^ straße mit Wohn. p. 1, April
zu vermietben. Näheres Josef
Na » Sedailstr. 7 Part . 37>>6

Ein kl. Laden
»Mit 2 Zimuiern an einzelne Per¬

son od. kinderlose Eheleuie per 1.
April zu vermiethen. Näheres im
Verlag des General-Anzeiger 6846
<?> -auiiussir. bo ist der Laden»
^  rechts, mit oder ohne Werkst.,
od. Lagerraum auf April zu vm.
Näh. nur bei dem Elgenthümer
nebenan in Nr. 57,  3 . 2148
î aunusstr. 55, sch. gr. Laden

m. Werkstätte auf 1 Aprii
billig zu verm. (vorzüglich für
Coudiioiei eingerichtet) 6434
>BLHellritzslr. 10. Eckhaus, sch.

Laden zvo» zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause . 3437

Älertrliiitte» etc.

Bauplätze,
an der Rüdcsheimerstraße gelegen,
zu verkaufen. 6052

Näb. Adelheidstr. 79, 1 St
HIarstraße 26. eine Scheuer

zu vermiethen. 6930

Stallung
für 1—2 Pferde auf 1. April zu
vermiethen 6273

Adlerstraße 53.
Ä .n meinem Neubau Dotzheimer

siraße 84 ist eine sch. Werk«
stätie von ca. 50 Q . -Mtr., sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Geschäft, mit oder ohne 2« und
3-Zimmer Wobnung auf gl. oder
sp. zu verm. PI ». Sehwelss-
guth , Rüdesheiilierstr. 14. 4890

Atill! fiit2 Pferde
per 1. April zu vermiethen.
6582 Hochstraße 7.
ĉ ahnitraße 4, Arveilsräunie,
X) zwei Helle, mit oder ohne 3»
Zim.-Wohnung (1. Stock Bdh.)
zum 1. April zu verm 4269
L^ uxemvurgstr. 9 ist >in Sld. ein
^ großer Heller Parterreraum.
für ruh. Werkstätte od. zum Einst
v. Möbeln -c. geeign., preisw. zu
verm. Näh. Bdh. Part . r. bei
Mariin L mp. 1230
Qelle « 50 qm, per fof.

, zu verm. Näb.
Nikolasstrae 23, Part 6635
eAcharnhorftstr. 6 sind p. 1. April
^ zu verm. : Ein sehr großer
Lagerkeller mit Schroteingang eine
geräumige Werkstätie, auch für
Remise oder Lagerraum geeignet,
ferner Stallunt für zwei Pferde
mit oder ohne Wohnungen. Näh.
Walramstr. 19 Laden. 4260

Lagerraum
zu verm. Nveinstr. 44. 5127
Sl 'Hll fut 1 z»veumethn 5350

Steinaaffe 36.
Weinkeller

mit Packraum und Bürcau zu
vermiethen. 4842

Schiersteinerstr. 22, Part , r
klifauujetfti . 6, 1 Soulerratn-

Bureau od. als Lagerraum
zuiu 1. April ,u verm. 4430
Bäckerei m. Stallung

zu vermiethen 4849
Waldstraße 88.

WerkstattX»?
Wellritzstraß- 19. 1. 7106
^lij >ellritzstr. 31, Helle Werlstäite

auf 1. April oder früher zu
vermietbeu. =>u)
Sjtlctecgnffc 45 4 » chemische

Wa>cha„stau, feit 25 Jabren
besteh., mit Einrichtung sofort zu
verm. Näh. Metzgeriaden. 6«77

orkstraße 22, Hofkeller, laghell,
ca. 35 f̂ I-Mir , als Werk-

stärte für kleinen Betrieb zu verui.
Näh. daselbst,m Ba .ibureau oder
Luisenftraße 12.

Kapitalien.1|-X ,Vö r l

Großes

Kapital,
ist in beliebige « Beträgen von
20 ,»00 , »00,000 M. u l,öd.
z. b lligitem Zinsfuß p. gleich
oder später auszuleihen . Bei
Nenbaut . w. Theilzahluiigen
bewilligt . 7016

Brief !. Anfragen u.
kl. M. S4tt hanptpoftl.
hier zu richten.

Mark 2,000,000
(StiftnngSgeld ) 7291

a gute 1. Siadthypotheken, ä 37/a
bis 41/4%, je nach Lage des Ob¬
jektes auszuleih.n durch Sensal
B . A . Hcrn .au » Emserstr. 45.
/Loulanieste Geldquelle für Dar-
42 - lehne u. Hypothek, f. Jeder,
maun, auch Offizieren. Jaff 6 ,
Berlin, Potsdamerffr 27. 1257

Auf
1. ock. 2. inpotH
wünsche ich 160,000 auch
in kleinen Beträgen , billigst
anSznleihcn . 7015

Off . u. K. B . 560
Hauptpost!. Wiesbaden
richten._

Sichere
Capitalanlage.
Capüalisten erhalten stets

kostenfreien Nachweis guter I.
| U II . Hypotheken, Nestkäufe
(mit Nachlaß) durch 780
Sensal P . A . Herman,

IWiesbaden, Emserstraße 45,
u. Frau surt a. M., Mainzer¬
landstraße 68.

!i!Verschiedenes . |Si

Schön hekt^
verleiht ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendfrisches Aussehen,
weiße, sammetweiche Haut und
blendend schöner Teint . Alles
dies bewirlt nur : Radebeuler

Steckenpferd
Li!ie»mi!ch-Seife

von Bergmai !» &  Co,
Radebeul

mit echter Schutzmarke: Stecken¬
pferd & St . 50 Pi . bei: 1146
Ott « Lilie , Trog , Moritz-

straße 12.
Joh . B . Willius , Michels.
berg 32.
C. Portzelil , Rheinstr. 55.
A . Herling -, Drog.
Ernst Kocks , Sedanplatz1
A . Berling , Drogerie._

Alle Litten Lckr,
auch im Ausschnitt empfiehlt billigst

A. Rödelheimer,
_ Mauergaffe lO. 4493

Hochfeine Dualität

(Maec
Smicfafaniijl u.

Salami
das Pfund zu Mk. 1. 50
empfiehlt 7193

J . C. Keil )er,
Delikatessenhandlung

Telefon 114. Kirchgasse 52.

Trauringe
ieferl zu bekannt billigen Preisen
Franz fterlachs

Schwalbacherstrahe IdT
'? ciin»luiü !c-* Ourlpcti-fdieu gratis
<kk> r̂i che Gier b. Geflügelzüchter
Tl , I Christ , Kostheim. Private
u. Händler nach Ucbereinkunft frei
ins Haus. 6948

Eier! Eier!
2 Slück 9 Pig ., schwere. Siedeier

6 Psg . 7334
Lebensmittel -Kanihans
Dotzheimerstr. 72 u. Sedanpl. 7.

EsiifirinaOrii-
Äikftl

Herren-ZBikstl
M. 4.50, 5.50, 7.—8— u. 10.—.

Hettktt-MjjiMtfk!
M. 5.- , 6 —, 7 .—. 8.- u. 10.—
Damcnstiefel, Kinderstiefel,

Pantoffeln rc. S293
Grotze Auswahl.

Billigste Preise
Rcparatur -Wcrkstätte.

Firma Pins cbneider,
MrchelSberg 26

gegenüber der Synagoge.

Is. Süllthilfer
in den auserlesensten Qualitäten
empfiehlt preiswürdig 5365

8. J. Meyer,
Aouragehandluna,
Kirchgasse  36 Telefon 413.

120 ° o Rabatt*
g ü X
H auf Uhren , Gold - *
Q n Silberwaaren w

L . Bücking X

*
*

'v,
Marktstr 20.
Von Ende März ab be¬

findet sich mein Geschäft

Kranzplafz 34,
Hotel Kies.

6250
♦KOtCXOKOMO ' O ' OKO

HchsHiieiiittki.
Im Schneiden von Stämmen

« . Brennholz (event. in. fahr¬
barer Kreissäge/ empfiehlt sich

Lar! Güttler,
Dotzheimerstrahe 103.

Auch wird daselbst Fuhrwerk
jeder Art angenommen. 5930

Ausverkauf
große Parthie neuer 7214

Okstn umf feile
wegen vorgerückter Saison zu bc<
deuiend berabgeietzien Preisen
Uorkftr IS . am Blücherplatz.

Speise- und
Setzkurtoffeln.

Thüringer gelbe Eierkartoffeln,
Gelbe und Frübrose-Kartofselu,
Llag.-hon.- u. Haiger-Karioffeln,
Brandend, u. Bisquit-Kartoffeln

liefert centnerweise. frei Haus
C . Kirchner,

Wellritzstr 27, Ecke HeUmundstr.
Telephon 2165 7142

Dicke, mehlreiche
Hpriselrarisffeltt

per Kpi. 24 Pfg. 7141
(£. Kirchner , Wellritzstr. 27.

Toilette Abfall -Seife,
als: Rose-, Beiichen..Lil>enm>lchjeife

per Psd. 45 Pfg.
Glyeeri » Avfall -Seife

per Psd. 55 Pfg. 6806

Adalbert Gärtner,
13 31arktstrasse 13.

in großer Auswabl von 2 Mk. an,
ganz aus Rindsleder, unzerreißbar.

empfiehlt 7250

F.Meinecke, Sattler,
Grabenstr . 9,

nabe Marksstraße.
Tapezierer » und

Poisterarbeit 7300
wird billig und gut ausgeführl.

Näh. Herderstr 21, B. 2. St . l.
Alle

Tapezierer -Arbeiten
werden in und außer dem Hause
schnell und billig besorgt 7360
H. Neumau », Marktnr. 6, Lad.

Tapezierer u. Decorateur.
Sol . bess. Arbeiter

erh. guten bürgerl. Mittags- und
Abendlisch 7275

Hestmuudstr. 21, 1 7.
«Inbi 'rm wünscht noch Kunden

im Ausbessern iii u. auß. d.
Hause. Adlerstr. 9 Hts. 3 r. 7292

^ HöchsteGewinDchanc®
bietet die demnächst be-

ginnende

Grosse Geld-Lotterie,
Verlosungs-Kapital über'

14 Millionen Kr 0Den.
Jde zwäit!Los gewinnt'

Grösster Gewinn ev. Kronen

1,000,000
speciell:

600,000  .
400 .000  !
200.000  '
100,000

00,000
80,000
70.000
60 .000
50,000
40,000 «sw

Original -Lose empfehle sun
Planpreise fttr erste Ziehun

Viertel M. 2.50,
Halbe „ 5.- ,
Ganze „ 10.- ,

Porto u. Liste 30 Pf. eitra
gegen Nachnahme od. Vor¬
einsendung des Betrages.
Bestellungen spätestens bis

zum

23 . März d. J.
zu senden an

JOHANN LAHM,
Haupt -Lotterie -Einnehmer

BUDAPEST 797.

gtiratlisitfii
Einem Fräulein, besseren

Standes, mit größerem Ver¬
mögen wäre Gelegenheit ge¬
boten, sich ausnahmsweise
gnt zu verheirathen.

Der betreffende Herr ist
gebildet, hat angenehmes
Aeuß., fest, ehrenh. Char.,ist
Besitzer eines großen Elektri¬
zitätswerks, Confeision evan¬
gelisch, Alter 30 Jahre.

Lusttragende Damen oder
junge Wittwen ohne Kinder
wollen vertrauensvoll unter
Darlegung ihrer Verhaltmste
und Anschluß einer Vh°t°-
graphie ihre Offerte unrer
Chiffre A. L. Nr . 1 «
die Expedition dieses dlatie-
einsenden. _

Aktsti. sd)iT"
die Exped. d. B . Ilf.

Kaiser-jiailMiilll
Rhcinstraste 9 -̂

unterhalb dem Suifenpla®.

^ 5.^ ' 7^ - —
Jede Woche zwei neue RM

Ausgestellt
vom 13. bis 19. MarzW»*-

Serie: b

malerische Garda-T^
Serie: II.

Zweite intereffaNte
Reise in Japav. }

Täglich geöffnet von Mcg
bis Abends 19 Ubr. .

Eintritt: Eine Reffe 3
Beide Reisen 45 Pfg Kinde' .
Ne.se 15 Pf.,. BeideR-iffn̂ ^

Abotine ent. - «M|g
ardlnrn-Wäschere' ^
Spaunerci zz.

mritrM3gh rinneNOln. ’ 0a

G
»JlJäliatbcit wird angenow g.j
**  Feidstraße 17.
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Bekanntmachung.

Mautaa . de » » 8 . März v . Js -, Vormittags
sol? ein der Stadtgemeinde Wiesbaden gehöriger

' ^ Ü' an der Delaspeestraße hier von ca . 3 an 14 qm,

sm «. , Rr . * » , »ff' "“ '« " ""

•irSUw ' - » eine  Ahnung liegen aus
Wer Nr . 44 im Rathause während der Lormrttags-

mfn'tunben zur Einsicht aus.

Wiesbaden , den 4 . März 1904 . ^ er Magistrat.
-- - BekanutmachunH

Das der Stadtgemeinde Wiesbaden gehörige Gründ¬
er alten Knrhausgärtuere » an der -Litton » -

-ck soll alsbald rn zwei Abtheilungen getrennt , eme als
" p atz und die andere Abteilung zur Gartenbewirt.

-ff£  verpachtet werden . Jede Abteilung tst errca

'̂ 0 Nähere Auskunft wird im Rathause , Zimmer Nr . 44,
woselbst auch die Offerten bis spate,lens den 25.

im.  mündlich oder schriftlich abgegeben werden können.
Wiesbaden , den 15 . März 1904.

$01 Der Magistrat.

Samst ag. de» 19 . März 1904

Verdingung . . lt
Die Ausführung der Tüncherarbeite » für den Um-
tS ^ tt,eiter » nasbau des Brunneukontors Per-

elbst, ^Spiegelgaffe Nr . 7 soll im Wege der öffentlichen Uu >̂-

schr^ AnaebFormulare, ^ Ver 'dingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsd,enststunden ' M
Städt . Verwaltungsgebäude , Friedrich,tratze Ncu 15 , Zimmer
No 9 eingesehen , die Angebotssormulaxe aus,chließltch Zeuch

MM - - N Ä dort « -» Baarzahlung ° » b. ,t - ^ l.
freie Einsendung von 25 Pf . und zwar bis zum 31 . Marz

d . I . von dem technischen Sfretär An ^ etz bezogen werd -
Verschlossene und mit der Ausichrift „H . A 80 ver,eyene

Angebote sind spätestens bis
Samstag , den 2 . Aprii 4904,

Bormittags 10 Uhr

Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa Erscheinend ^ Anbu geschriebenen und ausgefüllten
Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück-

^uschlagsfrist : 30Tage . ' ^ 6
. Wiesbaden,

M " ^ Bekanntmachung.

,i! Mr tetriligtcü tz,ü« rU« iia »• I-I Die Einreichung der Rechnungen(in Dîlo) über ge¬
sagte Unterhaltungsarbeiten in den stadt . Gebauden der
Biürke 1- 3 ) für 4 - Quartal Januar - Marz 1903/04

«ird hiermit in Erinnerung gebracht , und erwarten solche
dis spätestens den 10 . April d . Js.

Bureau für Gebdudeunterhaltung.
Städt . Verwaltungsgebäude

ff . Friedrichstraße Nr , 15,
7330 II . Obergeschoß.
u  Bekanntmachung.

Mr . die Unfallversicherung der bei Regiebauten
beschäftigten Personen.

Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs-
Anstalt der Hessen -Nassauischen Baugewerks -Berufsgenossen-
schgst für das 4 . Vierteljahr 1903 über die von den Unter¬
nehmern zu zahlende » Versicherungs -Prämien wird wahrend
zweier Wochen , vom 21 . l . Bits , ab gerechnet hei der « tadt-
hauptkasse im Rathause während der Vormittags -Dienst-
schnden zur Einsicht der Betheiligten offengelegt „

Gleichzeitig werden die berechneten Prämtenbetrage durch
die Ptadthauptkaffe eingezogen werden.

Binnen einex weiteren Fnst von zwei Wochen kann der
Mungspflichtig ?, unbeschadet der Verpflichtung zur vor¬
läufigen Zahlung , gegen die Prämienberechnung bet dem Ge-
nossenschaftsvorstande oder dem nach 8 21 des Bauunfall-
bersicherungsgesetzes zuständigen anderen Organe der Ge-
rwssenichast Einspruch erheben . (8 28 des Gesetzes .)

Wiesbaden , öeu 16 . März 1904.
7439 _ Der Magistrat.
~ ' . Bekanntmachung.

Montag , den 21 . März ds . Js . , nachmittags
soll in der oberen Dotzheimerst ; aste das nachstehend
Zeichnete Gehölz an Ort ' und Stelle öffentlich , meistbietend
ttrftejgext werden:

1 ., 19 Apfelbaum -Stämme,
2 ., 6 Rmtr . Scheitholz,
3 ., 26 Rmtr . Prügelholz,

ff , 4 , 700 Wellen,
5 ., 3 Rmtr . Stockholz , .

ff y; . . 6 ., 10 Stück Huckklötze.
Die Versteigerung findet gegen gleich baare

Zahlung statt . , ^ ,
U Zusammenkunft : Nachmittags 4 Uhr vor dem Hause

^otzhcimerstrahe 106.
Wiesbaden , den 18 . März 1904.

7450 Der Magistrat

Bekanntmachung.

U Der am 10 . Dezember 1866 zu Gaualgesheim ge¬
borene Taglöhner Theobald Hellmeister und dessen
Ehefrau Philippine . geb . CrispinuS , geboren am
*• Juni 1872 zu Alzey , zuletzt Lehrftraße Nr . 1 wohnhaft,
^ziehen sich der Fürsorge für ihr Kind , sodaß Oosselbe
aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

U - Wir bitten um Mitteilung des Aufenthaltsortes.
, Wiesbaden , den 15 . März 1904.
1102 Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
, Der Aruchtmarkt beginnt während der Sommermonate
sApril bis einschließlich September ) um 9 Uhr Vormittags.

Wiesbaden , den 12 . März 1904 7144
Städt . Akzise -Amt.

Verdingung.
Die Ausführung der Maserarbeiten (Loos

und der B - schlaaschlosserarbette » (Loos H ) Turöen
Neubau des Leichenhauses mit chemuckem
torium des städtischen Krankenhaus es lnerselbst,
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen

Wgebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich
nungen können während der Vormittagsdienststunden -m
Städt . Verwaltungsgebäude Friedrich,trage R ° . 15 , Z ' mmer
No . 9 , eingesehen , die Angebotsformulare ausschließlich Zeich¬
nungen auch P°n dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfrete
Einsendung von 50 Pfa . für jedes Loos von dem techni,chen
Sekretär Ändreß und zwak bis zum 31 . März d. Js . bezogen

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . 21 - 72
versehene Angebote sind spätestens bis

Gamstag , de « 2 . Aprrl 1004,
Vormittags 11 llhe,

^ ^ Die ^Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung
der obigen Loos -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er-

scheinenden An ^ vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 17 . März 1904.

7454 Stadtba uamt , Abteilung für Hochbau.

Weinlieferung ^ . a, .
Mr das städtische Krankenhans Wiesbaden.
V  Die Lieferung des Bedarfs an Wem für die Patienten

711 Vervsteaunask lasse des städtischen Krankenhau,es m der

Zeit vom 1 ? April 1904 bis 31 . März 1905 soll un Sub¬
missionswege neu vergeben werden.

Voraussichtlich sind zu liefern:
ca . 2500 Liter Rotwein,
.. 800 „ Weißwein,
;/ 350 Flaschen (s/ 4 Liter ) Achaier.

Angebote sind postmäßig versiegelt mit eiit,prechender
Aufschrift versehen , bis zum 2Ä . 2 ) kärz 1904 , Vor¬
mittags 10 Uhr , bei uns einzureichen . Die Proben (doppelt)
müssen versiegelt , mindestens 1 Tag vor de.n Eroffuungv-
termin bei der Unterzeichneten Verwaltung abgegeben werden.

Dieselben haben eine entsprechende „ Devise zu tragen,
welche sich in den Angeboten wiederholen muß.

Für ein bestimmtes Ouantum wird nicht garantirt.
Bisher wurde bezahlt : Für 1 Liter Rotwein 1 .20 Ptt . für
1 Liter Weißwein 0 .80 Mk . und für 1 Fla,che Achmer
1,80 Mk . . . m

Später eingehende Offerten finden keine Beruckstchttgung.
Wiesbaden , den 3 . März 1904 . 6609

Städt . Krankenhau s -Verwaltung.

Städt . Bolkskindergarten^
(Thnnes - Ltistnng ) .

Für de» Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an-
genommen werden , welche eine auf alle Theile des Dien , es
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen m Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt . .
Anmeldungen werden im Rathhauw , Zimmer No . i -r,

Vormittags zwischen 0 tu  1 » Uhr , entgegengeuommen.
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

10 ^ 0 Der Magistrat.

Bekanntmachung

Anmeldungen zur Reinigung de » Sand - und Kett*
sänae in den Privatgrundstücken sind schriftlich oder mun
lich an das Rechnungsbüreau unseres L >tadtbauamtes , Rat¬
haus , Zimmer Nr . 72 zu richten.

Die Reinigung der auf Straßengebiet befindlichen San *
sänge von Regen - und Küchen -Fallröhren geschieh gemäß
§ 5 des Kanal -Ortsflatuts vom 11 . April 1691 ovli
aatorisch auf Kosten der Hauseigenthümer.

Für das Rechnnngsjahr 1004 bleibt der^seitherige
nachfolgend abgedruckte Kostentarif bestehen . Hierzu wird
bemerk ^ daß bei monatlich zweimaliger Reinigung der
Sinkstoffbehälter eines Hausgrundstuckv die emsarhen
Tarissäste , bei monatlich viermalkger ^ Reinigung
rweisache » , und bei monatlich achtmaliger Reinigung
die vierfache », Tarifsätze zur Berechnung » koinmen.

Diesem Kostentarif sind die bisherigen
preise für die von der Stadtgemeinde übernommene Re »-
uiqung und Orlbehandlung der in Privatgrundstucken e-
stehenden sogenannten Oelpissoirs beigesügt.

Wiesbaden , den 15 . März 1904.
Der Magzstrat.

A . Kostentarif ver Sinkkasten -Reinigung.
Aus die Dauer eines Jahres berechnet.

1. Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer . . .
2. Sinkkasten mit freistehendem Eimer . . . » •
3. Sinkkasten mit hängendem Eimer . , . « -
4. Kellers,nkkaste» - 3 20

a) gemauerte ohne Eimer > ' ' " »'an
b ) von Steinzeug oder Guß -Etsen mrt Eimer . » - •

5. Regenrehrsandsänge
a) zu ebener Erde . * j/_
b) unter Terrain . . • 2'TO

s iSutz .« i!m vd-r S » !nz,ug > . » rsa

1:8 ßÖSR IS 'SS » ' 330
haltende Wasserverschtüsse • • " ,

NB , Außergewöhnliche Fälle und Verhältnisse unter-
liegen besonderer Bestimmung der Einheltsprelfe durch das
Stadtbauamt , nach den gleichen bei Aufstellung dieses Tarife
maßgebend gewesenen Grundsätzen.

(So ist z. B . der Mindestbetrag , zu welchem die Stadt
eine Reinigung übernimmt , 3 Mark , d. h ., für Hofraühen
mit nur einzelnen Objekten , deren Nelnigung nach tarls-
mäßiger Berechnung zusammen weniger als 3 Mk . aus-
machen , ist der Dkindestbetrag von 3 Dcark zu entrichten ) .

Nach Riff . 4 werden alle in Souterram -Raumlichkelten,
sowie unter Hof -Oberfläche , bezw . auf Treppen -Podeflen
bestndlichen Sinkkasten oder Fettfänge berechnet.

Unter den vorstehenden Beträgen ist nur die regelmäßige
Reinigung der betr . Sand - und Fettfänge von Schmutz,
Sand und Fett verstanden.

B . Kosten Tarif für die xegelmästige Renngung
und Oelbehandlung von in Privatgrundsturken

bestehenden sogen . Oel - Pissoirs.

1. Bei wöchentlich einmaliger Reinigung
pro Stand und Jahr . • •

2.  Desgleichen bei wöchentlich zweimaliger
Reinigung . . • • • •

3. Desgleichen bei wöchentlich zweimaliger
Reii 'lgung in den Sommermonaten
April bis September einschl. und ein¬
maliger Reinigung in den übrigen
Monaten des Jahres

3 Mk. 50 Pf.

6 25

Verdingung.
Die Jahreslieserung an Verbandstoffen für das städti¬

sche Krankenhaus soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Es kommen hierfür in Betracht:
1 ea . 500 — 550 Klg . weiße Watte (Verbandwatte ) in

Pack , ä 1 U- 5 Klg.
900 — 950 Klg . gelbe Watte ( Spitalwatte ) in

' Pack , ilu . 5  Kgl.
3 . „ 300 - 350 Klg . Zellstoffwatte in Tafeln.
^ 500 — 550 St . Verbandmull ä 40 m, 100 cm

* breit.
5 . 35 — 40 St . gestärkte Gaze ä 40 m.
6 . „ 70 - 80 m Flanell zu Binden.
7 . Hahn ' sche und Ideal -Binden nach Bedarf.
8 . ea . 12 — 15 St . Billrothbattist.

Versiegelte Angebote mit zugehörigen Proben (bei Warten
mindestens je ' / » Klg .) sind bis zum 2c> ds . Mts . an die
Verwaltung einzureichen.

Wiesbaden , den 14 . März 1904.
städtische 5irankenhaus -Ve rwaltnng.

Die Submission
über Lieferung von Kohlen und Kokes für die städtische
Verwaltungen wird auf allgemeinen Munich hiesiger Kohlen
Händler auf Montag , den 21 . März , verlegt.

Wiesbaden , den 9 . März 1904 . 6970Das Stadtbauamt.



19. März 1904. Nr . 67.

Wasserwerke der « tadt Wiesbaden.
Verdingung.

Für etwa 7000 m Trinkwasserlettung. größtenteils von
400 m/m l. W ,ollen die Erd - und Maurerarbeiten,
7.'^Rohrverlegung und die Straßenwiederhersrellunaöffentlich vergeben werden.

Angebotsvordruck. Bedingungen und Uebersichtspläne
™ n vT* b,ei' Unterzeichneten Dienststelle gegen Zahlungvon 8 Mark bezogen werden. ° a

Plane der Einzelheiten sind auf dem Amtszimmer des
Betriebsin,pektors der Wasserwerke im Hause Friedrich-
Ilraße 9 r einzusehen. Unternehmern wird daselbst auch
nähere Auskunft erteilt. '

Angebote finb bis zum 2. April 1904, Mittags
12  Uhr, ver,chlossen und mit entsprechender Aufschrift ver-
sehen an den Direktor der stävt. Wasser-, Gas und Elektr.-
Äeike, Markt,traße 16, emzusenden und werden in dessen
Amtszimmer zu der genannten Zeit in Anwesenheit etwa
er,chienener Anbieter geöffnet. 7379

Wiesbaden, den 16. März 1904.
■- - - -- - - Der Direktor.

Fremden -Verze :ciims$
vom 18. März 1904. (aus amtlicher QueHe).

Amtsblatt der jt «bt Wiesbaden.
Jäekle KemptenQuellenhof,  Nerostrasse 11.

WuRotte , Berlin
Rücker Frl,., Frankfurt

Kuranstalt Dr . Abend,
Parkstrasse 30.

Ural Wedel Weimar

Hotel Adler.
Badhaus zur Krone.

Müller m. Fr ., Dresden
Heger m. Fr ., Dresden
Debuire Paris
Rigane, Paris

BayeriseherHof,
Delaspöestrasse 4.

Bossner, in. Fr ., Frankfurt
Janssen , Mannlieim

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Behrens m. Fr., Hamburg

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Georg Köln
Ackermann m. Fr ., Dessau

■'Hirscbfeld, Frankfurt

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Toelle m. Fr ., Mülheim a. Rh.

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Hotmann , Stettin
Persson -Henning m. Fr.,

Schloss Havreholm
von Nathusius , Dänemark
Bayerthal m. Fr., Worms
von Mersclieidt-Hüllessem,

Charlottenburg
Hoesch, m. Fr ., Düren
Spinner m. Farn., Manchester
Schneider, M.-Gladbaeh

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Kosentbal m. 'locht . Hannover

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, S, 6, 7.

Levi Fra nkfurt
Kaufmann, m. Toeht., Mann¬

heim
Pj 'ci  m . Fr., Remscheid
v Löwei fkiold, m. Fr., Kopen¬

hagen
Berckemeyer m. Fr . Dortmund
Meyer m. Farn., Chicago

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

ast , Leipzig
Loth , Berlin
Schütze, Magdeburg
Goldmann, Hamburg
Michaelis, Leipzig
Vogt, Bonn

Hotel Ries,  Kranzplata.
Schneider, Erfurt

Ritte r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Stobbe m. Fr., Berlin

Römerbad,
Kochbrunnenplaig: 3.

Sator , Nürnberg *

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.

v. Tempsky, Braunschweig
v. Beulwitz, Frl ., Mariahütte
Zell Frl ., Trier
Coupette , Frl., Trier
v. Oechelhäuser Karlsruhe

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Feigel 2 Frl ., Darmstadt
Kreuger , Kalmar

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Seelos Fr ., Mutterstadt

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Kipp Kobe
Rabinowiez, Köln
Petry , Trier
Reichert , Berlin
Grant , London
Schultz, Berlin
Grant Fr . ondon
Rutz Stolp
Crosse m. Fr ., Nor wich
Allen, Neu-Seeland
Allen, Frl ., Neu-Seeland
Rahd, Limburg
v. Gail Darmstadt
Grieset Fr . Montje

Union,  Neugasse 7.
Sichert, Kassel

Viktoria - Hotel und
Badhaus,  Wilhelmstrasse 1.
Rademacher, Westerburg
de Monchy m. Fr . u. Bed

Haag
Neuberg, Durlach
Geisler, Trier
v. Brennerberg Frl ., Berlin
Möller Kopenhagen

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Rose, Iserlohn

Sommer, Köln
oZrboch, Frankfurt

;tin gen Ijq^

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Staakmann , Fr ., Leipzig
Rösger Fr., Leipzig
Reichert m. Fr. Breslau
Rosatzin , Frl ., Berlin
Schurz Fr. Dresden

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Schürg, Hachenburg
Kittau , Dresden-Blasewitz

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Franzen m. F. Altona

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Baumann, Frl ., Osnabrück
v. d. Nieport Frl ., Oosterbeck

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Christensen, Barmen
Altritt , Mannheim
Müller, Erkelenz.
Geissler Godesberg
Moos, Bonn

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Blättler , Mannheim
Voll, Mannheim
Hermann Duisburg

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Rexroth Saarbrücken
Hestermann -Hellerdam Fr .,

Amsterdam
Hafström Schweden
Schmidt m. Fr ., Niederlahn¬

stein
Gugenbach m. Fr ., Dill-Weissen¬

stein
Franz , m. Fr., Nürnberg
Heuer , Hannover

Savoy- Hotel,
Bärenstrasse 13.

Samsohn m. Toeht ., Nörde
Braun m. Bed., Breslau

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Amann, Strassburg
Köhler, Dresden
Fleischer Berlin
Müller, Koblenz
Mast , Olzenrath
Schmidt, München

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Ley, London
Spooner, Fr . London
Uphes Fr ., Halle

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Gensch, Barmen
Edelmann, Schwarzaeh
Eiermann, Schwarzaeh -
Gronau, Hamburd

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Groos, Offenbach

in Priva häusern:
Elisabethenstrasse  13
Seherff m. Fr . Eller-Düsseldorf

Pension Frank
Nieolasstrasse 3

Ries, Fr . m. Bed. Berlin
Villa Hertha,

Neubauerstrasse 3.
Grove, Frl , Salisbury

Christi . Hospiz  H
Oranienstrasse 53.

Bender m Fr . Dachsenhausen
Pension Kordina,
Sonnenbergerstrasse 10

v. Twardovski Fr ., Saarbürg
v. Twardovski Frl ., Saar¬

brücken
Pens . Margaretha,

Thelemannstrasse 3.
Richartz, Fr ., Döhren
Richartz , Döhren

Neuberg  14.
Kluck, Halle
Villa Olanda,  Grünweg 1.
Schöner Frankfurt
Wyt Utrecht
Gergens Homburg

Villa Victoria,
Sonnenbergerstrasse 17.

Kobylinski m. Fr .., Berlin
Augenheilanstalt für

Arme.
Felde, Heimbach
Sperling, Bingen
Lehn, Niederselters
Matzenbacher Körborn

i9.  Sdiun,
Vierteljahrsschrift,  Historische , JabTTr > L
Jähns,  Max , Geschichtliche Aufsätze. Berlin 1A*
B u s o 11, Georg, Griechische Geschichte bis z ° 3'

Chaeronea. Bd. 3. Theil 2. (Der Pelopom,? •^Gotha 1904. oponnesischj

H e y d, Wilh., Die grosse Ravensburger Gesellschaft
S i e v e r s, Wilh., Venezuela und die deutschen t«*

a. S., 1903. -Pressen.
Gr ütl *e,  Hugo , Auf türkischer Erde. Leisebiia

Berlin 1903. ^ « sebüder

[ Eickhoff,  Anton , In der neuen Heimath.
Mittheilungen über die deutschen Einwanderer in
der Union. Newyork 1884. Gesch. v. Prof Dr v-

R V V g’i 0h" ^ --Zeichnungen a. d. amerikanischen sTT
A. 2. Newyorx 1885. Gesch. von Prof . Dr. Zin» *̂ i

^ e 11 e n, C., Sitten und Gebräuche der Suaheli
Len sc hau,  Thomas , Das Weltkabelnetz . Halle ”
Petermann ’s Mittheilungen aus Justus Perthe’s

scher Anstalt . Bd. 49. Gotha 1903.
Jahrbuch,  Biographisches u. Deutscher Nekrolo»

v. Anton Bettelheim. Bd. 5. Berlin 1903. g'
G e r 1a c h, Ernst Ludwig v., Aufzeichnungen aus sein,, r

_Wirken 1795- 1877. Bd. 1 und 2. Schwerin 1903 ^1
W e 1s c h i n g e r, Henry , Mirabeau in Berlin als geheim . *

der französischen Regierung 1786- 1787. Leipzig igg? Age®
L ^ 899̂ * 6’ ErneSt' La  j utQeääe du  8 -and Frödgrie. Ed 3 p,J

D e c s e y, Ernst , Hugo Wolf. Bd. 1 (1860—18871
1903.

Grand - Carteret,  John , Napoleon I. in der Caricatur r •zig 1845. atur- Ueip.
jHartmann,  Moritz , Kelch und Schwert, uichtunven 7 • I

zig 185. s n- E?
G e i b e 1, Emanuel, Echtes Gold wird klar im Feuer,

wort . A. 3. Schwerin i. M. 1882.
S p i n d 1e r C., Sommermalven. Erzählungen und Novell«, th

, 2. Stuttgart 1839.

Dichtungen,

Ein Sprich.

1.

Novelle. Leipzig 1889,

Bremen 1884. Gesch.

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Kahl , Bayreuth
Scherende, Bonn
Stuhl , Algringen
Hug, Strassburg
Kahleis Berlin
Bruner , FrL, Dresden
Meyer, Limburg
Müller, München

Englischer  H 0 £
Kranzplatz , 11.

Fahr , Kannstatt
Wingberg , Berlin
Bender m Fr., Frankfurt

Erbprinz,  Mauritiusplatz E
Klein, Hagen i. W.
Käufel , Mainz
Hamann , Dresden
Dietmeier , Köln '
Winsinger , Nürnberg
Heinzmann Wörsdorf

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Offermann Kiefeld
Wingenroth , Fr ., Selters

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Brand, Paris
Chur, Berlin
Ipscher , Berlin
Mannheim, Berlin
Meirovsky Berlin
Ihrig , Darmstadt
v. Scherbening, Frl ., Diez
Gabriel, Diez
Grisarel , Dresden
Crasselt Hannover
Bartseh Hannover

Sattinger Herborn
Niessen, Höhr
Wasserburger , Köln
Schellmann, Mannheim
Hochstädter , München

Hoescher , Nürnberg
Paetzold Fr., Oranienstein
Werner, Pirjnasens
Weil, Strassburg
Neuer, Strassburg
Bank, Theresienthal
Sprengler Wurzen
Pteiss Zwickau

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Lessing m. Fr., Berlin
Hübsch, m. Ft ., Karlsruhe
Rexroth m. Fr., St. Johann
Rebel Hilversum

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Borger Kräwinklerbrücke
Reuter , Hanau
Lohberg, Schmalkalden
Denticke, Berlin
Eckhardt , Pirmasens
Löwenstein, Mannheim
Fugmann Dresden
Holstein , Haiger
Steffen , Berlin
Kempe, Remscheidt
Birtz, Offenbach

Hotel duParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

van Beiden Fr. m. Toeht.,Gronau

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Jürgens Berlin

Dr . Plessner ’s Kurhaus,
Sonnenbergerstrasse 30.

Spiegel, Breslau
Gade, Kristiania

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Schweizer, Frankfurt
Voigt, Kratzhütte
Döring, Leipzig
Antoni, Borgs.
Jansen , Trier
Simon, Hannover
Pohde, Frankfurt
Bindewald, Frankfurt
Schmidt m. Fr. Kassel

Promenade - Hotel,
W’ilhlmstrasse 24.

Schenk m. Fr . Dresden

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Lerne ind, Mannheim
Fischer. 2 Frl ., Marburg
Schmidt, Frankfurt

Nassauische Landesbibliothek.
Verzeichniss der neu hinzugekommenen Bücher , die vom
- - Marz 1904 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbestellt werden können,
r Oge r. Dle „Ausschreitungen des Buchhandels“. Leipzig 1903
Gesch. von Herrn R. Lochmann. P g

K "i ^ nschaftlichen ^ ratur d̂ lTef l̂ .̂ Beriin̂ igo^ 3'
gart 1“ ’ Eme M°natSSChrift Jahr S' 28 Bd. 4. Stutt-

B o u s ŝ ' tk WRh g’DNeUw 8tamentliChe  Apokryphen . Tüb. 1904.
r l- h'’ Das  Wesen der Religion dargestellt an ihrer
Geschichte. 4. Tausend. Halle a. S 1904.

vummer,  Franz , Die Bisehofswahlen in Deutschland zur Zeit
des grossen Schismas 1378—1418. Leipzig 1892

un “ redZeU *** VOn^ang bis aufunseie Zeit . Bd. 5 Abt. 3. Stuttgart 1902
a^ derV ^ S°1 aipädag0gik - Theorie  d . Willenserziehung

Hirt d Grundlage der Gemeinschaft. A. 2. Stuttgart 1904
Hir th . Georg  Cicerone i. d. König!. Gemäldegalerie in Berlin
Rieht USenr u 1889. Gesch. v. Prof . Dr Zinsser. 'ÄStT“ md Erbaiüiches- Ein
Adamy  Die ehemalige frühromanisehe Centralkirehe d Stifts

Sanct Peter zu Wimpfen im Thal. Darmstadt 1898.
R 1 c h t e r, Ludwig, Vater Unser in Bildern. Leipzig o J
rll ' 0 *’ He; t0r; ^ teraristhe  Werke . Bd. 1, 5, 9. Leipzig' 1903
‘ 188“ Kar1' Der  Königsfriede der Nordgermanen Berlin

A und^ I, pm \ grUvdlegen<ien Scheidungen des Reichsgericht,
Berlin LS. 1 rgeriChtS Gebiete deS Strafrecî -

I lJ rchiob7Un hUngen ^ Deut9chen  Staats - und Rechtsge-
bis 1897. aU3g‘ V°n ° ‘ Gierke ‘ Heft 36~ 52‘ Bre3la ^ 1891

Ca r ne g i e, Andrew, Kaufmanns Herrsehgewalt . Berlin 1903
Sta tx . t ik  des Deutschen Reichs. Bd. L (Aus wärmer Han

BerU“ E - ^ ^ - l.g Staria t.

Herau ?g- y- H- Bra-

S Beil dl903 PaUl V" Der Werdegang de9Ûbsisehen Heeres.

Menge,  August , Die Schlacht von Aspern am 21. und 22  Mai1809. Berlin 1900.

Feldzug,  Der italienische, des Jahres 1859. Beriin 1862

Pichler,  Adolf , Neue Marksteine . Erzählende
Leipzig 1890.

Eckstein,  Ernst , Der Referendar.
Gesch. v. Prof. Dr. Zinsser.

D a s q u e, Ernst , Auf dem Domkrahnen.
v. Prof . Dr. Zinsser. .

G o 11 s c h a 11, Rud., Carlo Zeno. Eine Dichtung. Bresl. 1856
Adelmann,  Alfred Graf, Gesammelte Werke. Bd 1—4.

Stuttgart 1889—1896.
M a n n, Thomas, Buddenbrooks. Verfall einer Familie. A.

Berlin 1904.
Duff er in  Lord , Leiters from high latitudes . Ed. 3. London

1857. Gesch. von Frau Dr. Velten.
P a y s o n, Edw., Doetor Tom. Boston 1877. Gesch. von Herrn

Prof . Dr. Zinsser.
S e e 1b a c h Carl, Proeervial Areasury . EngHsh and select

foreign proverbs . Newyork 1880. Gesch. von Prof. Dr. Zinsser.
B a r i n e, Arvede, Portraits de femmes. Ed. 2. Paris 1834.

Gesch. v. Herrn Prof . Dr. Zinsser.
Paris,  Gaston , Legendes du Moyen Agc. Ed. 2. Paris 1904.
Revue  des Deux Mondes. Jahrg . 1903. T. 5. Paris 1903.
G1 a g 0 n, Otto, Die russische Literatur und Iwan Turgeniew.

Berlin 1872.
Ten Brink,  Jan , Geschiedenis der Nord Nederlandsche Lette-

ren in de XIXe eeuw. Dr. 2. Bd. 1,2. Rotterdam 1902.
L o e w y, Alfred, Versieherungsmathematik . Leipzig 1903.
Strasburger,  Ed ., Lehrbuch der Botanik für Hochschulen.

6. umgearb . Aufl. Jena 1904.
Gutberiet  C ., Der Mensch. Sein Ursprung und seine Ent¬

wickelung. A. 2. Paderborn 1903.
Dingleris  Polytechnisches Journal . Bd. 318. Berlin 1903.
Imkerschule.  Jahrg . 11, 12. Staffel 1901 und 1902.
Reichs - Medicinal - Kalender  für Deutschland für 1902

und 1903. Leipzig 1902, 1903. Gesch. v. Herrn Dr. Witkowski.
J ahresbericht  über die Leistungen und Fortschritte der ge-

sammten Medizin. Jahrg . 36 Bd. 2. Berlin 1902. I
Zeitschrift  für Hygiene und Infektionskrankheiten.

Leipzig 1903. n
Rüdinger,  Zur Anatomie u. Entwickelung des inneren Obus.

Berlin 1886. Gesch. v. Frau Dr. Goetz.
Archiv f.  Dermatologie und Syphilis. Bd. 66. Wien 1903.
Selbheim,  Hugo , Der normale Situs der Organe im weiblichen

Becken. Wiesbaden, J . F. Bergmann, 1903.
Nothnagel,  Spezielle Pathalogie und Therapie. Bd. 12 1>

Hälfte , Abt . 2. Wien 1904.
Pruysing,  Herrn ., Otitis media d. Säuglinge.

F. Bergmann, 1904.
J ahresbericht  über die Fortschritte und Leistungen

dem Gebiete der Hygiene. Bd. 19 (Jahrg . 1901). Braunschwelg
1903.

J ahresbericht  über die Fortschritte und Leistungen5® -
gesummten Medizin. Jahrg . 37. Berlin 1903.

Bunge,  G ., Die Alkoholfrage . Ein Vortrag.
1887. Gesch. von Frau Dr. Goetz.

Bd. 43.

Wiesbaden, J.

A. 2. Leip®f>

Bekanntmachung m
Samstag , de» 26.  d . Mts ., Nachm. 3 U»r w-rden1#

Vüterniederlage der AczileamtS
7 Halbstück Rothwein -

öffentlich, melstbi-tknd gegen Baarzablung versleigcrt.
_ Burqheim , Hülss-Bollziehunasbeamte^

Verpachtung . t
Mittwoch , den 23  März I » 04 , » oriitH ««*

IO Uhr , werden im Rentamtsburean , Herrngaktk
strafte 7 , hiersclbst, die im Distrikt „Waldstraftk^
Gemarkung Biebrich belegenen Domänen- GrundM
Lagerbuchs Nr. 5454 bis einschließlich 5458, im ^ 1°" '
flächeninhalt von 78 nr 69 alternativ im einzeln»n
im ganzen aus die Dauer von 10 Jahren öffentlicĥ
pachtet. ^

Wiesbaden, den 17. März 1904.
Königliches Domänen -Rentamt»

5̂ '
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v Weit. Näh. Kwchgasse 37,

1 @t. rechts. 7408

junger Mann,
25 Jahre, gedienter
Artillerist, der perfekt
leitenu. fahren kann,
sucht Stellung . 8300

Näh. in der Expcd.
m _

Junger
Kaufmann

mitjämmtl. Comptoirarbeiten»er-
tollt, lucht, gestützt auf la Zeug-
Mi per sof. od. später En gage-
" t. Off. u. K . 786 an die

tb. d. BI. 730t
ladchen sucht Lttonalileae u.

Morgens7 Uhr b. Nachm
Ir. 4. Mans.-Wohn. 7344V-rkllr_

jßrat Weißzeugnäderin sucht z.
c ' weiteren Ausbildung Stelle.
MH. in der Erp. d. Bl. 1274

Fräulein
sichtigund gewandt mit guten
Zeugnis? n wünscht Stellung
itä Filialeleitcrin , Cas-
siererin, Verkäuferin od. dergl.
j»Nl. April. Off. u. F 1. G.
7300 an die Expedition dieses
Elastes. 7316

innliclie Personen.

Lehrling
Weibliche Personen.

gesucht, der das Osengeschäft lernen
will, gegen Vergütung 7372

Uorkstraße 10._
DienjimMfücn

Mdina
mit guter Schulbildung
und Befähigung im
Zeichnen zu Ostern ge¬
sucht. 1388

Baubürean
Schellenberg,
Wilhelmstraße 15.

gesucht. 7377
Wörthstraße 6,

E,in Mädchen gesucht Röder-
straße 29, Part . . 7410

Hiijädltu<". . findet 1. April dam
ernde Stelle bei gutem Lohn. 7422
Rüdcsbeimerüraße2. 2.

Jüngeres zuverlässiges
Mädchen

gel Bertramstr. 5. 2 I. 7401

Mädchen
SldrtiNkrlkhrllns

gegen sofortige Vergütung gesucht
Moritzstr. 49. Part . 7273

kann das Kleidermachen
gründlich erlernen. 7378

|tnu Weiser,
Wellritzstraße 16, 2. Et.

SGOrlklMg
unter günstigen Bedingungen ges.

Oeorg Boss,
7286 Westendstr. 15.

Ein lauoeres
Monatwädchen od. Frau
wird ab 1. April gesucht. 7440

Kellersiraße9, 1 St

Lehrling. S8taoerJ*im?',n't, m guten Schulkennt¬
nissen auf mein Bureau ge ucht.

Oetting , Gerichtsvollzieher,
6860 Wörthstraße11.

.Hr^ asch- und Bügelmädchen nach
fW  England ges. Reisegelegenh.
mit Deutschen.

Näd. Rheinür. 97, 3.

G laserlchrling geg. Vergüt.
Steingasse 12. 7364

(Llchuhmachcr -Lehrlinq sucht
IViih . Münster,

7227 Wellritzstraße 16.

Ein reinliches

Mädchen.
welches Hausarbeit versteht, wird
auf aleich gesucht. 7374

Minor , Bahnliorstrafie 18.

Ein braver Junge
n die Lehre gesucht. 7311

i HolzbildhauerH. Stortz,
Bismarckring 21.

jetzt der Schute ent.aiseneS

Gesucht S4r;
ein Lehrling 7173

Römerberg 28. Hlh. 2,_

zuverlässiges
Mädchen

zur Hülfe im Kindergarten gesucht.
* Auch können Kinder von 3—6
Jahren wieder neu eintreten E
Reumann , M . Lorch, Stein
gasse 9.  7329

L- ehrmädchen zum Kleidermachen
^ gesucht 4268

Neugaffe 15. 1 St.

Mädchen

Eine Anzahl gespielter

zum Flaschenspülen gesucht
7240 Scdanstraße 3.

«I usgrkämmle Haare werden
si gelaust Feldstr. 28, Friseur-
laden. 6179

Pianinos
5

Chriülllhes jei« Kleine Villa
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20. 1. beim Scdanplatz.
Anständige Mädchen erbalten für

1 Mark Kost̂ und Logis, sowie
sderzceit gute Stellen angewiesen

Internationales
Central -Placirungsr

Bureau
WaHrab8ll8ttzm.

oder Landhaus . 6- 8 Ziinmer
enth., mit Garten und Stallung
(event Platz zur Errichtung eines
solchen) wird mit Vorkaussrecht z.
miclben gesucht. Offerten mit
Mieth - und -Verkaufspreis u.
A . 8 . 850 an die Exp. d. Bl.
erbeten. 6853

neu hergerichteî werden billig
abgegeben. 7405

Franz Schellenberg',
Kirchgafse 88.

Wissard

Erstes Bureau am Platze für
säinmtl. Hotel - u. Herrschafts-

Personal aller Branchen,
Langgasse 24,  I»

vis-ä-vis dem Tagbiatl-Verlag,
Telefon 2555,

sucht für sofortu. Saison : Ober -,
Zimmer -, Restaurant - und
Saalkellner . Küchenchefs.
120—250 Mk. Per Monat. Aid.
60- 80 Mk., Koch. u. Kellner-
Ledrlinge für I . Häuser, Haus¬
diener für Hotel ii. Pensionen,
Haushälterinnen, Beschließerinnen,
Köchinnen f. Hotel, Restaurant,
Pensionen u. Herrschaftshäuser, 30
vis 100 Mk, Caf ^ - und Bei-
Köchinnen. Herdmädchen, 25
bis 30 Mk.. Zimmermädchen
für I. Hotelsn. Pensionen, Haus¬
mädchen, Alleiumädchen in
selnste Familien, cüffct - und
Scrvirmädchc » , Kindermädchen,
Kochlchrsräulein mit u. ohne Be¬
zahlung, Küchenmädch. 25—35 Mk'
Frau Lina Wallrabenstei « ,

Stellenvermiltlerm. 6285

Ansqekämmte Haare
kaust 7414

Fritenr , Sreingasse6, 2.

ruff. Lochblllard, in noch sehr gut
Zustande wegen Aufgabe der Wirlh
schast sos. zu verkaufen. Näheres
Karlsruhe » Hof , Friedrich
straße 44._ 7ilC

Kutscherei.
Für Kutscherbetrieb oder

solchen, woStallungcn benöthigt
sind, ist ein hübsches , rentabl.
Grundstück in gut . Stadtlage
bier billigst zu verkaufen . Das
4 -stöck. Vorderh . hat in jeder
Etage 2 Wohn ., ä 2  Zim,
Küche re. ; in den Hintcrge-
bänden sind Stallungen für «
od mehr Pferden , diverse Re¬
misen und Wohnungen vor-
Händen. Anzahlung circa
15 .000 Mk 70l7

Off . unter K. A. 641
hauptpostlagernd hier
erbeten . _ _

HHAäumungshalber ver-
*41 kaufe ich zu Lußerst
bill. Preiseni GaSampeln,
Gaskronen, Gas-Heizöfen.
Petroleum-Heizöfen, diverse
Wandarme, Gas-Brat - u.
Backöfen, Lyren, 1 Bade¬
wanne, gebraucht, 2 Bidets,
neu. Georg Kühn , Kirch-
gaffe 9, H. P . 6610

>) wei vollständige Beiten weg-o zugshalber billig zu rerlansen.
Fcldstraße 25. 2 Ei. l. 7424

Arbeitsnachweis
für Frauen

Giisll.iiichs.KmdA».
M. (Rehp.), äußerst billig zu verk.
Anzusehen2—6 Uhr 7313

Dotzhcimcrstr. 49, 1.

SkolsktK»ss»sA»ii!i
mit Tresor, fast neu, 175 Mk.,
Nustb .-Schreibsekrctär . Laden-
thekc. Real, Eopirprcsse sof. wegen
Umzug zu verkanscn Heienenstr. 4,
Stb . Part . 7225
ALiserne Bettstelle evcni. >ni

Matratze zu verk. 7210
Walramsir 19, 2 r.

,-Fkchlosser-Lebrlmg ges. Kleine
Webergaffe 13. 2. 7174

Mechaniker Lehrling
gesucht. E . Stösser,
7088 Micheisbera8. 1.

lim ordcniliwes
jüngeres Mädchen

zu 2 Kindern gesucht von 7214
Fr . Rocssina , Goldaaffe2

«chlosterlehrltng
gesucht, Gebrüder Horn.
7085 H-rderstr. 33.

Mädchen
Neugasse 15. 1.

gesucht,
7353

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-VErmittelung.

Te.ephon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,

8 «r
Hundettevhaber!
Schwarzer Spitz, rassenrein, weg.
zugshalber billig zu verlausen.
Walramstraße 14 16. 3. lks. 7420

Fat )cvat > für 2o Mark zu
verkaufen 720-

Walramstr. 19, 2 r.

Große Parthie Hühner
zu verkaufen 7409

„Gasthaus zur Eiche-,
Dotzheim.

Saeco und Weste,
noch neu, mittlere Figzrr. billig z»
verkaufen 7271

Platterstr. II . 1 r.
Säinderwageo gecign. l.Wasche
«4 zu fahren, ,ehr billig abzuv.
Wellritzstr. 3 Hth. D. 735->

<7> ür mein Tnpeten -EngroS-
Üf  Gef träft suche einen

Lehrling.
Hermann Steuzel,

Schulgasse6._ 6627

Gesucht
ein tüchtiges Hausmädchen
mit guien Zeugnissen
7267 Viktoriastr. 37.

Schstsskrieijrli»»
unter günst. Bedingungen
gesucht. J.  Hohlwein,
6519 Heienenstr. 23.

MädcheJJ*  iiiill, n oder Frau auf Nach¬
mittags gesucht 8300

Adlerstr. 50, 1 rechts.
Ostern finden in unserer

Druckerei ein

Setzerlehrling,
ftn

5 0

•̂ 5<6n
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rt 0!

üngere geeignete Schreibhilfe,
l event. Lehrling für Büreau-

! lllttiten sofort gesucht. 7425
^lüb . in der Erped. d. Bl.

Gärmergehülfe
7395

Joh . Schoben,
. ^ Obere Fiankfu rierstraße.
Junger fleißiger erfahrener

Gärtnergehülfe
Landschaft gesucht 7400

Karlstraße 39.

Druckerlehrling
Ausnahme. Wöchentlich steigende
Vergütung wird gewährt.

Wi 'sbavener
General -Anzeister.

ai uft. Wasch - u . BUgel-
^4 mädchen vom 1. Mai
bis Oktober nach England auss
Land gesucht. Rcise-Anschl. mit
deutsch. Damen. 7349

V. Rcckow. Rheinür. 97, 3.

Em srdenll. Wiidlhm
für Küche und Haus bei gutem
Lohn gesucht von Fl . Roening,
Goldgaffe 2.  7293

Lehrling

Tüchtige Tüncher
ss'. Claniiibalerstr. 3. 7391

Jüngeren braven
Hansburschensucht 7337

i fl  Carl G-roll , Colonialwaarcn,
■ri, __Schwaibaochwalbacherstr. 79,

xWchflebensalls einen zuverlässigen

dauernd. " " 7226
Siegnmnd,

Jabnstr. 8.
m ^rnammmsm

î iofon ein junger, zuver¬
lässiger

Fahrbuvsche,
^u »t einemI ' 1't-rck gewissen-

3Ugeben versteht, von einem
Mn Geschäftsdausgesucht.

&»i u,,f* ertheilt die Exved
8301

^ayenlackirer dauernd ges.
« Winterwerb, Feld-

7235

|ffirdjttiükftlfljiing
K . Meuche,

Bleichstr. 9.

Lehrling
a,. d« gütnng gesucht. Wilh.

(I, ‘IKöbel« und Jnncndeco-
«riedrichstr. 48. 7366

suche für meine Buchhandlung.
Garantie für grünul. Ausbildung.

Heinrich Kraft
6690 36 Kirch gaffe 3«

für sos. od. 1. Äpnl
. , tücht. Köchin , welche

Hausarveil übernimmt, tüchtiges
Hausmädchen , pers. i. Servircn.

Sich vorstellcn 11—1 Vorm.,
6—9 Abends. 7309

Luilenüraße 27, 2.

wir guter Schul-
^nnge bildung aus mein
Contor gesucht. 6611

Oeorg Kühn.
JnstaUationSgeschäft,

Kirchgaffe9, Hth. P.

L^ebrniäochen sucht rrrau
Münster , Damen- Eon-

fektton. Wellritzstr. 16, 2 r. 7320

sticht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-. Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen. Büglerinnen und
Laufmäoch-n u Taglöhnerinnen

Gur -mpsadlen- Mädchen erhallen
sofort Stellen.

Abtheiiung II.
A.  für höh ereBeruf sar ten:

Stinoc.fräuleiu- n. »Wärterinnen
Stützen, HaushLlterinneii, jrz,
Bonnen. Jungfern.
Gescllschaslerinnen.
Grzieherinnen, Eonivtorininnen
Lerknuferiilnen. Lehrmädchen,
Sprachlebrerinncu.

B. für sümmtliehes Hote1-
personpl, sowie für

Pensipr *en , auch auswärts:
Hole!- U. Neslaurauoilsköchulnen
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beichlicherinnenu. Haushälter-
innen, Koch-, Büffel- u. « ervir-
sräulem«

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ärztl. Vereine.

Tw Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. emvsobienen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dor- zu erfahren.

800 —1000 Ceutnev

Hang

^Äin Damenrad, säst neu, sowie
eine Vspserdige Dampfmaschine

nebst Kessel Preiswerth zu verk. -
Dotzheimerstr. 85, B 3 l. 6543

»eue Federrolle, 35 Etr. Lraz-
(8 Pferde , 3 Kühe) werden
abgegeben aus der 1271

N kraft, 1 Schneppkarren zu
verkaufen Weilstraße i0.  6917

Luvkörmüdlö.
Ferkel , Läufer u kräftige
\y  Schweine wegen Räumung
der Stalles billig abzngeben.
Släh-res Arndtstiaße8. Parterre
rechts. 7285

Compi . Marktstaud
und verschied, schöne Herrenkleider
zu verk. Nerostr. 27, 1.  6774

mit Tresor zu v̂erkaufen 3788
Friedrichüraße 13.

Bersch, neue Federrollen,
20, 25, 30, 50 Llr. Tragkraft, zu
verkaufen 7213

Frankenstraße7
FLm Pserd und Geschirr, voll-
\Z / ständig mit Break zu verk.
Näheres bei Schön, Rauenthaler-
straße5. 7322

Gute
Gebrauchsmöbel

billig zu verkaufen. 7385
Näh. in der Erp, d. Bl.

Ê egen Umzug1 Tisch, l F̂leisch-kiotz, Küch-nbretter, Papagei-
käsig billig abzugeben. 7041

Biücherstr. 6 HtbS, 3.

EppßeinmTaunus.
In bester Lage, Hauptstr., Näbc

Bahnhof u. neuer Post. Geschäsis-
hauS. neu hergerichtet, sch. Keller,
Panerre , Eckladenm. 2 gr. Schau-
fenstern. 2 Zim. u. Küche, 1. Sl.
4 sch. Zim., 3 Mans. u. Trocken¬
speicheru. Hintergebäude als Lager¬
raum und Garten, für jedes Ge-
schäst geeignet, Metzgerei, Colonial
und Delikatess., Ausschnitt rc. rc.,
per 1. April oder später zu verm.
ob. zu verkaufen. Näh. b. Eigenth.
PH. Rühl , Wiesbaden, Helenen¬
straße 3. _ 7059

(S t̂hlosserlehrltug j. L. Moos,
Porkstraße 14, 7029

Kräftiges
Lanfmädchen

per April gesucht. 72
Geschw. Meyer.

Nebeuvkrhienst.
Strickmaschinen werd.

7280
außer dem Hause verlieyen. An-
lernung in einigen Tagen. 3389

Markstr . 0 , Laden.
Kurz» n. Wollwaaren.

Fenster,
2,00X1,00 groß, mit Sandstein-
gcwänder und Läden billig zu
verkaufen. 7364

Adolf Honsack,
Dotzheimerstr. 80.

|ttW, pnftt uni
triilhtige Zchmkliik

wegen Räumung des Stalle? sehr
billig zu verkausen 7415

Dotzheim,
Nass. Geflügelzucht.

Öljiftbcetcrbc zu verk. Gr oft,
JvV  Wellritzthal. 7124

Lncklrerlchrting ßflil Sfl)Hlll!lUld)
gegen Vergütung gesucht 5146

Schivaibacherstr. 57

Photographie.
Junge ans guter Familie

als Lehrling gesucht. 6520
Karl Schipper,

HofpHotograpH,
Rheinstr. 31._

Gesucht einfaches, gewandtes
Zimmermädchen , mir guten
Zeug», für kl. Pension, Saison¬
stelle. Off. Bub. G. G. Cobleuzer-
straße 12. 7297

und weibliche

2 Stellungsncliendo
Ä aller Stände erhalten sofort
| grosse Auswahl geeigneter An-
v geböte durch die „Deutsche
' Vakanzenpost“, Esslingen.

sLichene Geländerpsosten zrr verk
AZ, Wellritzstr. 28, 1. 7257

3 wei Mattatzen, 110 lang, zu
verkaufen. 7426
RLmerberq 32. 1. Stock.

Gartenarbeit
Fahrrad gut erhalten m.

vZr bestem Freilauf zu verkaufen
Näb. Erbacherstr. 7, 3 l. 7404

Getragene

Schuhe und
Herren-Kleider

kaust fortwährend 6287
Pius Schneider,

Michelsberg 26
vis-ä-vis der Shnagoge.

Materiehrlmg
sucht 6580

Heiur . Scherf,
Frankenstr. 5._

Erfahrene

Kindergärtnerin
oder zuverläffiges Fräulein über
25 Jadre alt, wird gesucht zu 2
Kindern Adelheidstr. 11, 2. 7284

wird gut und billig ausgeführt.
Wehner , Gärtner,

6825 Römerberg 29.
PraslWk» sopljntirti

Kräftigen Lehrling
fucht

Louis Becker,
Gürtlern und Vernickelungsanstalt
6741 Albrechtstraße 46.

sQins . Fräulein zur Stütze der
Hausfrau iti kleinen Haus¬

halt, nach auswärts, (Städtchen
am Rhein aesucht. 3/218

Off. u ft . W . 50 befördert
die Txped. d. Bl.

lil M tägi. k. Jedermann d.
1" IN - Verlaus v zugkräst,
Artik. verdienen. A . Duroldt
Planen i. V (Rückporto.) 1387/61

billig zu verkaufen. 7441
Kellerstraße1, 1. rechts.

lli# automat auf Teilzahlung
CVcbetn werden gereinigt, ge»
Xy  färbt n. gekraust, Fächer u.
Loas gereinigt u. gekraust 6017

Bleichstr. 37. Pari.

Anständige Mädchen
k. d. Kleidermachen giündlich er-
ernen Gneisenaustraße 15. Hoch,

parterre rechts. 1934

0 »r Ansenigung eleg. u. eins.
O Garderobef. Damen u. Kind.

Symphonion mit 12 selbstthätioen
Platten, noch neu, wegen Geschäfts-,
ausgabe sosort zu verkausen. Preis
600 Mk. bei eventl. monatlicher
Ratenzahlung. Näh. Friedrich,
straße 44. 7417

derBuchbinderf . Wiesbaden
und Umgegend

befindet sich 6755

Stickerin

enivsieblt sich unter Garantie für
geschmackvolle Ausführung und
reeller Bedienung. 5966

Ottilie Holstein,
Feldstraße8 _̂

Schietzftand
nebst Luftgewehr, wegen Geschäfts-
aufgabe sos. billig zu verkausen.
Friedrichstraße 44.  7418

liefert ein bedeutendes, solides,
auswärtiges Geschäftshaus an
Staats - und städtische Be-
amte , sowie an Personen in
fester Stellung , bei billigsten
Preisen, gegen bequemste Zah¬
lungsbedingungen

Off rten u. snb 193/123 an
die Exped. d. Bl. 193/123

Otmtlildtblldglitzlhe»6.
für dauernd gesucht.

Saalgasse 40. 2.
6879 Geklitet 5ütarinot‘

Geöffnet von 12—1 Uhr Mittags
und Abends von 6Vr—7•/, Uhr.

Äfg . Mädchen kann das Kleider-
XI machen gründl. erlernen.
4241 Kl. Klrchgasse2, 2.

^ ^ . Al-bast., sow. Kunst-
gegenständ- aller Art (Porzellan
seuerfestu. im Waffer baltb.) 4138

Nblmann . Luiienvlatz2

^kürzer Kanarienhähneu. Weib-
chen, Hähne von6 M. an z.

verk. Rhkinbahnstr5, 3. 7149

0 chwa>bacherstr.27,1Sr., sindnoch einige g Kanarienhähne
abzugeben bei M »og. 6263

Thiirschlirtzer,
autom., aller Systeme, werden
prompt und billig reparirt, sonne
N«»e unter Garantie geliefert.

Heinrich Schüler,
Schlaffer und Mechaniker,

Rheinstr. 22, Hth. 6418
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Hüte — Mütze » — ^ciitrme
nur das Neueste in grosser Auswahl und in jeder Preislage.

Confirmanden -Hüte von1.50 Mk. an
empfiehlt 7150

Fr . Schwerdtfegrer , Fauibrunnensir. 12, Ecke Schwalbaĉerstr.

wird garantirt durchLanolin-
S©ife mit dem Pfeilring.

Bein, mild neutral , eine Fettseife ersten Ranges. .

rrei« 35  rr«. Lanolinfabrik Martinikenfelde.
Auch bei Lanolin -Toilette -Cream-LanoIinee^ ~ ;- - — Min ***

1W~ % f PFEU.* *

I

achte man auf die Marke ' Pfeilring.

Enrhans zu Wiesbaden.
Samstag , den 19. März 1904 in allen festlich decorirten Räumen;

Strandfest auf Capri
für die

Genossenschaft Deutscher Bühnenangehöriger
und des Künstlerheim

veranstaltet von den Mitgliedern des
Königlichen Theaters und des Residenz -Theaters.

Aufführungen und Vorträge aller ersten Kräfte beider Bühnen.

Tombola, Sectbuffet, Cabaret,
Matrosenkneipe, Blaue Grotte etc* etc.

Saalöffnung 8 Uhr . JS Alilfj . Beginn 9 Uhr.
Einlasskarten Bind im Vorverkauf zum Preise von Mk . 7 .50 zu haben bei: Banger

(Kunstsalonä ) , Taunusstr . 6 , L . Engel (Reisebureau ), Williel str 46 , E . Schellen !»erg,
Grosse Burgstr . 9 , F . Schellenberg , Kirchgasse 33 , H . Wolff , Willi elmstrasse , sowie im
Besidenz -Theater . 7362

Bas Comit £:
Max Andriano . Kud . Bartak . Lndn . Engelmann . O. Kienscherf.

Herrn . Leffler . Ed . Mebns . Paul Otto . Georg Kiicker . Herrn . Vallentin,

>Z
>
>
>
>
>
)
>
>

iamstag den 1^ . d . M«Eröffonng;
nuferer zweiten Filiale

Cigarren - » » » »
Special geschäft

Schwalbacherstrasse 17.
Jeder Käufer erhält am Eröffnungstage ein

gediegenes und praktisches Geschenk.

Carl LanMi& Co.
NB. Desgleichen verabfolgen wir in unserer

1. Filiale Michelsberg 24
auch jedem Käufer ein Geschenk.

<
<(
C
c
c
c
c
c
(
(
c

Wer
seine Wäsche schonen will.

gebrauche

DrTporopsons Seifenpulver

1449/64 Versende:
30 Liter Weißwein

zu Mk . 12 .—
30 Liter Rotwein

zu Mk . 13 .50
gegen Nachn . ; Faß leibweise
und franco zurückzusenden

Fr . Brennslcck,
Weinaut Sch oß Kupverwolf,

Edesheim , Pfalz.

1

VT. ML Mk.: 1,60, 1.80 . 2,00 n . 2,40
ist das feinste fabrikgt der ffeazeir.
Fr.DaViü  SöHiiE, HalleA.S.

| Probet]OAWbe nädisterHiedeHagesenden

Buch “,7 Ehe
von ® * . Rctan (39 Abbild .) für
Mk . 1 .50 franco . Catalog über
interessant - Bücher gratis , 501/83

B . Bschnsann,
_ Kon tanz i ». 153

wünscht vald gesunde,
christliche, häusliche

Dame , Waise , Mitgift sofort
160 000 Mark , mit solidem tüchl.
Manne . Aufrichtige Offerten an

Herrn F . Waschknhn,
Berlin S . W . 13 . 1241

Das ve siegelte
7. u. 8. Buch Mosis,
oder der altäqyotische Hausscha
das Geheimniß aller Geheimnisse
welches frühec 7 Mk 50 Pf . ,
kostete, versende ich um 1440/64

nur 3 Mark
gegen Nachnahme oder vorherige
Einsendung des Betrages , Gckick
und Segen , dauernde Gesundheit,
Heilung aller Krankheiten der
Menschen und Thlcre , zahlreiche
Dankschreiben.

B. Furkel,
Nürnberg,

Stadinsstraste 14.

Geistig zurückgebliebene odernervöse Kinder find, in nns.
am Walde gel., ganz d Anf.ird.

Neuz. entsprach . Erzieh
nngsheiin liebev. Aufn,
Erzieh, u mdiv. Unterr .Gesehw
Georgi , Hofheimi Taunus.
Staatl konz. beste Ref uni
Prosp._912 245

©rgiebfc bol leichter Handhabung,
duxchaua zuverl&ßsig, die

barUhmte Bielefelder fliitwäsohe.
Oberhemden,

Kranen und Mansohstten
werden prachtvoll.

Packele: -ÄÄ.
_ 25 Pfg. 50 Pfo.
2’fä Kilo-Packung billiger.
Zu haben in den meisten

Drogen», Colonialwaren
und Seifengeschäften.

Die Vorzüge
vollkommener Löslich¬
keit feinsten und kräf¬
tigsten Aroma's, sowie
größter Ergiebigkeit
verbürgen dem 755/17

Diadem*
*€aeao

bei dem mäßigen Preise von
Mk. 2,40 per Psd.,

kuern&fu(trfalg..——
Fabrikant:

Job- Gotti- Haaswaldt
Magdeburg.

Hotel- ü,  Kasiaurant-Ängefi
Montag , den 21 . März er., Ahand 1

Uhr , in der„Turnhalle “ (WellriWok 41)l ^ W

Mgmicine öjfentt.Versammln,,
kt Hstcl- nullW »Mt ZigM» 8

Kt  Thema : dl

Die Lage der Gehilfen im Gastwirthsgewerbe
Steliunpafeme zur Abänderung der

gesetzlichen Huhezeit i
Die Herren Prinzipäle und alle Berufskolh

Stadt Wiesbaden sind zu dieser Versammlung sreundl. cin^ >̂

7430 Dis vereinigten Fachvereine ^ issdzg «' ^

Aligemeiner Kratiken-VereinE.H,
Wir ersuchen unsere verehrten Mitglieder zu d» '

Samstag, den 19. März, Abends 8Vz zu der vom sL £ !
einberufenen

lugprordmtf. filrnfcaloptfonrnfiinii
dringend erscheinen zu wollen, erinnern an die Wichffckfi
der Tagesordnung, besonders an die Neuwahl des Vorstände"

Die Comiffion
73̂ _ Kreppei , Kirchner, Poths.

W  Samstag, den 19. März 1904,
in allen Räumen des Kurhauses:

Strandfest auf Capri
(Bühnenkünstlerfest). 2

Einlasskarten werden vom 1. März ab in fest
bestimmter Anzahl zum Vor Verkaufspreis von
Mk 7 .50 bei ‘olgenden Stellen ausgegeben:

BCunstsalon Banger , Taunusstr., Reise*
bir *eau Engel , Wilhelmstr., Musikafien-
handlung SchelSenbe ”g , Burgstr., Hlusi*
kalienhandlu ^ g Schellen ixerg , Kirchgasse,
H. Wolff , Musikaiienhandl mg, Wilhelmstrasse 12,
sowie im Bureau des Residenztheaters.

Am Tage des Festes selbst erhöht sich der Preis
auf Mk . 10 . 7134

Wiesbadener ' 1
Militär - herein.

(E . V)

Samstag , den IS d. Mts ., Abends 8 Uhr
findet iut Vereinslokalc unsere

Jahres -Versammlung
statt.

Tages-Ordnung:
Aufnahme, Vorlage der verschiedenen Berichte, Ernemr-

ging der Verträge, Neuwahlen des Vorstandes, Ehrengerichts,
der Vertrouensniüiiner, Dclegirten und sonstiger Chargen rc.,

In Anbetracht der Wichtigkeit des Vorstehenden ersuchen
wir die Mitgleeder um ebenso zahlreiches wie pünktliches
Erscheinen.

Der Borstau!.

Schutzmarke Pfau.

Die " * |

VogelfBlter-Spedalilälffl
von

Scheibe& Co., Wiesbaden,

. . . ° m voller Gewicht ^iu vorzüglichster Qualität-
Eigenes Nabattsyfiem durch Sammeln von Siegel » ^

Berkaufsstellcn:
Hygiea -Drogcrie (Theodor Seulberqer), Schulgaffe 7»
Hvorreriv ffloebns , Taunusstraße 25 ; . 50);
Luxcmburg -Sti og . , Luxemburgstr. « (Kaiser Friedrich-Nl"»
^Fr »trnd I >r « jgrrir , Sedanplatz1;
Fr . Stavenliagen , Liebrich, Mainzerstraße und b«
Scheibe & €o . , Zoologisches Specialgeschäfk, Vogelkäfige,

Terrarien re., Sämereien und Bogelsuttergroßbandlung , » ri ^qo
straste 46 , nahe oer Kaserne.

Die

Dachdecker u. Spengler -Arbeite».
für den Neubau der Augeuheilauftalt dahier sollen
leistungssähigc Unternehmer vergeben werden,

Die diesbezüglichen Unterlagen sind Zimmer1 ' \
sehen und die Offerten bis spätestens 31 . lfd- ,

Uhr einzureichcn. , .
741:J Baubureau Gcheveobe
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